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Oldenburg Dienstag , 24. März 1908. xxxxil . Zahqang.

Hierzu drei Beilagen.

Tagesrunüsehau.
In dem Konflikt zwischen Reichstag und

Journalistentriüüne ist eine Einigung noch nicht
zustande gekommen.

Zwischen Deutschland und England hat eine
Verständigung über den status guo in der Nordsee-
Frage stattgesunden.

Ein deutsch - französisches Annäherungs¬
komitee hat sich in Berlin konstituiert , das zwischen bei¬
den Nationen nähere Beziehungen herdeifllhren will , na¬
mentlich durch Austausch von Vorträgen hervorragender
Persönlichkeiten , sowie durch Zusammenkünfte und Stu¬
dienreisen . Dem Komitee gehören u . a . an : Herrenhaus¬
präsident von Manteuffel , der Vizepräsident des Reichstags
Paafche , Staatsminister a . D . Hentig , Handelskammer-
Präsident Herz und der Präsident der Akademie den Künste
Kämpf.

Eine Eingabe von 32 katholischen Priestern
Bayerns an den Bischof protestiert gegen die
Denunziationen aus kirchlichen Kreisen im Kampfe
gegen Len Modernismus.

Der frühere Landwirtschaftsminister v . Podbielski
erklärte sich zur Annahme der Landtagskandidatur für
Diepholz -Syke bereit . *

. Der Deutschen Landwirtschaftsgesell¬
schaft überwies die Witwe des Maschinenfabrikanten
Heinrich Lanz in Mannheim den Betrag von 60 000 »/L zur
Verwendung für kleinere und mittlere Landwirte.

Der russische Finanzminister Kokoffzeff soll in der
Finanzkommission der Duma ein sehr ungünstiges
Bild über die russische Finanzlage entworfen
haben. *

J -n Lissabon verlautet , daß die Arm wunde,
welche König Manuel bei dem Attentat auf seinen
Vater und Bruder erhielt , eine Amputation des Armes

nötig mache. _

Vas keicvssÄieÄrgrsrtz.
Am 1 . April dieses Jahres tritt das deutsche Reichs-

ocheckgesetz vom 11 . Marz 1908 in Kraft . Bei der zunehmen-
>en Bedeutung des Scheckverkehrs erscheint es angebracht,
nit einigen Worten aus den Inhalt dieses Gesetzes hrnzu-
veisen. . ,

Im wesentlichen sind die bereits in der Praxis bestehen¬
den Regeln gesetzlich festgelegt ; es hat der Scheck hierbei nur
eine Anerkennung als besonderes Rechtsinstitut gefunden.
Doch fehlt es nicht an wichtigen Neuerungen , so z. B . die

Vorlegungsfrist und die Regelung des Regreßrechts analog
)em Wechselregreß . ^ ,

Die volkswirtschaftliche Bedeutung des Schecks liegt
in seiner Funktion als Zahlungsmittel. Er soll nicht
Umlaufsmittel wie Bargeld , Noten und Kassenscheine sein,
aber auch nicht Kreditmitte ^ wie der Wechsel. Dieser Ge¬
danke liegt auch dem Scheckgesetz zu Grunde und prägt sich
am deutlichsten in der Aufstellung der kurzen Vorlegungs¬
frist aus.

Die wesentlichen Erfordernisse des Schecks
enthältder § 1 des Gesetzes. Es sind dies:

1 - die in den Text aufzunehmende Bezeichnung als

Scheck;
2 - die an den Bezogenen gerichtete Anweisung des Aus¬

stellers , aus seinem Guthaben eine bestimmte Geld¬
summe zu zahlen;

3- die Unterschrift des Ausstellers;
». die Angabe des Ortes und des Tages der Ausstellung.

Der Scheck ist hiernach auch jetzt noch eine besondere Art
der Anweisung . Als Guthaben gilt wie bisher nicht allein
der Betrag , den etwa die Bank ihrem Kunden schuldet, viel¬
mehr ist auch der dem Kunden eingeräumte Kredit als Guth¬
aben im Sinne des Gesetzes anzusehen ; in beiden Fällen

' veueyenveu°n Schecks verpflichtet ist (§ 3) . ^ ,
VeiderUusstellung des Schecks muß diesen wesent-

chen Erfordernissen Genüge geleistet werden . Zu beachten
U ferner , daß der Scheck bei Sicht zahlbar ist, und daß die

8 As^ r anderen Zahlungszeit den Scheck nichkig macht
Dre den Anforderungen des Scheckgesetzes entspre-

^ 7 ausgestellten Schecks (auch die ausländischen ) sind m
^8 ^sie bisher von der Wechselstempelsteuer befreit

Diese Bestimmung des Gesetzes ist freudig zu begru-
Die wird jedenfalls das Ihrige dazu beitragen , dem

Scheck in immer weiteren Kreisen Eingang zu verschaffen.
Ein bestimmter Zahlungsempfänger , etwa wie beim Wechsel,
braucht im Scheck nicht angegeben zu sein ; ein ohne Angabe
des Empfängers ausgestellter Scheck gilt als Inhaberscheck
(8 4 Abs. 2) .

Bisher konnte der Scheck vom Bezogenen angenommen,
vom Aussteller dem Bezogenen gegenüber widerrufen wer¬
den , solange nicht der Bezogene ihn dem Scheck -Empfänger
gegenüber angenommen oder bezahlt hatte (B . G . -B . 88 784,
790) . Hierin trifft das Gesetz eine Aenderung . Die An¬
nahme des Schecks ist nicht mehr möglich, ein Annahmever¬
merk gilt als nicht geschrieben (8 10 ) , und ein Widerruf ist
erst nach Ablauf der Vorlegungsfrist wirksam (8 13 Abs. 3) .

Die Uebertragung des Schecks erfolgt bei den Or¬
derschecks durch Indossement , bei den Inhaberschecks ohne
weitere Form durch die Uebergabe . Das Gesetz unterscheidet
hier drei Arten von Schecks.

1 . Die auf einen bestimmten Zahlungsempfänger (Per¬
son oder Firma ) ausgestellten Schecks, bei denen der Ausstel¬
ler die Übertragung durch die Worte „nicht an Order " oder
durch einen gleichbedutenden Zusatz unetrsagt hat . Derar¬
tige Rektaschecks werden selten Vorkommen. Für den
geschäftlichen Verkehr eignen sie sich nicht.

2. Die Orderschecks. Falls im Scheck ein bestimm¬
ter Zahlungsempfänger genannt ist, gilt er als Orderscheck.
Dies muß auch dann angenommen werden , wenn die im
Texte vorgedruckten Worte „oder Order " durchstrichen sind.
Diese Durchstreichung macht den Scheck noch nicht zu einem
Rektascheck , sondern zu diesem Zwecke ist noch ein besonderer
Zusatz exforderlich in der oben angegebenen Art . Anders,
wenn dem Aussteller die Wahl gelassen ist durch den Vordruck

„oder^ ^ (,
-
^

-- " . diesen Schecks hat die Durchstrei¬

chung des Wortes „Order " durch den Aussteller die Folge,
daß der Scheck als Ueberbringerschcck zu gelten hat . — Ein
Orderscheck wird durch Indossement weitergegeben . Gültig
ist auch hier das Blanko -Indossament wie beim Wechsel.

3. Die Inhaberschecks oder Ueberbringerschecks.
Wenn der „Inhaber "

, „Ueberbringer " als Zahlungsempfän¬
ger genannt ist , oder wenn einem bestimmten Zahlungsemp¬
fänger die Worte „ oder Ueberbringer " oder ähnliches hinzu¬
gefügt sind, ferner , wenn eine Angabe , an wen gezahlt wer¬
den soll, überhaupt fehlt , so gilt der Scheck als auf den In¬
haber gestellt . — Zur Uebertragung des Inhaberschecks ge¬
nügt die Uebergabe.

Zur EinlLsungdes Schecks ist die Vorlegung inner¬
halb der vom Gesetz bestimmten Frist von zehn Tagen nach
der Ausstellung beim Bezogenen erforderlich (Z 11 Abs. 1) .
Im Entwurf des Scheckgesetzes(1907) war eine Vorlegungs¬
frist von 7 Tagen vorgesehen . Die Verlängerung der Frist
aus 10 Tage ist unseres Erachtens eine Verbesserung dem
Entwurf gegenüber . Besonders für den Fall der Versendung
des Schecks in weit entfernte kleinere Städte kommt dies in
Betracht : denn alsdann muß der Scheck häufig durch mehrere
Hände laufen , bis er bei dem Bezogenen eintrifft . Bei Be¬
rechnung der Frist darf der Ausstellungstag nicht mitgerech¬
net werden (gemäß B . G . -B . 8 187 Abs. 1 ; vgl . auch Wechsel¬
ordnung Art . 32 Nr . 1) ; ist z . B . ein Scheck am 1. April aus¬
gestellt , so läuft die Vorlegungsfrist erst am 11. April ab.

Aber auch nach dem Ablauf der Vorlegungsfrist ist der
Bezogene zur Zahlung berechtigt (8 13 Abs. 2) . War er wäh¬
rend des Laufes der Frist vertragsmäßig zur Zahlung ver¬
pflichtet , so ist er jetzt dazu berechtigt . Es ist Wohl anzuneh¬
men , daß von diesem Recht Gebrauch gemacht wird , daß also
die Schecks auch nach Ablauf der Präsentationsfrist eingelöst
werden . Aber zur Wahrung des Regreßanspruchs ist die
Einhaltungsfrist unbedingt erforderlich . Der Ablauf der
Frist ist auch insofern von Bedeutung , als jetzt der Scheck vom
Aussteller widerrufen werden kann.

Hinsichtlich der Art der Einlösung ist noch auf folgende
zwei Arten von Schecks hinzuweisen:

1. Barzahlungsschecks, d . h. Schecks, die bar ein¬
gelöst werden sollen.

2 . Verrechnungsschecks. Durch den quer iiber
die Vorderseite des Schecks gesetzten Vermerk „Nur zur Ver¬
rechnung " kann sowohl der Aussteller wie jeder Inhaber die
Barzahlung verbieten , und zwar unwiderruflich . Bezahlt
der Bezogene trotzdem den Scheck bar , so ist er für den daraus
entstehenden Schaden verantwortlich (Z 14) . Bei einem an
Order gestellten Scheck mit dem Vermerk „nur zur Verrech¬
nung " ist die Gefahr des Mißbrauchs ziemlich gering . Es ist
klar , daß ein Inhaberscheck viel leichter zu unredlichem Ge¬
brauch eine Handhabe bietet . Es steht dem natürlich nichts
im Wege, daß auch Barzahlungsschecks „ verrechnet " werden.
Nur kann umgekehrt nicht auf Verrechnungsschecks Barzah¬
lung verlangt werden . Letztere werden dem Konto des Ein¬
liefernden gutgeschrieben , der dann über dieses Guthaben
verfügen kann.

Von der größten Bedeutung ist die Einführung eines ge¬
setzlich geregelten Regreßrechts. Für diese Vorschriften
sind die Bestimmungen der Wechselordnung vorbildlich gewe¬
sen, auf die auch an mehreren Stellen verwiesen wird . Für
die Einlösung des Schecks haften der Aussteller und die In¬
dossanten : von einer Haftung des Bezogenen ist Abstand ge¬

nommen . Der Inhaber kann sich an alle Regreßpflichtigen
oder nur an einige oder an einen einzelnen halten , ohne seine
Forderung gegen die nicht in Anspruch Genommenen zu ver¬
lieren . An wen er sich zuerst wenden will , steht ihm frei
(8 18) . Voraussetzung für die Geltendmachung des Regreß?
anspruchs ist der Nachweis , daß der Scheck rechtzeitig zur
Zahlung vorgelegt und nicht eingelöst ist . Dieser Nachweis
wird geführt durch die schriftliche Erklärung des Bezogenen
oder durch einen Protest (oder durch die Bescheinigung einer
Abrechnungsstelle ) . Die Erklärung des Bezogenen muß aus
den Scheck niedergeschrieben sein , den Tag der Vorlegung
enthalten und vom Bezogenen unterschrieben werden . Es
steht zu erwarten , daß hauptsächlich dies letztere Verfahren
zur Anwendung gelangt wegen seiner Einfachheit und wegen
der Vermeidung der Protestkosten . Wie beim Wechsel, ist
auch der Inhaber des vergeblich zur Zahlung vorgelegten
Schecks verpflichtet , innerhalb zwei Tagen seinen unmittel¬
baren Vormann zu benachrichtigen . Der Regretzanspruch
umfaßt : die Schecksumme nebst 6 Prozent Zinsen vom Lage
der vergeblich versuchten Einlösung ab , die Protestkosten und
andere Auslagen , Prozent Provision ; er ist im Wechsel¬
prozeß geltend zu machen (8 28) . Die Verjährung des Re¬
gretzanspruchs tritt nach drei Monaten ein (8 20) . Der
Aussteller bleibt aber auch nach der Verjährung seiner Re¬
greßverbindlichkeit dem Inhaber in Höhe feiner Bereicherung
haftbar ; der hieraus entspringende Anspruch verjährt in
einem Jahr seit Ausstellung des Schecks.

Die echten Unterschriften auf einem Scheck bleiben auch
dann verpflichtet , wenn sich falsche Unterschriften auf dem
Scheck befinden (8 23) . Es ist dies eine im Interesse des
Verkehrs gegebene Bestimmung , da eine genaue Nachprüfung
sämtlicher Unterschriften auf ihre Echtheit unmöglich ist. Ist
z . B . die Unterschrift des Ausstellers gefälscht, diejenige des
den Scheck weitergebenden Empfängers aber echt, so kann sich
der Indossatar zwar nicht an den Aussteller , wohl aber an
den Indossanten halten.

Erwähnt sei noch , daß gemäß 8 27 des Gesetzes die
Kraftloserklärung von Schecks für zulässig erklärt ist.— -

Der (Scheck hat sich im Laufe besonders des letzten Jahr¬
zehnts immer mehr in Deutschland eingebürgert . Es steht
zu erwarten , daß auch diejenigen Kreise , die sich bislang noch
immer dem Scheckverkehr verschlossen haben , nunmehr durch
die unseres Erachtens glückliche gesetzlicheRegelung diesem
Zahlungsmittel zugeführt werden . Wir hoffen insbeson¬
dere , daß auch die Behörden durch das Gesetz veranlaßt wer¬
den , soweit sie es noch nicht tun , am Scheckverkehr teilzuneh¬
men , um so ihrerseits dazu beizutragen , dem ungeheuren
und großenteils überflüssigen Bargeldumlauf in Deutschland
zu steuern . Gerade die Verwendung von Schecks im Verkehr
mit den Behörden wird das Vertrauen zum Scheck da , wo
es noch fehlt , wachrufen können.

^ _ A. Littmann.

politischer Tagesbericht.
Deutsches Hei6 » .

Immer noch Krieg im Reichstag.
Wenn angenommen wurde , daß die friedliche Stim¬

mung des Sonntags einwirken werde aus den in Deutsch¬
land beispiellosen Pressekonflikt im Reichstag , so zeigte
sich gestern , als die Journalisten in ihrem Konferenz¬
zimmer sich wieder versammelten , daß diese Annahme
irrig .war . Der Kriegszustand dauert an ; ja , er verschärft
sich von Stunde zu Stunde.

Alles , was ,,amtliche " Beine hatte , war am Sonntag
unterwegs , um den Wiederbeginn der Berichterstattung
für gestern , wo die große Debatte über die auswärtige
Politik , unter Beteiligung des Fürsten Bülow, in
Szene gehen sollte , in die Wege zu letten . Der Adlatus des
Kanzlers , llnterpaatsfekretär v . Loebsll, war besonders
eifrig bemüht . Es gelang indessen nicht , eine Verstän¬
digung mit dem Reichstagspräsidenten Graf
Stolberg herbeizuführen . Wie verlautet , sollen einige Kon¬
servative den Präsidenten „scharf gemacht " haben , nicht
zu einem öffentlichen Ordnungsruf des Abg . Groeber zu
schreiten , weil er dadurch nicht nur seinem eigenen,
sondern auch

'dem Ansehen der .konservativen Partei Ab¬
bruch tue.

gestern vormittag zwischen der Dreier -Kommission der
Journalisten und dem Präsidenten Graf Stolberg , zu denen
einer der Schriftführer des Reichstags , Abg . Rogalla von
Bieberstein , zugezogen war . Ergebnislos deshalb , weil
dre Journalisten die Erklärung ablehnen mußten,
welche Herr Gröb er im Plenum des Reichstags abzu¬
geben bereit sein wollte . Sie war mit juristischem
Scharfsinn ausgeklügelt . Herr Gröber Littet darin um
Entschuldigung , aber nicht die von ihm beleidigten Jour¬
nalisten , sondern den Reichstag ! Er nimmt - immer dem
Reichstag gegenüber - den ur schwäbischen Aus-
^ ^ ^ Mehrzahl der Schwaben wird Wohl diese
nationalsprachliche Gemeinschaft mit hem Heilbronner Zen¬
trumsmann ablehnen ) - doch das Anerb ieten war
f. ur dire Journa listen unannehmbar, weil Herr



Gröb 'K auf Grund Mziifreffender , in den amtlichen steno¬
graphischen Bericht Hineintorrigierter Behauptungen eine
Darstellung Hibt , die mit dem tatsächlichen Vorgang sich
nicht deckt , weil er neue Beschuldigungen gegen
einzelne Journalisten aussprtcht und dadurch die Lage
noch verschärft . >

Als die Plenarsitzung des Reichstags begann , war die
Sachlage also ungeklärt . Im Konferenzzimmer der Presse
wurden Dutzende von neuen Sympathiekund¬
gebungen aus Inland und Ausland verlesen,
wurde das Rundschreiben des Abg. Müller-
Meiningen an die deutsche Presse zur Kenntnis
gebracht — ganz einwandfrei ist sein Verhalten im Reichs-
wg in diesem Falle nicht — ; drinnen im Sitzungssaal aber,
wo von den veröoeten Pressetischen eine niederdrückende
Wirkung auf den Saal ausging , zog die stolze Reihe der
Exzellenzen und Geheimräte an der Bundesratsestrade auf.
Der Reichskanzler, so hieß es , werde nicht kommen,
weil er keine Neigung habe , ohne den Reso¬
nanzboden , den ihm die Presse schafft, seine
hochpolitische Rede vom Stapel zu lassen. Er erschien aber
doch , Wohl mit Rücksicht auf den Reichstag.

Hier sei eingeschaltet , daß von der gesamten Auslands-
Presse nur die „Times" über die Reichstagsverhand¬
lungen berichtet . Dieses Hauptorgan für Deutschenhetze,
Seite an Seite mit der Zentrumspresfe — gewiß ein Bild
von eigenartigem ReizI Des weiteren darf nicht unerwähnt
bleiben , daß ein allen Journalisten unbekannter angeblicher
„Kollege " den Versuch machte, Zugang zu erhalten zu den
vertraulichen Verhandlungen der Journalisten . Es gelang
ihm nicht. Man mutmaßt , daß es sich um einen Geheim-
agenten gehandelt habe.

Die Journalisten selbst zeigten sich wiederum von der
Ueberzeugung durchdrungen , daß von schwächlichem Nach¬
geben , von einem faulen Kompromiß für sie keine Rede sein,
daß es in der Erkämpfung ihres guten Rechts nur ein Be¬
harren auf der klar vorliegenden Linie geben könne.
Und das , obwohl verlautete , daß . die Mehrheit des Reichs¬
tages die Haltung der Journalisten weniger beifällig zu
beurteilen beginnt . Vielleicht wollte man durch die Aus¬
sprengung solcher Kunde einen Druck aus die Pressever¬
treter ausüben , um sie gefügiger zu machen gegenüber
dem Ergebnis einer Geschäftsordnungsdebatte , von der
es hieß , daß sie zwischen die Reden über die auswärtige
Politik eingeschoben werden und die Frage des Presse-
konslikts der Lösung entgegensühren sollte . Um dieses
Intermezzo abzuwarten , vertagte sich die Journalisten¬
konferenz bis auf 4 Uhr nachmittags.

Man hatte vergebens gewartet , die Geschäftsord¬
nungsdebatte im Saale war ausgeblieben , es wurde nur
über die Gegenstände der Tagesordnung debattiert . Da¬
durch war zum mindesten dargetan , daß kein innerer
Zusammenhang zwischen dem Block und
der Journ allsten tri büne, auf letzterer auch
keine Voreingenommenheit gegenüber dem Zentrum be¬
steht . Befremden dürfte es allerdings im Volke, daß der
Reichstag so lange zögert , einen Zustand aus der Welt zu
schaffen , dessen Fortdauer am wenigsten in seinem Inter¬
esse liegt . Und ferner — es ist so oft , manchmal keines¬
wegs an der richtigen Stelle , von der Rücksicht aus das
Nusland die Rede . Warum findet sich im Reichstage jetzt,
wo infolge der Debatten über auswärtige Politik die
deutsche Volksvertretung Gegenstand internationaler Auf¬
merksamkeit sein würde , kein hervorragender Parlamen¬
tarier , der energisch darauf dringt , daß der Schädigung
des deutschen Ansehens im Ausland , wie es durch das
Ausbleiben der Berichterstattung unvermeidlich ist, eni-
gegengearbeitet wird?

- Der herabgestimmte Reichstag.
Tribünenbesucher aus dem Publikum erzählen von

der gestrigen Sitzung des Reichstags , die sich mit dem
Etat des auswärtigen Amts beschäftigte , daß einen eigen¬
artigen Gegensatz zu den dtchtgesüllten Reihen der für
die Oefsentlichkeit bestimmten Plätze die verödet dalie¬
gende Journalistentribüne gemacht habe . Nur ein paar
Herren — jedenfalls von der Zentrums -Parlaments -Kor-
respondenz — hätten , in Nischen und hinter Säulen einiger¬
maßen gedeckt und offenbar peinlich berührt von ihrer
Aufgabe , die Reden mit der Feder in der Hand ver¬
folgt . Unten im Saal sei die Aufmerksamkeit eine sehr¬
geteilte gewesen . Zeitweilig habe nahezu die gesamte Linke,
von den Sozialdemokraten bis zu den Nationalliberalen,
draußen geweilt , um den Pressekonfltkt zu erörtern . Wohl
noch niemals sei die auswärtige Politik vor einem so
teilnahmslosen und abgelenkten Hause behandelt woxden.
Unverkennbar hätten die Redner (Bassermann,
Graf Kanitz , Bebel) unter der beeinträchtigenden
Empfindung gestanden , daß sie gewissermaßen nur für
die amtlichen Stenographen sprachen . Deik Vortrag habe
großenteils Kraft und Wärme vermissen lassen , zumal
es an Zustimmungsänßerungen und an Widerspruch fehlte,
der auf den Redner die belebende und anfeuernde Wir¬
kung übt . Fürst Bülow sah nach den Schilderungen
der Herauskommenden , die früher als sonst sich pon der
„ziemlich ledernen " Verhandlung trennten , ebenfalls mit
der Miene des Unbefriedigten da , der mehr aus Pflicht¬
gefühl als aus herzlichem Verlangen erschienen ist. In
anderer Situation als der gestrigen würden ihm die Ver¬
trauensvoten Wassermanns und der Grafen Kanitz zur
Leitung .der auswärtigen Politik wohl mehr Freude ge¬
macht haben . Es ist nicht angenehm für den leitenden
Staatsmann , eine große Rede im Busen zu tragen , ohne
die Möglichkeit zu haben , daß die Oefsentlichkeit die wohl¬
erwogenen Urteile zur Kenntnis nimmt.

Die 10. Wiederkehr des Todestages Bismarcks.
Aus Anlaß der 10. Wiederkehr des Todestages Bis¬

marcks wird von den Korporationen der Berliner Univer¬
sität ein Fackelzug vorbereitet . Der Kundgebung soll eine
Gedenkrede vorangehen , während am Denkmal selbst ein
Student sich in einer Ansprache an die Kommilitonen wen¬
den wird.

Aus Südwestafrika.Von der Expedition gegen Simon Cop per wird
aus Deutsch-Südwestafrika amtlich weiter gemeldet : Die
Werft Simon Coppers ist dadurch aufgefunden worden,
daß man der Spur der Bande folgte , die am 8. März eine
deutsche Patrouille am Auob überfallen hatte . In dem Ge¬
fecht am 16. d. M . stand der ganze Orlog Simon Coppers
und Lamberts mit über 200 Mann und mehr als 100 Ge¬

wehren unserem Kamelreiterkorps gegenüber . Der Gegner
verlor auch 2 Großleute , darunter einen Bruder Simon Cop-
pes . Der infolge der großen Anstrengungen und Entbehrun¬
gen sehr geschwächte Zustand der Kamele , sowie Mangel an
Wasser verboten eine weitergehende Verfolgung . Auch
machte sich die Nähe der englischen Grenze hindernd geltend.

Zur Reichstagswahl im 1. ostfr . Wahlkreise.
Das amtliche Wahlerge bnis. Es wurden ins¬

gesamt abgegeben 22 314 Stimmen . Davon enthielten:
Fe -gter (liberal ) 8422 , Groeneveld (Antisemit ) 6346 , Für¬
bringer (nat .-lib . ) 4581 , Hug (Soz . ) 2916 . 45 Stimmen
waren ungültig . Tie Stichwahl zwischen den Kandidaten
Fegter und Groeneveld findet Mittwoch , den. 1 . April,
statt .. ^ ,

- Zum Pressestreik
Seit Sonnabend haben sich dem Streik auch die amt -

lichenDepefchenbureaus in London , Paris , Wien,
Rom und Petersburg , Reuters Bureau , die Agence Havas,
das Wiener Korrespondenzbureau , die Agenzia Stefani und
die Petersb . Telegraphenagentur angeschlossen. In kei¬
nem der von diesen Bureaus bedienten Ge¬
biete erfährt man jetzt noch ein Wort über
das , was im deutschen Reichstage vorgeht.
Dieser freilich erledigt in feiner Konstituierung als Dunkel¬
kammer den Etat mit unerwarteter Schnelligkeit ; hat doch
der Abg. Bebel gutem Vernehmen nach statt der sonst üb¬
lichen, pointierten Rede von 1 bis 1Z^ Stunden Länge zum
Kiautschouetat nur eine solche von knapp 10 Minuten
gehalten ! — Von Sympathiekundgebungen sind weiter zu er¬
wähnen Telegramme vom nationalen Verband der
französischen Berufsjournalisten und vom
Verband der auswärtigen Presse in Wien.

Auch katholischeBIätter haben sich nicht aus¬
geschlossen. Die vom Vorstand des Verbandes der
rheinisch - westfälischenPresse beschlosseneKund¬
gebung ist besonders bemerkenswert , weil in der Vorstands¬
sitzung fast alle dem Verbände angeschlossenen Ortsvereine
in Rheinland -Westfalen vertreten waren . Auch der Gene»
ralsekretär des klerikalen Augustinusver¬
eins, Dr . Weilbacher , nahm als Verbandsmitglied an den
Beratungen teil . Die Entschließung wurde einstrmmig
angenommen . Zu den Zentrumsblättern, von de¬
nen Redaktionsmitglieder dem Vorstande des Verbandes an¬
gehören und die Entschließung mit annahmen , zählen auch
die „Kölnische Vo l ks z e it u n g" und der „Westfä-
kischeMerku r ". Das Düsseldorfer Zentrumsorgan , das
„Düsseldorfer Tageblatt "

, hatte sofort bei Beginn des Kon¬
fliktes die Veröffentlichung der Berichte über die Reichstags¬
sitzungen ganz eingestellt.

Ein verfassungswidriger Zustand.
Die „ Post " weist in einem anscheinend inspiriertenArtikel darauf hin , daß der augenblicklicheZustandim Reichstage, durch den die Presse verhindert werde,über die Verhandlungen zu berichten , verfassungs¬

widrig sei, weil die von der Verfassung Vorgefühl iebene
Oefsentlichkeit der Verhandlungen nur durch die Bericht¬
erstattung der Presse verwirklicht werden könne. Auch wir
haben bereits hierauf hingewiesen . Der Schlußsatz des Ar¬tikels der „ Post " lautet : „ Wenn der Reichskanzler,wie es heißt , seinen Vertreter nach dem Reichstag entsandthat , um auf eine Beseitigung dieses Zustandes hinzuarbeiten,
so liegt darin nicht etwa , wie man auf gewissen Seiten an¬
zunehmen geneigt ist, eine Einmischung des Kanzlers in eineinnere Angelegenheit des Reichstags . Fürst Bülow hat aberals Kanzler des Deutschen Reiches die Pflicht , darüber zu
Wachen , daß die Reichsverfassung durchgeführt wird . Das
ist der Grund für sein Interesse an der Angelegenheit .

"

Das Heidelberger Schloß bleibt erhalten.
Wie aus Heidelberg gemeldet wird , hat die badische

Regierung auf das seit Jahren die Bevölkerung beun¬
ruhigende Projekt des Wiederaufbaues der HeidelbergerSchloßruinen nun endgültig Verzicht geleistet . Nur für
notwendige Sicherungsmaßregeln werden laufende Mittelim Staatsetat eingestellt werden.

Die Deutsche Turnerschaft
hat beschlossen , trotz des fast gleichzeitig stattsindenden deut¬
schen Turnfestes in Frankfurt a. M . , diesmal an den olym¬
pischen Spielen in Londo N teilzunehmen . Es wird
eine aus 32 ausgesuchten Turnern bestehende Mannschaft,unter der Leitung des Professors Fr . Keßler -Stuttgart,
dahin entsandt werden.

Aenderungen in der Heerordnung.
lieber Aenderungen in der deutschen Heerordnung be¬

richtet die „Mil .-Pol . Korrespondenz : Die Nachträge und
Berichtigungen zur Heerordnung betreffen vor allem die
Bildung des B eurl a u b ten st an d e s der Kraft¬
sahr truppen. Nach den neuen Bestimmungen treten
alle Unteroffiziere und Mannschaften , die bei den Kraft¬
fahrtruppen gedient haben , bei ihrer Entlassung zum Be¬
urlaubtenstande dieser Truppen ; ebenso diejenigen Unter¬
offiziere und Mannschaften anderer Waffen , die im Krast-
fahrdienft militärisch ausgebildet sind . Die Ausbildungbet den Kraftfahrtruppen erstreckt sich auf Kraftwagen-und Kraftbootführer.

Wichtig ist ferner die Herabsetzung des für Mann¬
schaften der Feldartillerie vorgeschricbcnen geringsten
Größenmaßes — von 1,62 auf 1,60 Meter — und
für Mannschaften der Fußartillerie von 1,67 auf 4,64Meter . Da kleinere Menschen in der Regel leichter sindals größere , so wird das Gewicht der bei der Artillerie
einzustellenden Leute in Zukunft im Durchschnitt geringer
sein als bisher . Diese Gewichtsverminderung kommt bei
der Feldartillerie der Beweglichkeit des Geschützes zugute.

Eine andere Neuerung der tzeeresordnung bestehtdarin , daß Leute mit künstlichen Gebissen nicht
mehr allgemein von der Dienstpflicht auszuschließen sind,
auch dann nicht , wenn ihre Ernährung durch ein solches
Gebiß erschwert ist . Es '

ist vielmehr rn stdem einzelnen
Falle durch militärärztliche Beurteilung ; e nach Art , Sitzund Beschaffenheit des betr . Ersatzmittels , nach den ört¬
lichen Veränderungen in der Mundhöhle , sowie nach der
dienstlichen Verwendung des Einzelnen festzustellen , ob dxr
betreffende Mann für dienstfähig zu erachten ist oder nicht.
Bisher wurden Mannschaften , bei denen Mängel oder
Fehlen der Kauwerkzeuge eine wesentliche Störung des
KanenS verursachten , für dienftunbrauchbar erklärt.. Bet

bereits ausgebildeteN Leuten war das Verbleiben im
statthaft , wenn der vorhandene Mangel durch ein »passendes Gebiß ausgeglichen wurde . Tie jetzige Nen
ung dürfte wohl durch die in den letzten Jahren omachten Fortschritte in der Zahnheilkunde und in ^
Zahntechnik bedingt sein . Die beabsichtigte Einstellu^
von Zahnärzten in die Armee wird die TurclnI
rung dieser Maßregel wesentlich erleichtern.

Kost- und Logiswesen im Handwerk.
Je mehr die Industrialisierung der Volkswirtschaft foyschreitet, je mehr die Bande , die den Arbeiter an seinen m

ternehmer knüpfen , das persönliche Moment verlieren
mehr das Selbständigkeitsbewußtsein des Einzelnen wW.desto veralteter , unnötiger und schädlicher wirken die lllderbierbsei aus früheren Epochen. Zu ihnen gehört das Kos,'und Logis wesen. Früher eine beiderseits erwüiM.,'
Form des Arbeitsverhältnisses , ist es heute zum großen Teilunnötig , zum Teil aber auch schädlich geworden , mjoiern, ahes dem Unternehmer ein Bestimmungsrecht über die perfidliche, mit dem Arbeitsverhältrns nicht in Verbindung ist
hende Freiheit des Arbeiters einräumt , die der moderne, u».terrichtete und klaffendewutzte Arbeiter mit Recht von Uweist, und indem es ferner durch Anrechnung von Kost MLogis auf den Lohn eine Art Trucksystem darstellt . Es Mzweifellos auch heute noch Verhältnisse , wo das Kost- uchLogiswesen nicht leicht entbehrt werden kann , z. B . auf denLande (man denke an Dorfschmieden u . dergl .) . In den gij.ßeren und Großstädten zum mindesten hat es aber seine Br,
rechtigung verloren . Noch ein anderes Moment ist zur Br.
urteilung heranzuziehen : Gelten die angeführten Argumente
schon , wenn sich gegen Kost und Logis qualitativ nichts sagenläßt , so muß das System noch bedenklicher werden , wennbeide unzulänglich sind. Alsdann kommt die Schädigung bei
betr . Arbeitnehmer hinzu , und nicht weniger die Gefahr fürdie Konsumenten , wenn es sich um Nahrungsmittelzwei !!
handelt.

Einen interessanten Beitrag zu dieser Frage liefert eine
soeben veröffentlichte Erhebung der Gene-
ralkommission der Gewerkschaften, die dich
Verhältnisse untersucht . Sie umfaßt 410 Betriebe mit 13 Ai
Arbeitern , also wesentlich Kleinbetriebe , und betrifft etwa!
Prozent der überhaupt in Betracht kommenden Arbeiter uni
Betriebe . Sie schildert also nicht den Umfang , sondern Zu>
stände, und zwar nur hinsichtlich des Logiswesens . Der da!
Kostwesen betreffende Teil ist mißglückt.

Zur Bewertung des Logis werden eine Reihe von Ar-
forderungen gestellt , wie 20 Kbm . Luftraum pro Person,
Heizbarkeit des Raumes , genügende Belichtung , ausreichend«
Abortverhältnisse , ein eigenes Bett für jede Person , regel¬
mäßiger Wäschewechsel, Ungezieserfreiheit u . dergl . DieBe¬
arbeitung , die von dem ehemaligen Reichstagsabgeordneie«
Calwer herrührt , kommt zu dem Ergebnis , daß nur
Prozent der untersuchten Logis mit 5,58 Prozent aller Be¬
wohner als ausreichend oder einwandfrei bezeichnet werden
können . Besonders schlecht haben sich die Verhältnisse m
Bäcker - und Fleischergewerbe herausgestellt . Bei
elfterem waren von 1772 Logis nur 68 als ausreichend oder
einwandfrei zu bezeichnen. Am allerhäufigsten wurde der-
stoßen gegen die elementarsten Anforderungen der Sackr-
keit und Hygiene . Häufig ergaben sich traurige Tatsch«
hinsichtlich der Sauberkeit der Arbeitsräume , der Benitzm
der Arbeitsgerätschaften , die im einzelnen anzuführen Wg
erspart bleiben kann . Die Gefahren für die KonsumeM,
die sich daraus ergeben , bedürfen nicht der Erwähnung.

Zwar darf man meinen , daß die von Calwer ausgestell¬
ten Mindestforderungen teilweise etwas hoch sind, z . B - 1«
weit sie sich auf den Luftraum (20 Kbm . , die Polizeiverord-
nungen halten 10 Kbm . für zulässig) beziehen , man mag di«
Antworten auf die Fragen als etwas schwarz gefärbt ansehe:— immerhin bleibt mehr als genug übrig , um als ernstliD
Unterstützung der Forderung auf Beseitigung des Logis-
Wesens und des Kostwesens in weitem 'Umfange zu diene«.
Nicht überall , gewiß aber in den Städten und für erwachsene
Arbeiter bedeutet es ein unzeitgemäßes , mit Gefahren ft
Arbeiter und Konsumenten verbundenes , vom sozialvoüst
tchen Standpunkt aus schädliches System.

UripsMWsSr
Ein Familienselbstmord

ereignete sich in einem Hotel in Dresden. Eine aus
Vater , Mutter und mehreren Kindern bestehende FamA
L. war am Sonnabend von Bischofswerda in Dresden
eingetrofsen , hatte zunächst eine dort wohnende Verwandt!

besuchte und sich dann in dem Hotel abends nach 6 Uhr ern
Zimmer gemietet . Um 8 Uhr ließ der Ehemann L . »
Abendessen aus dem Zimmer servieren und scherzte wab-

renddessen mit seinen Kindern , obwohl die Tat schon be¬
schlossene Sache war . Er schrieb noch einen Brief an fest!
Schwester , in dem er sein Vorhaben , mit dem seine Gattin
einverstanden sei, mitteilte , m . erklärte , sie wollten die
Kinder nicht allein in der Welt zurücklassen . DenBries steckte
er noch selbst in den Postkasten . Wann das Drama M
in der Nacht abgespielt hat , steht noch nicht fest
angewandte Gift war Cyankali- Ms Ursache des Selbst
Mordes gab L. Schwermut infolge von Ueberanstrengung
an . In der Tat scheint L. die Tat infolge starker Nerven¬
überreizung begangen zu haben . Seine Vorgesetzten stM"
ihm ein sehr gutes Zeugnis aus . Der Zufall will es, bw
das Ehepaar vor etwa zehn Jahren in demselben Wie
seine Hochzeit gefeiert hat.

Große Dampferkatastrophe . , . . ^Nach einem Telegramm aus Tokio ist bei einem
Zusammenstoß in der Nähe von Hakodate am Montag sE
der Dampfer „Matsu Maru " gesunken . Der Kapitän,
Mann der Besatzung und die meisten der 242 Passagier
sind umgekommen:

Motorbootunglück auf dem Ratzeburger See . ^Das zwischen Baek und dem Domhos verkehren
Motorfährboot Domfähre ist gestern abend gegen 9 M
gesunken . Von ungefähr 14 Personen , d,ie sich an -ao
befanden , haben sich fünf durch Schwimmen gereu -
und neun Passagiere sind ertrunken.

Die Rache übers Grab hinaus . -
Paris , 23. März . Der Onkel des Marschalls LamiD

der Herzog von M onte b ello, richtet in der „ Autortt
an Clemenceau einen offenen Brief , in dem er das Recht v
langt , die Asche seines Großvaters aus dem Pantheon e n
fernen zu dürfen . Die sterblichen Reste des Siegers -
Eßling könnten nicht neben denen Emile Zolasruy
der die Armee beschimpft habe.
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»der lol-. c Borlommniffe find der Redaitian Set « Willi»»»«».
Oldenburg , 24 . März.

* Im Landtage wurde heute morgen der Birken¬
felder Kommunalverband angenommen.

* Abiturientenprnfung . Die mündliche Prüfung der Senn-
narabiturienten begann gestern unter dem Vorsitz des Geheimen
Schulrats Prof . Dr . Menge . Der Abgangsprüfung unterziehen
sich 33 Prüflinge , von denen 16 auf Grund ihrer schriftlichen
Prüfungsarbeiten von der mündlichen Prüfung dispensiert sind.
Die Entlassung der Abiturienten findet morgen mittag im An¬
schluß , an die Prüfung in feierlicher Weise statt.

* Beim hiesigen Staudesamt wurden im Monate Februar
14 Eheschließungen, 53 Geburten (23 Knaben und 31 Mädchen)
und 74 Sterbefälle (33 männliche und 41 weibliche ) gemeldet.

* Konkursverfahren aufgehoben: Uhrmacher Friedrich
Meyer in Oldenburg.

* Das Kommando des 3. Bümmersteder Feld-Regiments
Littet uns mitzuteilen, daß der Erbgroßherzog bestimmt
zu dem heute in der Rudelsburg stattfindenden Vortrag erscheinen
wird. Professor Wempe spricht bekanntlich über höchste und
tiefste Temperaturen.

"> Der Verschönerungsverein hält am 4. April (Sonn¬
abend) im Klubzimmer des Rathauses eine ordentliche Mit¬
gliederversammlung ab . Außer den üblichen Punk¬
ten , wie Tätigkeitsbericht , Rechnungsablage , Vorstandswahl,
ist über die Arbeiten des kommenden Jahres Beschluß zu
fassen.* Die Erpruerungsarbeiten an der Gertrudenkapelle
auf dem Kirchhof haben begonnen . Hoffentlich wird dem
ehrwürdigen Kleide des alten Kirchleins kein neumodischer
Besatz angehängt.* Die Mcisterarbeiten von Magnus Heitmüller , die jetzt
im Tischlersaal des Kunstgewerbemuseums ausgestellt sind,
zeigen eine sehr saubere Ausführung und eine hervorragende
Gesamtleistung . Ueber den Geschmack läßt sich bekanntlich
streiten , aber vom Standpunkt des Malers mutz dem Besich-
tiger das Herz im Leibe lachen. Besonders die Marmor-
und anderen Stein -Imitationen sind sehr geschickt gemacht.
Auch die stilisierten Blumenstudien verraten großen Fleiß.

O. Eine » Storch kann man jetzt auf den Donnerschweer
Wiesen herumspazieren sehen . Derselbe ist den Winter über bei
einem Landmann in Ohmstede in Pflege gewesen . Im ver¬
gangenen Herbst konnte er wegen eines Fehlers am rechten
Flügel sein« Brüder nicht begleiten. Trotz des herrlichen Wetters
scheint «Z Meister Langbein draußen doch nicht recht zu be-
Hagen , denn er kehrt bald wieder zu seinen Pflegeeltern zurück.

* Beim „Nordd . Bolksblatt " hat die Landtagsfraktion
gesiegt. Herr R . Wagner, der wohl die Haupttriebkraft in
dem Streit zwischen der Redaktion und den sozialdemokratischen
Landtogsabgeordneten war, verläßt die Redaktion des „Nordd.
Volksbl." und tritt in die des „Braunschw. Volksfreund" ein.
Damit hat die mildere Richtung der Sozialdemokratie hier wie¬
der einmal «inen Sieg erfochten. Es fragt sich nur , wie lange
sie noch die Oberhand behält!

* Nach dem Brande in Metjendorf lief bei der Staats¬
anwaltschaft ein anonymes Schreiben ein , in dem der
abgebrannte Dierks der Bra ndstiftung beschuldigt

Die Fassung des Briefes ließ bei der Staats¬
gleich den Verdacht aufsteigen , daß es sich

um einen Racheakt handelt . Man stellte fest, daß zwi-

tvurde.
anwaltschaft gleich

scheN Merks und einein gewissen Klock gether in Met¬
jendorf schon längere Zeit ein gespanntesVerhalt«
nis bestanden hatte , und deshalb nahm man sofort an,
daß der Brief von Klockgether ausgegangen sei. Er be¬
stritt das aber aufs entschiedenste . Die in der Schule
vorgenommene Prüfung der Schreibhefte führte
jedoch zu dem Resultat , daß der zwo lfjährigeSohn
des Klockgether den Brief geschrieben hatte . Als
man ihn in die Enge trieb , gestand er die Tat schließlich
ein , doch will er von seinen Eltern dazu ausgefordert
worden sein . Diese blieben aber dabei , daß sie von dem
Briefe nichts wüßten . Gegen Klockgether und Frau ist
nun Anklage erhoben worden , da sie der falschen An¬
schuldigung dringend verdächtig sind.

* Diabolo spielen die Mädchen jetzt auf allen Straßen.
Das aus Japan stammende Bewegungsspiel hat sich schnell
eingebürgert . Das weibliche Geschlecht — auch Erwachsene
sollten hier , wie anderswo , dem hübschen Sport huldigen —
hat besonders Gelegenheit , Anmut und Grazie zu entwickeln,
wenn es auf der hin und her gezogenen Schnur die kleine
Rolle tanzen läßt und mit derselben Fangball spielt . Trotz
des teuflischen Namens ist „Diabolo " eine sehr empfehlens¬
werte Unterhaltung im Freien.

ül . Besitzwechsel. Das Haus des Maurermeisters Adolf
Wiemken, belegen unter Nr . 5 am Diedrichsweg zu Bür¬
gerfelde , zu vier Wohnungen eingerichtet , ging durch Kauf
in den Besitz des Arbeiters Hermann Küster daselbst über
mit Antritt zum Herbst dieses Jahres . Der Kaufpreis be¬
trägt ca. 8000

* Eine Bluttat ist nach dem „M . T .
" in Sevelten

verübt worden . In der Prengerschen Wirtschaft entstand
Sonntag abend zwischen jungen Burschen , welche in die¬
sen Tagen zur Musterung gewesen waren , ein Wortwechsel,
welcher sich draußen fortsetzte und zu Tätlichkeiten aus¬
artete . Einer der Beteiligten , Dienstknecht Engelbert T a-
belrng, erhielt dabei einen Stich in den Kopf, anschei¬
nend von einer Forke herrührend , infolgedessen der Tod
alsbald eintrat. Der Verstorbene harte ein blut¬
beflecktes offenes Dieser krampfhaft in der Hand . Ms
mutmaßlicher Tater ist der Dienstknecht Penning, bei
Rolfmeyer in Dienst , verhaftet und in das Gefängnis zu
Cloppenburg gebracht worden . — Me Staatsanwalt¬
schaft war gestern bereits zur Untersuchung des Falles
in Sevelten.

* Wettervorhersage. Morgen trocken und ziemlich heiter.
Schwache Luftbewegung. Etwas kühler.

veueftr vsArichten umi letzte ß
veprseben.

Eigene telephonischeund telegraphischeBerichte de»
„Nachrichten für Stadt und Land"*

Neugestaltung des Flottenvereins.
Augsburg , 23 . März . Ueber die neue Gestaltung

des Flottenvereins weiß die „Augsburger Abend¬
zeitung " zu melden : In Dresden fand vor einigen Tagen
eine vertrauliche Besprechung zwischen Vertretern der Lan¬
desverbände des Deutschen Flottenvereins statt . Es waren
mit Ausnahme dreier Verbände , der von Ostpreußen , West-
Preußen und Posen , sämtliche Verbände vertreten . Auch
Bayern hatte zwei Delegierte entsandt . Die Derbandsvec-
treter einigten sich dahin , der Hauptversammlung in Danzig
das Präsidium vorzuschlagen , in dem kein einziger Herr des

früheren Präsidiums vertreten sei. Dabei wrrd für öre
Stelle des ersten Präsidenten an Fürst Salms Stelle Groß¬
admiral v . Köster vorgeschlagen , für den ersten Vizepräsiden¬
ten Generalleutnant z . B . v. Liebermann in Kassel, für den
zweiten Vizepräsidenten Kommerzienrat Körner in Nürn¬
berg : für den ersten geschäftsführenden Vorsitzenden an Ge¬
neral Keims Stelle Konteradmiral z . D . Siegel , der frühere
Marineattachee in Paris , für den stellvertretenden Vorsitzen¬
den Geheimrat Michaelis in Breslau.

Zum Preffcstreik.
Berlin , 24. März . In Sachen betreffend den Journalisten¬

streik im deutschen Reichstage druckt die „Germania " die von
dem Abg. Müller -Meiningen an die Presse geschickte Erklärung
ab und bemerkt zu derselben: Wir lassen uns auf eine Er¬
widerung nicht ein, sondern werden gegen Herrn Müller -Mei-
ningen und die „Voss . Ztg "

, in der wir die Zuschrift abgedruckt
finden, Beleidigungsklage erheben. Da wird «sich Gelegeckheil
finden, den Tatbestand gerichtlich festlogen zu lassen.

Verantwortlich : Chefredakteur Wilhelm von Busch. Leitung d«S
Politik, des Feuilletons und Vermischten vr . Richard
Hamel, des Lokalen I . Rexloeg . Verantwortlich für den Inse¬
ratenteil : Th. Addicks. Truck und Verlag von B . Scharf,

sämtlich in Oldenburg.

LraM- unä HockZeLt-
SsidenstoLe. IVunäervolls L.usrvskl. Versand nadi

allen bändern , dkuüsr franko.
l8v1cksrrst » kk- l^ sk »i»1L- IIia !oiL

Klinik Knkllkr L 6ko . , lkgl. » okl .. rUi-iet , (Sckveir)

Werner , mein Jimge . ms willst D » haben?
Bonbons oder Fays ächte Sodener Mineral -Pastillen ?,
Werner antwortet : Bonbons und Fays ächteSo-
dener . Aber der Onkel lacht : Nein , das geht nicht,
entweder Fays ächte Sodener oder Süßigkeiten . Nun
entscheidet der Kleine : Da will ich lieber nur Fays
ächte Sodener . In meiner Klasse nehmen alle Jun-

ächte Sodener mit in die Schule — die
gO will ich auch haben . Und der Lehrer meint , das sei

sehr vernünftig und deshalb wäre auch nie einer aus
der Klasse krank . — Fays ächte Sodener kosten
85 Pfg . die Schachtel und sind in jeder Apotheke,
Drogerie oder Mineralwasserhandlung zu haben.

iolienlolie
Luppen

bkur mit Vasser ru bocken,
in veaiasn Almuten ttsckkertiZ,den besten bleisckbraksuppenebenbürtig.

2 dis 3 Peiler für lO Pfennig.
Der Gesamt-Auflage un erer heutigen Nummer liegt ein

Prospekt der Firma John Henry Sch Werl «, Modenblatt betreffend,
bei, worauf wir hiermit besonders aufmerksam machen.

Radfahrer!-
Loülinenlal

krima
Set, m«hr -w einemJahr-
zehntdi« führendeMark«.
Altertest « oaalitSt.
LSngste Lalkdorket «.

Zentrum
Lrvtz des billige» Preises
al- wirklich zuverlässige«
Reifen sedem Radfahrer
V» empfehle».
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Lnttü -ksrelmko.
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» bekannter Güte die

» P°U,s >i «e 7d . Norm « ,
Haarenstr . 4L.

Osternburg.
lIlitttW«B -Abcnd
zum Besten der Speiseanstalt für

Bedürftige
— Souutag , de« 2S. März, —

abends 8 Uhr,
in Frohn» Sälen.

Eintritt SO
Zu zahlreichemBe-uch ladet ein

Sas Komitee.

^ M 80 N 8 l
erkalten Sie unsere Spreckmasdiins „Odronoplzon ",
wenn Sie auk eins bestimmte ^ nrakISdmIIpIatlsn.mormtl.
2 Stüde, abonnieren. Ickit dem Apparat rverden vier
doppelseitige klatten (8 Stüdes spielend ) unter dladr-

nsbrns geliefert . Lein kreissuksdüsg.

Verlangen Sie Katalog dir. 28.

Landgemeinde WH.
Auf Grund der Ministerial-

verfügung vom 24. Dez . 1878
wird mit Zustimmung des Ge¬
meinderats folgendes unge¬
ordnet:

Jeder Eigentümer. Nutz¬
nießer oder Pächter von in der
Landgemeinde Elsfleth be¬
lesenen Ländereien. Kat in der
Zeit vom 6 . bis 11 . Avril d . I.
auf denselben «ine Vertilgung
der Feldmäuse vorzunehmen und
zwar entweder durch Her¬
stellung von Bohrlöchern mit
Giftweizen oder Waffrrgießen
und dergl.

Die betr . Bezirksvorsteher, so¬
wie der Köter D - Sötekamp-
Neuenfelde, letzterer über die
Vorwerks « Ländereien, werden
eine genaue Kontrolle über die
Befolgung dieser Anordnungen
ausüben und werden Säumige
in eine Bruche bis zu 30 ^ . . ge¬
nommen ev. die Arbeit auf ihre
Kosten verdungen werde». Vor
Beginn der Arbeit bat der Bs-
tr«ffende sich beim Aufscher zu
melden.

Deichstücken , 22. März 1908.
Der Gemeindevorstand.

H. G . Glüsing.
Nachweislich erfolgreiche

Vorbereitung
z. Ei«'.-Freiw . Erameu ^z. Schul¬
klaffen, z. Post-, Bahm . Mar 'ne -,
Steuer - u. Aktuar - Eramen .Preis
mäßig, Prioatleheer Köhler,

Meinarbusstr . 37.

Mit Zustimmung des Ge
meinderats und Genehmigung
des Großherzoglicheu Amts
Elsfleth wird hierdurch folgende
Meilitze Anorlmug

erlassen:
Jeder , welcher Grundstücke in

hiesiger Gemeinde als Eigen¬
tümer, Nießbraucher oder
Pächter in Nutzung hat. hat aus
denselben vom 30 . März bis 4.
April , beide Tage einschließlich,
geeignete Mittel zur Vertilgung
der Feldmäuse zur Anwendung
zu bringen. Als solche Mittel
gelten: Vergiften, Löcherbohren
und Eingießen von Wasser.

Die gründliche Ausführung
dieser Anordnung wird in
Oberhörne von C. Cordes und
Bezirksvorsteher H. Schwarting
in Niederhörne, dom Gemeinde¬
diener I . B . Lüertzen und Ble-
zirksvorsteher D . Grube kon¬
trolliert werden und hat jeder
vor Beginn der Arbeit einer der
genannten Personen davon An¬
zeige zu macken.

Die Nichtbefolgung dieser An¬
ordnung wird mit Geldstrafe
bis zu 30 X bestraft.

Neoenbrsk. 22. März 08.
Der Gemeindevorstand.

Böning.
Zu verk . ein großes Quantum

Roggeasiroh,
pro Zentner S
Hiur . AhlerS, Kreyeubrück 18.

Bersch , große u. kl. Spiegel
u. Sofatische. ränmungSh. bintg.
L. Rehme, DolwerrchwEr.M

Zur

empfehle:
:: Normal -Wäsche, ::
Locken , Hosenträger,
Chemisetts , Lragen,
Manschetten , Knöpfe,
Krawatten, schwarz
v. färb . , Handschuhe,
Glacee und Stoff,
Samen-Hemden vnd
Leinkleider , weiße

! Pique- u. Leinenröcke,
Korsetts,Anterlaiiien,

^ Strümpfe, > -
Haarbänder,

! Lovfirmationskarten. !

Achterustr. 34.

IilMverkllAf.
Ohmstede. Herr Brauereibes.

B . Haslinde das . läßt am
Sonnabend,

de« S8 . d. M .,
nachm . 3 Uhr anfgd.,

auf dem Hofe der Brauerei
ea. 60 Haufen
A Wen Jünger
öffentlich meistbietend auf ge¬
raume Zahlungsfrist durch deu
Unterzeichneten verkaufen und
ladet Kaufliebhaber ein
ü Pspnosol amtl . Sinkt.OKI UÜSVI , Ferns - r .W«

Stierhaltungs-
Genossenschaft
Hatterwüsting
——^ e. G. m. b. H. -
Bilanz - er 31 . Dezember 1907.

Aktiva.
1. Kassenbestand31 . Dez.

1907 195,05 ^
2. Strer -Konto 460, - ..L
3 . Inventar 1,— ^

656,05 .L
Passiva.

1 . Geschäftsanteil der
Genossen 40 — ^

2. Schulden 550 )
3. Reingewinn , ^

66,05 ^

656,05
Zahl der Genossen am 17 . D

20 mit 20 Anteilen.
H°Mns : 7- , Zugang : —.
Zahl der Genossen am 31 . D

1907 : 20 mit 20 Anteilen.
Gesamthaftsumme am 17 . Mc

1907 : 2000 -tL.
Gcsomthaftsumme am 31 D

1907 : 2000 ^
Hatterwüsting . 1. März 18(

Der Vorstand.
H. Metzer. I . Dähne.

D. Achonvogel.
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In her Annonce von gestern befindet sich ein Druckfehler . Anstatt100 Stück Uebergardinenmit Hohlsaum, aus ls Halbleinen , zum
* Besticken vorgezeichnet, k St . 1 Mk ., muß es heißen:

10O i8l . gM
- LIsvsi ' IrLLLÄlLsLLSi' « Io . « rnnr . . . . a 81 . 1 LLL.

Bekmtmllßmg.
Für di« Benutzung des von»

Staate angekauften Bauplatzes
auf dem ehemalige « A«s-
ftelluugSpkatze am Wittschieben-
schen Teiche , groß 1,1412 Hektare,
werden Angebote entgegen«
genommen.

Oldenburg, 1908 , März 23.
Linneman«.

in

IttSHilrllKl!!:
Linsstr- 81offon

8smms1v u. 8siüsn
LvkvLrro8pitrsn u. Vurvii-

8ä1rv
SIvnövn u. 8smmsibMliöi-

-- PL8SSN-
8smilieks ^rtiks!

rum8olms >klsm
> fottsr- 8Lvtlsn.

k. SoMen,
I -snsssli ». so.

Als Beigabe zum

Hühuersutter
empfehle ich trockene , heile

Muschel,
Zcheßel --- W Ar. 4V M .>
sowie ga« z reines und trockenes

MllMschrot,
1 Pst»!> 3 Wg ., sackiveise be-

delltend biüigtt.
Knocheuschrot,
erhöht bedeutend den Eierertrag,
1 W . 10 M , M W . 8 M

M«g««s MO«,
äuß . Damm 23._

Im Aufträge habe eine

» tt WUaruitir
und ein

Ilkiiks kilhk» Wjfett
billig. Dey, Kurwickstr. 25.

SolSl
Mmg von

OveL^önne.
Montag, de« 30 März:

Einmaliges Gastspiel der alt¬
renommierten und beliebten

KNkmek 6N8
L.slprigei' Zangen

8 Sänger , sowie Auftreten des
phänomenalen Sopransängers u.
Damen-Jmitators Hugo Jung¬

beer.
8 Schauspieler, 8 Humoristen,

8 Jnstrumentalisten.
Anerkannt die beste sämtlicher

Quartett - Gesellschaften.
Seit 1868 . Seit 1868.

Direktion : Wilhelm Gipner.
Gänzlich neues , urkomischesund

dezentes Programm.
Neherall durchschlagend. Erfolg!

Nur künstlerische Leistungen!
Ans. 8^ Mr . Kassenpr. 1.50 F ..

Im Vorverkauf 1 .25 ^ in
obigem Hotel, bei Uhrmacher
Wedemeper und in der Buch-
Handlung von O . Kobbe.

Die Firma Bliemchens Leip¬
ziger Sänger bürgt für einen
genußreichen Abend in Ernst und

(Scher».

WM AM M ÜM

IMs:

Löpks svdoa voa Uk . 2, SS rm.
LivLssllv StrLkvss von Mk . 1,50 LU bei
« . orilatze . kM » . »mwr . r i
(3. Haus nach dem Hotel z. Grafen Anton Günther.)

L . Lade« : Spezial-Damen -Geschäft.
II . Lade« : Herren-Frisier-Salon.

IW. Alte und getragene Frisuren werden repariert,
gefärbt und aufgearbcitet.

vol
ruft d. Landwirt u . Schweine¬
züchter nach Gebrauch d. Olden¬
burger Freß- u. Mastpulver

SWMl. ÄZ
Es erzeugt Freßlust , schafft

starken Knochenbau und ist das
beste aller Schweinemaftpulver.
Pfund 80 H , 2 Pfund 1 .50
Bei 10 Pfd. 6 nach auswärts
portofrei.

Med. - Drogenhandlung
Oldenburg, Haarenstr . 44.

Erich Sattler Nachf.
Apotheker Ik. Ztorsnltt.

Beaufsichtigung von Schnlarb..
Unterricht in allen Lehrfächern.
Vorbereitung z» Examen . Ca.
ISO meiner Schüler bestanden
nachweislich ihre Prüfungen.
Privatst Köhler . Meinard.str. 37.

IllLA88S -Lu§LWllei.

Prchfarbe, Rrformfchrmrj
n. lnt«teForde« z«m Forde«,
Sjjdersfevlock, Goldbronze

v. Ti«Lt«r.
: : Alle Sorten Pinsel . : :
StrrichftrLjge Oelsorden

— n. Lacke —
empfiehlt

krieüried Sp»gh»Ile.
Spezialgeschäft in Malutenstlien,

Farben u . Lacken,
kst Kircheustr . 7, b. d. Markthalle

Gewerbe - mb
Handels - Dkm«.
Versammlung

am Donnerstag , 26. März 190«,
abends 9 Uhr,

im Gildesaal des Landesgewerbe¬
museums.

Tagesordnung:
1 . Vortrag des Handelskammer¬

beamten Herrn Karl Schulz,
über:
„Scheckverkehr und
Kleinhandel".

2. Das Oldenburger Adreßbuch.
3. Der Achtuhr-Ladenschluß.
4. Bericht über die letzteHandels¬

kammer-Vollversammlung.
5. Sonstiges.

Wir bitten um zahlreichen
Besuch , auch Gäste sind gern
gesehen.

Der Vorstand.

Alte MMrger
POriefmrken

kauft
Otto LrrHert,

Borna . Bez . Leipzig.
Erwarte Zeichen.

LnwrW UM«
Leinölfirnis , Siecatif , Pinfel.
Sämtliche trockenen Farben,
Lacke für Möbel «. Fußboden.

Wohlriechender Ofeniack.
Blitzöl , Cremefarbe liefert

billigst

ksMUMW M . kelr,
Nadorsterstraße.

-lut visksiligvn Wmisek!

Mer-WM
der einheimischenLieder-, Opern-

und Operetten-Sängerin

Cmmy Jürgens ovs Aarel
(zur Zeit Berlin)

am Sonntag » de« 29 . März,
in

«M
'MeUNMM ».

Am Klavier : Herr Direktor
Bernhardt- Breme«.

Kaffenöffnung 7 Uhr.
— Anfang 8 Uhr . —

Reserv. Platz 1 1. Pl . 50

Nach dem Konzert:

lanrkranrcke » .

Bremer Ttadtthkitn.
Mittwoch . 25 . März . Benefiz

Auguste Gerstorfer : „Salome " .
Anfang 8 Uhr.

Donnerstag . 26 . März : „Der
Waffenschmied zu Worms " .
Vorher : „Das Jabrmarktssest
von Plnndersweilern ". Anfang
7 Uhr.

Freitag , 27 . März . Benefiz
Karl Graumann : „Herodes und
Mariamne ". Anfang 7 Uhr.

Sonnabend , 28. März : „Die
Legende von der heiligen Elisa-

GrMerml. Theater.
Dienstag , den 24 . März 1908.

91 . Vorstellung im Abonnement:
„Das verwunschene Schloß".

Operette in 4 Akten von C.
Millöcker. Kassenöffnung 7, An¬
fang 7^L Uhr.

famili'en- bise.lmMen.
Verlobungs-Anzeigen.

Die Verlobung unseres Sohnes
Friedrich in Tientsin (China)
mit Frl . Hedwig Marschall.
Berlin , z. . Zt . hier , zeigen an

Oldenburg, d. 23 . März 1908.
C. Eilers und Frau

Alice geh . Nordmann.
Geburts-Anzeigen.

Osternburg. 33. März. Die
glückliche Geburt einer Tochter
zeigen hocherfreut an

Fritz Stade und Frau
Anna geb . Meckerte.

Todes-Anzeiaen.

Statt jeder besonderen
Meldung.

Heute nachmittag , 4 Uhr,
entschlief sanft und ruhig nach
langem , schweren Leiden
mein lieber Mann und unser
guter Vater, der Pastor

kuüolk Lslte
im 67. Lebensjahre.

In tiefer Trauer
Catharma Bake,

Kinder « . Schwiegersöhne , j
Schwei , 22 . März l908.
Beerdigung findet statt am

Freitag, den 27 . März, nach¬
mittags 4 Uhr, auf dem Kirch¬
hofe in Schwei.

Moorbausen. Gem. Alten-
huntorf, 22 . März 1908.

Heute nackm. Ish Uhr ent¬
schlief nach kurzer Krank¬
heit unser lieber Vater,
Großvater und Schwieger¬
vater

LrOlsI HaulLSn
im Piushospital im Alter
von 80 Jahren.

Dies bringe« tiefbetrübt
zur Anzeige
die trauernd. Angehörigen.

Die Beerdigung findet
am Donnerstag , d. 26 , d.
Mts . , nachm. 2ZL Uhr , v.
Pinshospital aus auf dem
Gertrudenkirchhose in Ol¬
denburg statt.

Statt besonderer Ansage.
Wardenburg, 23 . März.

Heute morgen 10X Uhr
entschlief nach längerer
Krankheit Fräulein

»MM
im 67. Lebensjahre.

Die Angehörige«.
Die Beerdigung findet am

Donnerstag , d. 26 . , nachm.
3 Uhr, auf dem Warden¬
burger Kirchhof statt.

Statt besonderer Anzeige!
Varel, 23 . März 1908.

Heutemorgen entschlief sanft
und ruhig nach kurzer
KrankheitunsereliebeMutter, I
Großmutter und Urgroß¬
mutter

MS «SVck Wll
geb. Tapke«

im 74 . Jahre ihres arbeits¬
reichen Lebens, herzlich be¬
trauert von

den Angehörigen.
Die Beerdigung findet am

Donnerstag , de» 28. d.Mts .,
nachmittags 5 Uhr, auf dem
Friedhofe in Bvckhor«, die
Ueberführung dahin vom
hiesigen Krankenhaus« aus
um 3 Uhr statt.

Kranzspendenwaren nicht
im Sinne der Verstorbenen.

Statt besonderer Anzeige.
Oldenburg . 23 . März 08.
Heute morgen entschlief

lim 82 . Lebensjahre mein
lieber Mann , unser guter
Vater . Schwiegervater,
Großvater und Schwager,

jder
Hanptlehrer

und Organist a. D.

In tiefer Trauer
Johanne Hedenkamp

und Angehörige.
Beerdigung Freitag , de«

! 27 . , 9 Uhr vorm. v . Sterbe-
Hause, Kastaniengllee 45.

Wardenburg»
den 21. März 08.

Heute mittag entschlief
sanft und ruhig nach langer,
mit Geduld ertragener
Krankheit meine liebe Frau
und meiner Kinder treu¬
sorgende Mutter , unsere
liebe Tochter, Schwester u.
Schwiegertochter
«WM IlckM

geb . Stolle
in ihrem 32 . Lebensjahre.

Dies bringen tief betrübt
zur Anzeige
Joh. Bölling und Familie.
Die Beerdigung findet statt

am Donnerstag , d.26. März,
nachmittags 2 Uhr, auf dem
Wardenburgs Kirchhof.

Statt besonderer Ansage.
Tweelbäke , 22. März 1908.

Heute morgen 21L Uhr
starb nach kurzer Krankheit
unsere liebe kleine

Orete
im Alter von 1 Jahr.

Dies bringen tiefbetrübt
zur Anzeige

H. Groß und Frau
geb . Stolle

nebst Angehörigen.
Die Beerdigung findet am

Donnerstag , den 26. d . M .,
vorm . 10 Uhr , auf dem
alten Osternburger Kirch¬
hof statt.

Ohmstede , 22. März 1908.
Heute nachm. 5 Uhr ent¬
schlief nach langem Leiden
in seinem 73 . Lebensjahre
unser guter Bruder und
Schwager
kerkarä üoes,
welches hiermit trauernd
zur Anzeige bringen

Ww. Sünderman «,
geb . Ho es, Oldenburg.

Ww. Hoes,
geb . Buttelmann,

Ohmstede.
Die Beerdigung

' findet am
26. März , nachm. 3 Uhr,
vom Evangel . Kranken¬
hause aus statt.

Mansholt , 23 . März gg.
Am Sonnabend starb im

Peter Fr. L .-Hospital M
Oldenburg unser guter,
treuer Schäfer

»!« » MM
im Wer von 43 Jahren.

Ehr. Boedecker.
Die Beerdigung findet am

Donnerstag , nachm . 3 Uhr,
auf dem Kirchhofe zrr Wie-
felstede statt.

Heute morgen entschlief
nach langem , schweren Lei¬
den un ere liebe Tochter
und Schwester

Aeta.
Die trauernden Eltern

und Geschwister.
H. F. Behrens.

Brake, 23 . März 1908.
Die Beerdigung findet am

Donnerstag nchm. 3x Uhr
auf dem Kirchhof in Rastede
statt.

Elsfleth. 22. März 1908.
Heute abend entschlief nach
langen mit Geduld er¬
tragenen Leiden mein lieber
Mann und unser guter
Vater und Großvater , der
Schneidermeister

ll . Söpksv,
in feinem 82 . Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
WweHöpke« «.Angehörige.

Die Beerdigung findet
Donnerstag nachm. 4 Uhr
vom Sterbehause, Deich
straße Nr . 18, aus statt.

Danksagungen,
vfternburg. Für dieunsvon

allen Seiten erwiesene überaus
herzliche Teilnahme an dem
schweren Verlust unserer lieben
Tochter sagenwir hiermit unsere»
tiefgefühlte« Dank.

H. Beyer und Frau
_ nebst Tochter. .

vlcksukrui -g , 23 . Llärr 1908.
Ltatt ^ N8NA6.

black Icurrer bsktiZsr Lranlckeil solscklisk baute
sankt unck rubiZ unser lieber trsusorZsnäsr Vater,
LcknvisZsr- unck Orossvater , cker

»Mit! I. »SllKIM S. I . » . ». I. k» W
in seinem 72. Uebsnsjabrs.

Visses brinAsn mit tiskbetrübtsin Herren rur TlareiAS
Vvitvs Helene Irsmann , xeb . kessenkeick,

unck Lincker,
6ottkol<l besenkelö,
Vlllielm kesenkelä u . kUamilis in vüssslckork,
Lar! besenkelö u. b'ainilis in User i. Ostkr.

vis vserckiZunA Lnäst am lUeitaZ , cksn 27. Närr,
morZ. 9 ULr, vom Lterhekanss (Körvskamp 5) aus statt

vom 15 . bis 21 . März.
Gemeinde Eversten.

Aufgebote.
Registraturgehilse Karl Frdr.

Aug. Haake. Eversten,, u . Haus¬
tochter Frieda Elisabeth Drees,
Eversten.

Eheschließungen:
Keine.

Geburten:
Sohn des Gärtners Otto

August Schneidewind. Eversten:
des Barbiers Anton Sommer.
Eversten. — Tochter des Kolo¬
nisten Ernst August Johannes
Peper . Nordmoslesfehn : des
Postboten Hermann Johann
Engelbrecht. Eversten.

Sterbefälle:
Haussohn Friedr . Hermann

Sparkuhl , Eversten. 26 I . Toch¬
ter des Stellmachers Hinrich
Wilhelm Hermann Hinrichs,
Eversten, 1 I . Sohn d. Eisen-
bahnarbeiters Johann Hinrich
Tönieä. Eversten. 5 Mt . Witwe

Anna Cordes aeb . Oetken , Even
sten , 73 I . Handlungsreisendei
Anton Wilhelm Hinrich San-
delmann, Eversten. 37 I-

Weitere Familien -Nachrichter«
Geboren (Sobni : IM»

Janßen , Wcmgeroog. D-
Vers, Hüllstede. S - KMa
Nordenham. Johann
müller , Moorsee. Wilb. HvM
Nortmoor . — lTockterj:
Schmidt. Heppens.
Verheiratet: Tbeod.

dan mit Mathilde Oltm«m^
Sillenstede. ^

Gestorben: d ^argaret
Wnlff geb. Tavken. Varel, 74

g,
Heinrich Neumann . WluhE
2 I . Pastor Rudolf
Schweiburg, 67 I-
Tavken. Bockbornerfeld, jr,
Annie Döbken, ZwrschenayW ^
I . H. Ml , DeichÄansev, 71

den. 1 I.
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.M 83 der„Nachrichten lvr Staat una Lana" von Dientag, 24. März 1908«

Vas Serggesetz in <ier 2. Lcsung . i
Dem Bericht des Verwaltungsausschusses

(Berichterstatter Abg . Dr . Driver ) entnehmen wir folgendes:
Ein zurückgezogener Antrag.

Zu 8 4 Absatz 1 des Gesetzentwurfs hat der Abg.
Schwarting folgenden Antrag gestellt:

„Ich beantrage , die Bestimmung , daß Verträge , durch
welche die Staatsregierung einem Dritten das Recht auf
Gewinnung von Mineralien überträgt , der Genehmigung
des Landtags bedürfen , dahin zu ändern , daß statt der
Worte „Genehmigung des Landtags" die Worte ge¬
setzt werd.en „ Genehmigung eines zu diesem Zwecke vom
Landtag zu erwählenden ständigen Ausschusses .

"

Abg. Schwarting hat diesen Antrag zurückgezogen,
weil er ohne Aenderung des Staatsgrund¬
gesetzes nicht zulässig erscheint.

Entschädigung der Grundbesitzer.
Zu ß 49 sind folgende Anträge gestellt : Von den Re¬

gierungskommissaren: Wiederherstellung der
Fassung des von der Staatsregierung vorgelegten Ent¬
wurfs mit einigen Aenderungen.

Von dem Abg . Lanje: Ich beantrage , dem Anträge
11 folgende Fassung zu geben : Dem 8 49 wird folgender
vierter Absatz nachgefügt : „Die andere Hälfte der Ein¬
nahmen , die dem Staate auf Grund des 8 6 oder des § 48

zufließen , sind an die sämtlichen Gemeinden des Herzog¬
tums Oldenburg und des Fürstentums Lübeck nach dem
Flächeninhalt der Gemeinden zu verteilen . Die Gemeinden
sind verpflichtet , diese Einnahmen im Interesse des Grund¬
besitzes zu verwenden .

"
Der Regierungsvertreter erklärte zu dem An¬

trag Lanje, daß bei Annahme desselben das Gesetz nicht
scheitern würde , wogegen dies der Fall sein würde , wenn
der Mehrheitsantrag der ersten Lesung auch in zweiter
Lesung angenommen würde.

Die Mehrheit des Ausschusses (die Abgg . Ahlhorn-
Hartwarderwurp , Ahlhorn -Zetel , Driver , Grape , Hollmann,
Koch , Tantzen , Voß -Pansdors ) beantragt dazu Annahme des
8 49 in folgender Fassung:

„Me Hälfte der Einnahmen , die dem Staate im vor¬
ausgegangenen Jahre auf Grund des 8 6 oder des 8 48 zu¬
geflossen sind, ist der Gemeinde zu überweisen , über deren
Bezirk das Feld des verliehenen Bergwerkseigentums sich
erstreckt. Wenn das Feld sich über den Bezirk mehrerer
Gemeinden erstreckt, so sind die zu überweisenden Beträge
auf die beteiligten Gemeinden nach Verhältnis der Fläche
zu verteilen . Die den Gemeinden hiernach zufließenden
Einnahmen sind zunächst zur Deckung der dem Grundbesitze
zur Last fallenden Ausgaben , etwaige Ueberschüsse sind nach
Maßgabe der Bestimmungen der Gemeindeordnung zu ver¬
wenden . Die andere Hälfte der Einnahmen ist an die sämt¬
lichen Gemeinden des Herzogtums Oldenburg bezw. Fürsten¬
tums Lübeck nach ihrem Flächeninhalt zu verteilen . Die
Gemeinden sind verpflichtet , diese Einnahmen im Interesse
des Grundeigentums zu verwenden .

"

Der Abg . Koch hält diese Verteilung der Einnah¬
me« des Staates aus der Verleihung des Bergwerkseigen¬
tums nicht für glücklich und wünscht dies ausdrücklich
hier zum Ausdruck gebracht zu sehen , hat sich aber dem
Mehrheitsantrage angeschlossen , um das '

Gesetz zustande
zu bringen.

Die Minderheit (die Abgg - Rodenbrock , Schulz,
Schwarting ) beantragt Ablehnung.

Der Abg . Schwarting hat ferner den Antrag
gestellt:

„ Ich beantrage , dem Gesetz einen Schlußparagra¬
phen folgenden Inhaltes zuzufügen : Die Rechtsgül¬
tigkeit von Verträgen, welche bezüglich der
Gewinnung von Mineralien usw ., die nach diesem Ge¬

setze dem Staate Vorbehalten ist , von Grundbesitzern
des Herzogtums Oldenburg und des Fürstentums Lübeck
in der Zeit vom 28 . Februar 1900 bis zum 16 . Oktober
1907 in nachweisbar rechtsgültiger Form abgeschlossen
sind , wird durch dieses Gesetz nicht berührt .

"

Dieser Antrag bezweckt, daß die ivährend jenes Zeit¬
raumes von Grundbesitzern mit Bohrgesellschaften abge¬
schlossenen Verträge vom Gesetz als rechtsgültig aner¬
kannt werden soUen . Dort , wo derartige Vertrage zu dieser
Zeit perfekt geworden sind , soll nach diesem Anträge das
Regal des Staates nicht gelten , sondern den Grundeigen¬
tümern die Ausbeutung der Mineralien und Fossilien ver¬
bleiben.

Die Regierungsvertreter erklärten den An¬

trag Schwarting für unannehmbar. Die Mehrheit
des Ausschusses ist derselben Ansicht ; wenn dem Staat
gesetzlich das Bergregal zugesprochen wird , so muß
es ihm im ganzen Herzogtum und Fürstentum Lübeck
zustehen ; einzelne Gebiete können hiervon nicht des¬

halb ausgenommen werden , weil schon Verträge seitens
der Grundbesitzer abgeschlossen sind . Die Wirkungen solcher
Verträge zwischen Kontrahenten regeln sich nach 8 323 des
B . G .-B . Der Staat kann sie , wenn ihm das Regal durch
Gesetz verliehen wird , nicht anerkennen , auch nicht Wohl die
Verpflichtung übernehmen , ohne weiteres in dieselben statt
der Grundbesitzer einzutreten . Letzteres läßt sich viel¬
leicht — und das wäre wünschenswert — ermöglichen , falls
der Staat demnächst mit derselben Gesellschaft
abschließen sollte , mit der die Grundbesitzer abgeschlossen
haben.

Die Regierungskommissare erklärten , daß,
wenn die Nichtigkeit der abgeschlossenen Verträge von
den Vertragschließenden zugestanden werde , die Regie¬
rung bereit sein würde , die Erstattung der vor Abgabe ihrer
Erklärung am 10. Dezember 1906 gezahlten Gerichtsgebüh¬
ren und Stempel in wohlwollende Erwägung zu ziehen.

Der Ausschuß hält diese Erstattung fürbillig.
Die Mehrheit des Ausschusses (die Abgeordneten

Ahlhorn -Hartwarderwurp , Ahlhorn -Zetel , Driver , Grape,
Koch , Schulz , Tantzen , Taphorn , Votz -Pansdorf ) stellt den
Antrag auf Ablehnuntz des Antrages Schwarting.

Die Minderheit (die Abgeordneten Hollmann , Ro¬
denbrock, Schwarting ) beantragt Annahme des Antrages
Schwarting.

Nus Sem Srohher 'Logtum.
Der Nachdruck unserer mit Aorrefpondenzzeichen versehenen Originalbericht»
W nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht»

über lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stets willkommen.

Oldenburg, 24. März.
* Generalmajor v . Colomb , Kommandeur der 19. Kav .-

Brigade , der aus Hannover hier anwesend ist, besichtigte ge¬
stern mehrere Abteilungen des Old . Drag . -Regts . Nr . 19
im Schulreiten in der Reitbahn des Regiments ; auch heute
nimmt Generalmajor v. Colomb noch Besichtigungen bei dem
Truppenteile vor.

* Postpersonalien . Ernannt worden sind : Pastassistent
Fernauin Bant zum Kanzlisten bei der Oberpostdirektion
in Oldenburg , die Postassiftenien Mahl siede und
Dreher, sowie der Obertelegraphenassistent Eilers in
Oldenburg zu Bureauassistenten.* Der „Liederkranz " hat für sein Konzert am nächsten
Sonnabend (s . Annonce ) ein sehr gewähltes und abwechse¬
lungsreiches Programm aufgestellt . Es beginnt mit dem
kraftvollen Bruchschen Chor „Dem Kaiser "

; dem folgen drei
Sololieder der Sängerin Fräulein Else Schünemarm aus
Berlin : Ne veum von Händel und zwei italienische Lieder
von Buononcini und Marcello . Darauf spielt Herr Götz
zwei Klavierstücke eigener Komposition : Notturno und „Lei¬
desschlummer ", und der Chor singt zwei größere Werke mit 8

Meines feuillelon.
vvillenfÄiatt , Literatur una Leven.

Die Vergehen der anständigen Menschen.
Von Arthur Brückmann, Rechtsanwalt am Kammer¬

gericht in Berlin .* )
„Erlaubt ist, was gefällt .

" So schön und wahr dieses
Dichterwort in feiner tiefsten innersten Bedeutung ist , — in
seinem äußeren Wortstnn hat es für das Rechtsleben mcht
unbedingte Gültigkeit . Gar manchem der Rechts - und Zeit¬
genossen gefällt , was nicht erlaubt . Nun aber — „ erlaubt
ist, was sich ziemt ?" Zweifellos ist das von diesem gleich
edlen Wort beherrschte Gebiet auch im Rechtsverkehr wert
größer . Aber die heute so unglaublich hohe Wertschätzung
des „gesunden Menschenverstandes

" verleitet gar manchen,
zu übersehen , daß es eine Fülle von positiven Rechtssätzen
gibt, die nicht zu erraten , zu erfühlen , instinktiv zu erfassen
sind , sondern die einfach gewußt und gekannt werden müssen,
tvenn das Richtige geschehen soll.

Ich möchte an ein paar aus dem täglichen Leben ge¬
griffenen Beispielen zeigen , wie außerordentlich schwer es ist,
lein ganzes Leben lang völlig einwandfrei zu handeln . Der Rat
»Weiche keinen Finger breit vom rechten Wege ab" wäre leich¬
ter zu befolgen , wenn jedes Auge den rechten Weg in jedem
Augenblicke erkennen könnte . Aber wie schmal und fein ist
oft die Grenze ! Da sind insbesondere die sogenannten
«Schnippchen "

, die man allzugern dem Fis¬
kus schlägt. Dem Steuersiskus nicht minder gern als
dem Eisenbahnfiskus , dem Postfiskus so gut wie der Zoll¬
behörde. Die „unübertragbare " Rückfahrkarte — wie oft
wurde sie übertragen ! Die kleinen Kinder , — wie oft wird
nicht der Weg zum Bahnhof für sie gerade zum Jungbrun,
fwn, aus denen die Eltern Kinderfahrkarten zu halben Prer-
len schöpfen ! Ueblich ist auch das Besuchen von Theatern,
-Konzerten und anderen theatralischen Veranstaltungen
«unter

der^ Hand " und gegen Trinkgeld . Beteiligt

^ den Abdruck dieser interessanten Ausführungen
nachdrücklich auf die sehr empfehlenswerte Zeit-

. ^ Sememe Rechtskunde „Gesetz und Recht" (Breslau,

^ Ejährlich . 2 ^l) Hinweisen , der sie auszugsweise

ist insbesondere das sogenannte bessere Publikum . Man hat
für solche Dinge feine eigene Bezeichnung , die
natürlich sehr harmlos ist . So nennen z. B . Studenten,
auch diejenigen der Rechte , das

"
Besuchen von Kollegs,

die sie nicht bezahlen , „ Schinden " . Meistens aber benennen
sie solche Handlungen garnicht , sondern tun sie nur . Aber
das Strafgesetzbuch sagt doch „Betrug " , und seine Merk¬
male sind fast vollständig erfüllt - Ganz üblich ist es
auch, dem Schaffner aus der Eisenbahn ein Trinkgeld in
die Hand zu drücken, damit er dafür sorge , daß , man
allein bleibe und ungestört sein Schläfchen machen könne.
Daran , daß eine passive Beamtenbestechung vorliegt , den¬
ken die wenigsten . Nimmt man an , daß die Handlung , die
der Beamte leisten soll , dem Wagen des Reisenden andere
fernzuhalten , an sich nicht pflichtwidrig ist, so ist die
Strafe nach 8 331 des Strafgesetzbuches Geld - oder Ge¬
fängnisstrafe bis zu sechs Monaten . Es kann aber u . a.
diese Handlung auch pflichtwidrig sein . Denn zweifellos
darf er, wenn ein anoerer Fahrgast zu dem Schläfer
einsteigen will , nicht sagen , hier sei es voll , er dürfe
nicht herein : bei dieser Wendung der Sache ist Zuchthaus¬
strafe verwirkt (ß 332 ) ; und hier macht sich, auch, der
Geldgeber einer strafbaren aktiven Beamtenbestechung nach
Z 333 schuldig, die mit Gefängnis bestraft werden kann.
Wer aber denkt an all dies?

. In zahlreichen Fällen ist es der Rechtsirrtum , die
Unvertrautheit mit den einschlägigen juristischen Beziehun¬
gen , die es verschulden , daß Handlungen begangen wer¬
den , die , streng genommen , strafbar sind . Da ist z . B . die
Behandlung vertanschterGegenstände. Wem wäre
es schon nicht widerfahren , daß ihm fein Stock , sein 'Hut,
sein Mantel vertauscht wurde ! Einen Blick nach dem Grabe
seiner Habe , dem Garderobenständer , sendet noch der
Mensch zurück, dann ergreift er den anderen , als trauern¬
der Hinterbliebener den traurigen zurückgebliebenen Hut,
Mantel , Stock und verschwindet . Bald gewöhnt er sich
an ihn und schließlich, behandelt er ihn als
Eigentum . Alles dies ist nicht richtig . Weil
mir ein anderer meine Sachen wegnimmt , darf ich ihm noch
nicht sein Eigentum fortnehmen . Solch ein zivilrechtliches
Vergeltungsrecht gibt es nicht. Dadurch , daß der andere
meine Sachen mit den seinigen verwechselt, gibt er noch nicht
Las Eigentum an seinen Sachen auf . Kr bleibt sogar noch

Klavier - und Hornquartettbegleitung : Waldlied „Der Rose

Pilgerfahrt " von Schumann und „Nachtgesang im Walde

von Schubert . Die Sängerin beschließt den 1 . Teil des Kon¬

zerts mit drei Liedern von Schubert : „ An dre Mustk , „An

eine Quelle " und „Dem Unendlichen " . Der zwecke Teck de-

ginnt mit einem stimmungsvollen Chor von Goldmark

„Frühlingsnetz
" und schließt mit drei volkstümlichen Lie¬

dern : „Hoho , Du stolzes Mädel " von Dregert , „Beim Hol¬
derstrauch " von Kirchner und „Der Jäger " von Hummel.

„Frühlingsnetz
" und „Der Jäger Abschied" von Mendelssohn

werden ebenfalls mit Begleitung von vier Hörnern gesungen,
und außerdem tritt Herr Hofkapellmeister H . Schacht Mit
einem Hornsolo aus dem Waldkonzert von Richard Strauß
auf . Die Sängerin singt im zweiten Teil vier Lieder von

I . Brahms : „Immer leiser wird mein Schlummer "
. „Wre-

genlied "
, „Ständchen, , und „Mein Mädel hat " . Die Kon¬

zertbesucher dürfen fomit auf einen genußreichen Abend
rechnen . . .

* lieber die graphische Ausstellung der Vereinigung
Nordwestdeutscher Künstler im Bremer Gewerbemuseum,
sagt Dr . Schaefer in den „Br . Nachx." : ,,Die Verei¬
nigung nordwestdeutscher Künstler, deren gra¬
phisches Können in dieser Ausstellung des Gewerbemu-
seums gezeigt werden soll , hat unter ihren Mitgliedern
viele und sehr verschiedenartig begabte Meister der Gra¬
phik ; alte , erfahrene Kräfte von abgeklärtem Können und
junge Stürmer von eigenem Wollen und geneigt zu Ex¬
perimenten und Kühnheiten aller Art ; fast 300 Blätter
von etwa 30 Künstlern geben davon Rechenschaft - Hin¬
ter den Radierern steht der Landschafter Fritz Overbeck
an erster Stelle ; es ist eine Freude , an seinen Blättern
die satte Tiefe des Kupferdrncks und die reiche Finesse der
Details gerade so genießen zu können , wie die phan¬
tastischen Formen seiner Motive ans Heide und Moor
und die markante , große Auffassung , in der er sie gibt . Ein
zierliches Talent von verwandter Art ist der in Stutt¬
gart lebende U Acker : er , der in der feinen Belebung
des Details und in ccklem , was er darstellt , sich ' als ein
Radierer von der Art Rembrandsicher Auffassung be¬
weist . In seinen Landschaften lebt die Lust und das Licht
in reizvollem Spiel der Nadel ebenso wie in seinen
Studienköpfen ; er liebt kleine Blättchen , die seine reiche
malerische Zeichnung aufs lebendigste beseelt . Daß , man
ein vortrefflicher Radierer sein und doch! andere Wege gehen
kann , sehen wir an dem Hamburger Paul Kays er.
Hafenbilder , alte Architekturen , ein Stück Elbe bei Blan¬
kenese oder einen Holzlagerplatz — alles mögliche nimmt
er zum Gegenstand seiner Blätter , die durch , .ihre wenigen
klaren zarten Striche so viel Sonne und so feines Leben
spiegeln und so klar heraussagen , was von diesen darge-
stelltett Dingen zu sagen ist . Der Dötlinger MüllervoM
Siel macht sich seine Effekte etwas bequemer zurecht:
geätzte Flächen dunkler .Lust lassen Helle Flächen beschneiter
Dächer und Wiesen kräftig und dekorativ hervortreten.
Seine Ansicht von Dötlingen bei nächtlich dunkelm Himmel
ist von diesen im Effekt sinnlich gleichartigen --Blät¬
tern wohl das am feinsten abgewogene . Uebrtgens be¬
gegnet man in Fräulein Else Ruest einer Künstlerin,
die mit ganz reizender Finesse in Blättchen kleinen Um¬
fanges die malerischen Winkel aus Alt -Hannover ähnlich
zu schildern weiß , wie Eckener seine Landschaften.

* Die alte Dammmühle , deren Schicksal besiegelt er¬
scheint , ist die letzte der Wassermühlen , die bei unserer
Stadt von der Hunte oder ihren Nebenarmen getrieben
würben und unserem Landschäftsbllde einen eigenartigen
und reizvollen Zug verliehen . Mancher wird sie gewiß
vermissen , aber „das Alt estürzt , es ändert sich die Zeit " .
Schon in dem Freiheitsbrief , derr die Grafen im Jahre
1345 der Stadt verliehen , würden diese Mühlen genannt.
So heißt es z . B . im Eingänge : „Vortimerscole wi unde
unse erwen beholden de Mölen , den Strom usw ." An

ihn auf Herausgabe meines Eigentums , auch habe ich eine,
Anspruch auf Schadenersatz , — aber die Selbsthilfe ist in
vorliegenden Falle nicht gestattet . Auch ein Pfand - ode
Zurückbehaltungsrecht gibt es nicht . Kurz und gut — e,
fehlt nur noch der Vorsatz, — und der „Diebstahl " oder di
„Unterschlagung " ist fertig . Aber auch der Vorsatz ist nahez,
gegeben, denn jeder weiß , daß die Sachen ihni _nicht gehören
höchstens hält es jeder für erlaubt , und deshalb wird die Ab
sicht , sich die Sache rechtswidrig anzueignen , meistens der
nemt werden müssen . Aber so seltsam es klingen mag , -
vrel fehlt nicht am 8 242 oder 246 des Strafgesetzbuches.

Daß man gefundeneSachen nicht behalten dar!
rst dreien heute nur schwer beizubringen . Wann sind abe
Sachen verloren ? Und wann sind sie herrenlos ? Das sieh
man einem Gegenstand oft schwer von außen an . Je nach
dem zu entscheiden ist. ist die Aneignung berechtigt oder ver
boten . Aber ein Irrtum besonderer Art ist weit verbreitet
Nach 8 973 Abs. 2 unseres Bürgerlichen Gesetzbuches beginn
ber gefundenen Sachen , die mehr als 3 wert sind, die ein
jährige Frist , binnen deren der Finder Eigentum erwirb!
mcht erst mit der Anzeige bei der Polizeibehörde , sonder,
schon mrt dem Funde , nur darf er den Fund auf Nachfrag
nrcht verheimlichen . Aus diesem Rechtssatz ist die Auffassung
entstanden , daß man Sachen im Werte von weniger als 3 ^
„behalten dürfe "

. Das ist aber zweifellos falsch. Wer übe
sie Ehrend der einjährigen Frist als Eigentum verfügt , un
terschlagt . Und wer sie verheimlicht hat und verfügt auö
noch nach einem Jahre über die Sache , unterschlägt ebenfalls

Häufig ausgebeutet wird der „Irrtum beiii
^ e Id ? OH ? eIn "

. Die meisten holten sich nicht für ver
pflichtet . denjenigen , der versehentlich zu viel herausqib!
auf seinen Irrtum aufmerksam zu machen. Sie halten e>
für em gutes Geschäft und freuen sich , über den schönen Er¬
folg . ^-re Dürrsten sind nicht einig , ob diese Sache strafba
A . -̂ ? ,.

we" n sie strafbar sei. welch Delikt vorliege . Ei,
Gericht hat einmal freigesprochen ; später hat man „Unter
schlagung angenommen , Werl der „ Herausgeber " gar nich
das Eigentum an dem Gelds , das er zuviel gab , dem an
dern übertragen wolle und so noch selbst Eigentümer , bleibe

daß „ Betrug " vorliegt . Nach dem Inhaldes zivilrechtlichen Vertrags , in dem Geldwechsler unk
-nehmer zueinander stehen, ist jeder von beiden nach Trer
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einer SteM wirb sogar eine NNhls namhaft gemacht , „de
Harnemölen " , d . h . die Haarenmühle . Diese Haarenmühle
lag etwa hinter dem bekannten „Ammerländischen Hof"
und war jahrelang im Besitze der Stadt . Später wurde
sie in Erbpacht ausgegeben . Gegen Ende des 18 . Jahr¬
hunderts würde das Mühlwerk abgebrochen , lieber ihr
endliches Schicksal erfahren wir etwas aus dem „Ge¬
meindehaushalt der Stadt Oldenburg 1848/49 " . Darin
heißt es nämlich : „Durch einen Vertrag zwischen der Groß¬
herzoglichen Kammer und der Stadt ist die Haarenmühle
nebst Zubehör freies Eigentum des Staates geworden . Die
Erbheuer (22 Taler 66 Grote Gold ) und das Laubemium
(Ä . h . Lehnsgeld , 20 Taler 60 Grats Gold ) fallen daher weg
und dis sonstigen Rechte der Stadt aus dem Erbpachts-
Verhältnisse hören aus . Die Kammer hat dafür eine For¬
derung an die Madt für die Haarentorsbrücke von 1000
Taler 37 Grote "

Gold samt Zinsen seit dem Jahre 1819
aus-gegeben ." — Die zweite Mühle , die der neuen Zeit
zum Opfer fiel , war die Schloßmühle , die 1891 einem Tur-

- binenwerk weichen muhte . Sie war ungemein malerisch
gelegen , was noch vielen unserer Leser in der Erinnerung
sein wird . — Nun wird auch die letzte der oldenburgischen
Wassermühlen verschwinden ; der Blick auf das gestaute
Was ) er des „Oeljestriches " , über den sich zu beiden Sei¬
ten Bäume und Sträucher malerisch neigten , gehört schon
jetzt der Erinnerung an . Die Zuschüttung des „Oeljestrichs"
wird unserer Residenz einen neuen Straßenzug bringen;
es wird aber auch nicht an „altmodischen Leuten " fehlen,
dis das Eingehen des alten Huntearmes , der doch im¬
merhin ein eigenartiges Leben in dis Landschaft brachte,
bedauern werden.

u . Förderung der Ziegenzucht . In der vorgestrigen
Vorstandsversammlung der Ziegenzuchtgenossen-
schast Ohmstede wurde beschlossen, in diesem Früh¬
jahrs aus Hessen einige Zuchtböcke zu beziehen , wie
es bereits seit mehreren Jahren geschehen ist, da diese
Kreuzung mit der hiesigen Ziege sich gut bewährt hat.
Zur Teilnahme an der am 10. Mai stattfindenden Aus¬
schuß f i tz u n g der Z i e g e u z u ch t v e r e i ne des Herzog¬
tums Oldenburg wurden mehrere Mitglieder des Vorstan¬
des als Vertreter der hiesigen Genossenschäft gewählt , in
derselben wird auch über die Anschaffung von Zucht -ma¬
terial für alle oldenburgischen Vereine auf genossenschaft¬
lichem Wege beraten werden , und zwar soll dies durch An¬
kauf passender Tiere durch eine Mkaufskommission auf
den Zuchtmärkten in Hessen rc . geschehen. Es wurde wieder
zur Sprache gebracht , ob es nicht möglich sei, auch (für
die Zuchttiers des Vereins im Sommer eine Weide
zu schaffen, da der Weidegang zur gesunden , kräftigen Ent¬
wickelung und -zur Verhinderung fehlerhafter Beinstellun¬
gen unbedingt notwendig ist . Es find Aussichten vor¬
handen , eine solche Weide zu erhalten . Im Vereinslokale,
Thetlmanns Gasthaus , Nadorst , soll wieder / wie im vorigen
Jahre , eine Vermittelungsstelle für den An- und Verkauf
rafseechter weißer Lämmer eingerichtet werden , und wer¬
den Käufer und Verkäufer von Zuchtlämmern , . besonders
Anlännnern , gebeten , sich Hort W melden . Bbcklämmer kön¬
nen nur in beschränkter Anzahl verkauft werden . Die Ver¬
mittelung geschieht für Mitglieder kostenlos . ^Beschlossenwurde , einen dreijährigen Weißen hornlosen Aüchtbock, aus
Hessen bezogen , wegen Zuchtwechsel zu verkaufen . Im Au¬
gust wird in Nadorst eine Ziegenschau stattfinden;
anschließen wird sich ein belehrender Vortrag . Der Ob¬
mann der Bockkörungskommission wird an den Amtsver¬
band des Amts Oldenburg ein Gesuch um Bewilligung
einer Summe für Prämiierung der Zuch-tböcke, gelegentlich
der im August stattfindenden Körungen , richten . Der Ge¬
meinderat der Gemeinde Ohmstede unterstützte den Verein,
wie im Jahrs 1906, wieder durch Zahlung einer Beihilfe
von 50 Mark . Da der Jahresbeitrag in diesem Jahre
auf 50 Psg . festgesetzt würde , ist , es jedem Ziegenhalter er¬
möglicht , dem .Verein beizutreten . Die Mitgliederzahl der
Genossenschaft , welche bereits in den drei Jahren ihres Be¬
stehens gut äNs die Hebung der einheimischen Ziegenzucht
gewirkt hat , ist von 30 tm Jahre 1905 aus 210 in diesem

Jahre gestiegen , und ist es jetzt besonders Bürgerfeldö und
das Stadtgebiet , wo für den Verein gestärkt wird . Dort
sind zwei Zuchtböcke aufgestellt worden . Für Donnerschwee
wird ein anderer Bockhalter gesucht. Eine Versiche¬
rung derTiere der Mitglieder ist seit einigen Monaten
in Vorbereitung und wird diese in nächster Zeit in Htast
treten.

* Die Reise um die Erde , welche das Reisebureau der
Hamburg -Amerika -LiNis alljährlich veranstaltet , beginnt
auch diesmal wieder im Mai . Die Fahrt geht zrmächst
nach Nordamerika , wo insbesondere Newhork , Washington,
Philadelphia , die Niagarasälle , Chicago , die großartige
Umgebung von Mänitön , Salt Lake City , der Pellowstone-
Park , San Francisco und das Josem -ite-Tal besucht wer¬
den . Dann folgt die Reise quer durch den Stillen Ozeanüber Honolulu nach Yokohama und der Besuch der alt-
berühmten Tempelplätze , sowie der bedeutendsten Städte
Japans . Von Kobs geht die Tour durch das herrliche ja¬
panische Binnenmeer nach Nagasaki und weiter nach China.
Peking , Hongkong , Canton , Makao werden besichtigt , bann
die Reise nach Sipgapore fortgesetzt und den paradiesisch
Möwen

'
Inseln Jaoa und Ceylon ein mehrwöchentlicher

Besuch abgestattet . In Indien bieten Mädras , Calcutta,
Darjeeling im Himalaja , Benares , Agra , Delhi , Jeypore
und Bombay die Hauptanziehungspunkte , und auf üer
Rückreise gilt noch ein längerer Aufenthalt dem Lande der
Pyramiden . — Von gleich großem Interesse sind zwei
weitere Reisen in den Monaten Juni bis September nach
Mexiko und Nordamerika und die am 12 . August be¬
ginnende Reise nach den Ostafrikanischen Kolonien , die
mit einer Rundfahrt um Afrika und einem Besuch der
Hauptstädte Südafrikas , Capstadt , Pretoria , Johannesburg
und der Victoriasälle verbunden wird . Spezialprogramme
für diese Reisen sind kostenlos durch das Reisebnreau der
Hambnrg -Amerika -Linie , Berlin W . 64, Unter den Linden
8) und durch dessen Filialen zu beziehen-

25. Butterprüfung . Donnerstag , den 26. März , findet
in Oldenburg im Hotel „Neuss Haus " die 26. Butterprüfung
statt , gemeinschaftlich veranstaltet von der Landwirtschafts¬
kammer für die Provinz Hannover und der Landwirtschafts-
kammer für das Herzogtum Oldenburg . Zu der Nachmit¬
tags 2sH Uhr stattfindenden Versammlung sind Land¬
wirte , Molkereifachleute , sowie sonstige Interessenten zur
Teilnahme berechtigt . Molkereikonsulent Pfugradt-
Oldenburg spricht über Vorrichtungen von Milchreinigung
und ihren Einfluß auf die Haltbarkeit der Milch , und Mol¬
kereiinspektor Kleins chm idt- Hannover wird einen Vor¬
trag über die Bezahlungsweise der Milch in den Molkereien
halten.* Oldenburgische Landesbank . Die Dividende für das
Jahr 1907 wird der am 11. April stattfindenden Generalver¬
sammlung in Höhe von 12 Prozent vorgeschlagen . In beiden
Vorjahren 11 Prozent.

* Zwischenahn , 24. März . Liederabend von Frl . Emmy
Jürgens . Wie aus dem Inseratenteil ersichtlich, wird die
Sängerin Frl . Emmy Jürgens hier Sonntag , den 29. März,
einen Liederabend in Meyers Hotel veranstalten . Nach den
günstigen Urteilen , die Berliner , Leipziger und andere aus¬
wärtige Blätter über Frl . Jürgens ' Gesangskunst enthalten,
wird der Besuch dieses Konzerts zu empfehlen sein.

/ / Abbchausen , 24 . März . Einige hier in der Nahe lie¬
gende Hämme Wintergerste zeigen ein ganz besonders
frisches und gesundes Ansehen . Es werden überall keine
Klagen über den Stand der Winterfrucht laut . Eine Ge¬
fahr bieten noch die späten Nachtfröste im April ; haben wir
dann eine längere Zeit am Tage warmen Sonnenschein und
nachts bei dörrendem Ostwinde scharfen Frost , dann geht ein
gut Teil der bereits sprießenden und sich entwickelnden Saat
verloren . Sehr gut haben sich diesen Winter auch unsere
Wiesen gehalten ; Schafe mit ihren Lämmern , Kibitz und
Lerche beleben die Flur.

T Apen , 21 . März . Eine Gemeinderats-
srtzung mit reichhaltiger Tagesordnung fand in Behrens
Gasthos statt . Die Versammlung beschloß die Uebernahme

und Glauben verbunden , dem andern Len Irrtum mitzu¬
teilen . Tut er es nicht, so benutzt er durch rechtswidriges
Schweigen den Irrtum des andern und verschafft sich einen
unrechtmäßigen Vermögensvorteil.

Tagtäglich kommt es vor , daß Sachen , bezüglich
deren der Umtausch Vorbehalten ist , um ge¬
tauscht , vorher aber benutzt werden. Nament¬
lich bei Büchern geschieht es gern und oft . „Weißt du was,"
wird gesagt und eine schlaue Miene dabei gemacht , „ lies es
erst und gibs dann ab .

" Hier wird Wohl in den seltensten
Fällen eine eigentlich strafbare Handlung gegeben sein.
Der Grund liegt darin , daß unser Strafgesetzbuch den Ge¬
brauchsdiebstahl nicht kennt , — zweifellos eine Lücke un¬
seres heutigen Strafrechts , die im künftigen verschwunden
sein wird . Wohl aber läßt sich auch heute schon mitunter
der Tatbestand des Betruges konstruieren . Ein Gegenstand,
dessen Eigenart es verbietet , nach Benutzung umgetauscht zu
werden , darf , wenn er trotzdem umgetauscht werden soll,
nicht benutzt werden . Verschweigt dies der Umtauschende,
so tauscht er nicht nur , sondern täuscht auch, er verschweigt,
was er sagen müßte ; er erregt einen Irrtum und verschafft
sich dadurch einen Vermögensvorteil , der rechtswidrig ist.
Namentlich unsere Damen sind in diesen Geschäften bewan¬
dert und fleißig tätig.

Unsere Damen sind es auch, dis Von ihren
Besuchen fr » manches Kostbare und Eßbare
mitbringen, mit der Entschuldigung : „Me Kinder
essen es so gerne !" Kuchen, Schokolade , Obst , Näschereien
sind es , mit denen sie sich die Taschen füllen , obwohl es
der Gastgeber eigentlich nicht erlaubt hat , da er nur
ü Aisvretlou für den eigenen Verbrauch die Köstlichkeiten
zur Verfügung gestellt hat . „Wer Nahrungs - und Gennßs-
mittel von unbedeutendem Werte oder in geringererMenas
zum alsbaldigen Gebrauch entwendet ", sagt das unfreund¬
liche Strafgesetzbuch , „ begeht einen Mundraub und wird
aus Antrag mit Gefängnis oder Geldstrafe bestraft ."- —
Manchmal nun ist dis Menge garnicht so gering , und
manchmal ist z. B . sin schöner Knallbonbon oder bergt
darunter . Dann wird das Strafgesetzbuch noch unfreund¬
licher und sagt : „ Unterschlagung " oder gar „ Diebstahl " .
Unsere Herren trifft dies alles natürlich nicht . Wenn sie
von solchen Festen etwas mitneymen , dann sind es nur
schöne Eindrücke , freundliche Erinnerungen , bisweilen je¬
doch auch — Zigarren . Aber deshalb — keine Feindschaft-
nicht wahr ? Denn alle diese Dinge find so üblich Mid
wsrden so gern getan.

Auf Rechtsirrtum zurückzuführen ist eine Anschau¬
ung , nach welcher die „Erklärung mit Nichtwis¬
sen " als Zeuge ganz erlaubt und gefahrlos sein soll.
„Sage einfach," lautet oft ein guter Rat , „du weißt von
der Sache nichts , das ist das Beste ." Nun ist diese An¬
sicht aber grund -falsch. Auch die Behauptung , daß , man
von der Säche nichts wisse, ist ein Teil des Zeugnisses,das man nach bestem Wissen und Gewissen machen soll.
Das Zeugnis ist aber wissentlich falsch, wenn ein Wis¬
sender , oder einer , der sich bei Nachdenken erinnern könnte,
behauptet , nichts von der Angelegenheit zu wissen . We¬
niger auf Rechtsirrtum , denn auf Unachtsamkeit ist die
überaus häufige Ilebertre tun g des bekannten
Berschwiegenheitspara graphen 300 desSlras-
Gesetzbuches zurückzuführen . Rechtsanwälw , Advokaten,
Notare , Verteidiger in Straffachen , Merzte und
Wundärzte , Hebammen , Apotheker , sowie die Ge¬
hilfen dieser Personen werden , wenn sie unbefugt Pri¬
vatgeheimnisse offenbaren , die ihnen kraft ihres Amtes,
Standes oder Gewerbes anvertraut sind, auf Antrag mit
Geldstrafe oder Gefängnis bestraft . Häufig aber kann man
es erleben , daß solche Personen höchst unbekümmert Dritten
die vertraulichsten Dinge aus ihren Berufen weitererzählen,
ohne sich etwas dabei zu Lenken. Anwälte und Aerzte er¬
zählen ihren Frauen von ihren „ interessanten " Fällen genau
und eingehend . Sie erzählen , daß dieser oder jener bei ihnen
gewesen, und schon diese Tatsache , die Konsultation an sich,
ist ein ihnen anvertrautes Privatgeheimnis . Strafbare Fol¬
gen sind in Anbetracht der großen Häufigkeit der Verstöße
selten genug . Aber hin und wieder bringt ein Kriminalfall
uns zum Bewußtsein , daß ein Vergehen wirklich vorliegt.

Mit dieser Blüte aus meinem lose zusammengebun¬
denen Strauß will ich für diesmal schließen. Wenn selbst
Juristen — „Rechtsanwälte ^

, Advokaten , Notare , Verteidiger
in Strafsachen — auf ihrem ureigensten Gebiet sich nicht von
allen Sünden fern halten können , so mag man die Schmal¬
heit der Grenze , die oft Recht und Unrecht scheidet, ermessen.
Der ethischen Forderung „erlaubt ist" was sich „ ziemt "

, der
ästhetischen „erlaubt ist, was gefällt " entgegen bringt das
Leben oft die nackte Wirklichkeit mit dem unethischen Satz
„erlaubt ist, was gelingt " zur Geltung . Wie all solche Wahr¬
heiten , sind all diese Sätze auch nur halb wahr . Wahr ist
nur , daß aller Fanatismus unwahr ist, oder ganz wahr nur
in der Idee Bestand hat , daß in dem grauen Leben der Wirk¬
lichkeit alles verstehen , vieles verzeihen heißt , und daß so
mancher nicht richten lallte , damit er nicht gerichtet werde.

Gemeindeweg unter der Bedingung , daß derselbe zuniicklgehörig instandgesetzt werde und die Kanalbauverivaltn
für Herstellung einer mindestens 1,5 Meter breiten

des Weges vvn Klauhörns
^

bis an den AugustfehMnai
wachs
altiiH

gängerbrücke über den Kanal '
Sorge trage . Dem Ers^ E

um Ausbesserung der Genossenschaftswege 1 . bei der N^
loher Schule , 2. in Heisingen (Godensholterfeld ) , Z ^
Aperberg nach Hengstforderfeld , 4 . in Bokel hinter
Esch entsprach der Gemeinderat insoweit , als er sich^
Uebernahme von einem Drittel der Kosten der AnsbcE
rung aus die Gemeindekasse erklärte , wenn die Instand
setznng unter Anweisung und Aufsicht der betreff», !--.
Bezirksvorsteher erfolge . Der Weg von Tange bis -üdie Gemeindegrenze in Scheidung soll in einer Länge vv!>2 Kilometern begradigt , verbessert und mit Pfählen zt.Abgrenzung eines Fußpfades versehen werden . CstA
Wunsche der Kommission zur Visitation der Fortbildung
schule, betr . Verlängerung der Unterrichtszeit für die kaA
männtsche Abteilung von zweteinviertel auf vier
den wöchentlich , glaubte der Gemeinderat nicht nächst^men zu können . Schließlich wurde die Erledigung eines K,
snches des Vorstandes des Volksheilstättenvereins ^eine Beihilfe bis nach der nächsten Amtsratssitzung , wM
sich jedenfalls auch mit dieser Angelegenheit zu befaM
Hat , zurückgestellt , jedoch nicht ohne die Bekundung , diefi
Sache sympathisch gegenüberzustehen . Die Offerten d«
Ziegeleren Lauw -Bockhorn und Bockhvfs-Bingum (Oststi
bezüglich der Lieferung von Chausseesteinen wurden M
-geheißen.

H- Vechta, 23. März . Etwa vor Jahresfrist wurdedi-
Handelsmann Meyer jun . aus Drantum auf dem W-:;nach seiner Wohnung tot ausgefunden; die LM
Ursache ist damals nicht aufgeklärt worden . Es wurde ch.an eine strafbare Handlung als an ein Unglück geglach
Jetzt hat man auch dem Vater , dem Wirt und Handelst
Meyer aus Drantum , nach dem Leben getrachtet . Als er,
Freitagabend von Schneiderkrug kam , wurde er zwistz,
Bühren und seiner Wohnung durch zwei Streifschüsse
Kopfe verletzt. Glücklicherweise ist die Verletzung nicht Ir-
bensgefährlich ; Meyer vermochte noch seine Wohnung cuG
suchen. Von den Tätern fehlt bis jetzt jede Spur.

-st- Vechta, 23. März . Der Großherzog stattete de«
Oberhofmeister Exz. Freiherrn v . Frydag auf Gut Dam
gestern einen längeren Besuch ab. Die Fahrt wurde i»
Auto zurückgelegt.

-ist Vechta, 21. März . Zur Beratung über die Griu-
düng einer S p i e g e lsch eib e n v e r sichern»
auf Gegenseitigkeit waren gestern abend «
Krümpelbeckschen Gasthause eine Anzahl hiesiger Geschah
leute zusammengekommen . Me von Herrn F . Meiners
worfenen Statuten fanden den Beifall der Versammlmz
nur wegen des Beitragsmodus wurde eine kleine Am!»
rung gewünscht. Zur Prüfung der Einzelheiten im Sk
tutenentwurf wurde ein provisorischer Vorstand , bestehest
aus den Herren Möbelhändler Gerhardi, Kaufmann h,
Krüinpelbeck , I . A. Südbeck, Aug . Schewe uü
dem Bureaubeamten Meiners, gewählt . Einige dich
Herren werden bei sämtlichen Schausensterbesitzern , reiö
lich 60 , Nachfrage halten , ob sie der Gesellschaft beizutrei
gedenken, wenn die jetzt von ihnen abgeschlossene Ve'
rung abgelaufen sei.

W. LtistmgM der Damm - Abteilung
Mcrnbmger riimmeiis.

* Osternburg , 23. März-
Gut Heil ! du deutsche Frau — du liebe treue,
Gesund an Geist und Leib,
Du weihst dem Ideal uns stets aufs neue,
Gut Heil ! du deutsches Weib!

Nachdem erst vor einigen Wochen die Männer -AbteilW>
mit Unterstützung der Knaben -Abteilung den 32. GebuHI
tag festlich begangen , hatte sich zu dem gestrigen 10 . Stif¬
tungsfest die Damenabteilung unter MitwirkM
der Mädchen abteilung gar wacker und tüchtig vor
bereitet . Mit unermüdlichem Eifer muß da geturnt , geW
und geprobt worden sein , um alles so glänzend den W -i
nehmern vor Augen zu führen , wie es bei dem gestrigen
Feste der Fall war . Wer , wie Schreiber dieses , in dal
ersten Jahren des Bestehens der Damenabteilung öfter a«
diesen Festen als Zuschauer sich beteiligte und wahrnehma
konnte , aus wie kleinen Anfängen , mit nur wenig W
gliedern , sich diese Abteilung entwickelte, und mit WÄ
großen Schwierigkeiten des öfteren -gerechnet werden muM
dem lachte am gestrigen schönen Sonntagnächmittag,
um 4 Uhr (die Turnhalle war bis auf den letzten Platz
setzt ) die Eingangstüren sich öffneten und eine solch gE
Anzahl Damen und Mädchen unter Absingen des Liedes : ^
„ Durch Feld und Buchenhallen " zum Schauturnen ihre»
Einzug hielten , das Herz im Leibe . Immer mehr um f
mehr scheint auch in Osternburg das Vorurteil gegen dm
Frauenturnen im Schwinden zu sein , immer stE
die Vorliebe für Uebung und Kräftigung des Körper--
Dennoch aber fehlen noch viele ; viele Haben bei den reges
mäßigen Uebungsabenden noch Platz in dem schönen TE
raum zu tatkräftiger Mitarbeit . Die Damenabtei -lung W
unter Turnwart Millers trefflicher Leitung:
Mädchenabteilung hat in Frl . A. Fischbeck eine
Lehrerin . Meisterhaft verstehen sie es , eine jede Tun
nerin ihren Fähigkeiten entsprechend zu beschäftigen , je^
nicht weniger , auch bei Gesamtvorführungen schöne un
anmutige Vorführungen zu leiten.

In einer kernigen Ansprache des Turnwarts
ler, in der er einen kurzen Rückblick auf die verflossene
Jahre tat , betonte er , daß auch das Frauenturnen inime
mehr Anklang fände , daß heutzutage selbst sämtliche Aerzte.
die früher Gegner des Turnens waren , rückhaltlos ve
hohen Wert desselben anerkennen . .

Für das Schauturnen war folgende Turnordnun»
ausgestellt : 1. Stabübungen (Damenabteilnng ) . 2 . Gemei
Übungen an 2 Pferden (Mädchenabteilung ) . 3. Keuw
schwingen (Damenabteilung ). 4. Riegenturnen (Dawj
und Mädchenabteilung ) . 6 . Freiübungen (Madchenav
lung ) . 6. Gemeinturnen an 2 Barren (Damenabteuud
7 . Tanz -Liederreigen (Damenabteilung ) . 8 . Kürturn
(Damen - und Mädchenabteilung ) . 9 . Singspiele (Ma « Y
abteilung ) . 10. Spiele (Damenabteilung ) . 11. Lauft erg
(Damen - und Mädchenabteilung ).

In recht flotter und exakter Weife wurde Vorsteher:
Programm abgew-ickelt und reicher Beifall wurde n,
jeder Numm « : gejperwet . Würde «H eme bck>nders darw"
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hervorheben , so wäre es unrecht . Es waren alle anmutige,
mit Kraft und Gewandtheit gepaarte Vorführungen , un-
unter den überaus zahlreich anwesenden Zuschauern hörte
man nur eine Stimme des Lobes . Auch Wir schlicken uns
dem an und zollen neben den Turnerinnen und den kleinen
Mädels auch dem Leiter der Damenabteilung , Herrn Mil¬
lers , und der Vorsteherin der Mädchenabteilung , Frl . A.
Fischbeck , unsere vollste Anerkennung . Herr Stemshorn
vom Oldenburger Turnerbund stattete im Namen der Zu¬
schauer den Dank für das Gesehene ab und brachte dem
Osternburger Turnverein , speziell der Damen - und Mädchen-
obteilung , ein begeistert aufgenommenes Hoch. Um 5s4>
Uhr war das Turnen beendet.

Zur Abendfeier, die um 8 Uhr ist G . Frohns
Sälen ihren Anfang nahm , hatten sich ebenfalls zahlreiche
Besucher eingefunden , so daß sich das große Lokal fast als zu
klein erwies . Mit einem von Herrn E . Pleitner verfaßten
hübschen Prolog , gesprochen von Frl . L . Fischbeck , wurde die
Feier eröffnet . In bunter Reihenfolge wechselten gemein¬
schaftliche Lieder mit Vorträgen aller Art ab . Don den
letzteren sind ganz besonders hervorzuheben : „ Ein Pensions¬
streich

"
, „ Karneval "

, „Me Leiden Trotzigen "
, und als

AHIußnummer „Der Automaten -Kaffeeklatsch". Sämtliche
Darstellerinnen taten ihr Bestes und wurden jedesmal durch
reichen Beifall belohnt . Niedlich machten sich auch „Die
Harlemer Tulpenmädel "

, während als turnerische Vorfüh¬
rung das Keulenschwingen der 5 Turnerinnen erwähnt sein
mag . Sprecher Knoke hielt eine längere , trefflich ausge¬
arbeitete Rede , in der er einen Rückblickauf die verflossenen
10 Jahre der Damenabteilung tat . Ein Tanz wurde zum
Schluß auch noch arrangiert.

Alles in allem ein schönes Fest , auf das die Damen-
und Mädchenabteilung mit Stolz und Befriedigung zurück¬
blicken kann . Möchte es dazu beitragen , neue Kräfte und
neue Mitglieder zu werben , dann ist auch in dieser Hinsicht
der Zweck des Festes vollauf erfüllt.

Kernösksleik.
Vom Wertpapier ., Waren - und Geldmarkt.

Vom Roheisenmarkt . In der gestrigen Sitzung des
Roheisensyndikats wurde beschlossen, die Preise für Puddel-
und Stahleisen für das zweite Vierteljahr wie bisher be¬
stehen zu lassen . Es kosten demnach Puddeleifen 74 <-L,
Stahleisen 76 -F pro Tonne . Eine Preisermäßigung wurde
mit Berufung daraus abgelehnt , daß das Roheisensyndikat
an seinen Preisen unabänderlich sesthalte und infolge dessen
eine Verbilligung der Selbstkosten nicht eingetreten sei.

Neue 4prozentige Nürnberger Stadtanleihe . Laut Be¬
kanntmachung werden am 26 . d . M . 6 Mill . Mark 4proz.
Nürnberger Stadtanleihe zur Zeichnung aufgelegt , und
zwar zum Kurse von 98 Prozent.

„Hinaufkonvertierung " der 3^ proz . Reichsschatzanwei-
jungen von 1904. Die bereits von uns erwähnte „Hinauf¬
konvertierung " der 3tz4proz. Reichsschatzanweisungen von
1904 wird nunmehr offiziell angekündigt . Den Inhabern
der am 1 . April und am 1 . Juli d . I . fälligen OsHproz.
Reichsschatzanweisungen von 1904 wird statt der baren Rück¬
zahlung der kostenfreie Umtausch in neue 4proz . Schatz¬
anweisungen angeboten . Mese sind wiederum nach 4 Jahren
fällig und bis dahin unkündbar.

Jahresbericht des Norddeutschen Lloyd . Der Jahres¬
bericht dieses großen Schiffahrtsunternehmens liegt jetzt
vor . Während die bisher publizierten Abschlußziffern ein
klares Bild über das Erträgnis nicht gaben , zeigt der
Jahresbericht das rückgängige Resultat deutlicher und auch
in ungünstigem Lichte. Die Gesamteinnahmen be¬
tragen 29,4 Mill . Mark gegen 36,3 Mill . Mark in 1906. Von
1906 auf 1906 waren die Einnahmen um über 3 Mill . Mk.
gestiegen . Der Rückgang resultiert in der Hauptsache aus
den Mindererträgnissen der transatlantischen
Fahrt. Diese erbrachte nämlich diesmal nur 20,7 Mill.
Mark gegen 26,3 Mill . Mark i. D . Nach Vornahme der Ab¬
schreibungen — die diesmal niedriger bemessen sind als
i . V. — Unkosten usw . verbleibt ein Ueberschuß von 6 Mill.
Maick gegen 12,8 Mill . Mark im Jahre vorher , also ein
Rüätzang um mehr als die Hälfte . . Dem Reservefonds
werden 299161 gegen 636 960 -4k überwiesen , der Er¬
neuerungsfonds , der i . V. mit 2,6 Mill . Mark dotiert wurde,
wird diesmal gar nicht bedacht. Die Dividende , die jetzt
mit 4sH Prozent — 6 625 000 -ckk gegen 8^ Prozent —
8 832812 bemessen wird , hatte bei regulären Abschrei¬
bungen nur ungefähr 2,5 Mill . Mark beanspruchen dürfen,
d . h . ca. 2 Prozent . — Wie wir schon jüngst bemerkten , ist
den großen Schiffahrtsgesellschaften auch für die nächste Zu¬
kunft nur ein ungünstiges Prognostiken zu
stellen , trotz des kürzlich in der transatlantischen Fahrt ge¬
schlossenen Friedens . —

Dom Garnmarkt . Der „ K. B . -Ztg .
" zufolge ist im

westdeutschen Daumwollgarngeschäft ein Stillstand einge¬
treten . Der Abruf wird immer schwächer. Die Garnpreise
haben weiter nachgegeben . Der neue Rückgang der Woll-
Preise machte sich sehr fühlbar . Me Nachfrage nach Flachs-
und Werggarnen hat wesentlich nachgelassen.

Berlin , A . März. Börse heute fest.

DMonto
Deutschs
Handels
Bochum
Laura
Harpen
Gelsen
Kanada
Paket
Lloyd
4A > Russen
Nordd . Wolle ^
Tendenz

21 . März. 23 . März.
176,60 177
238,80 239
159 159,50
198,87 199,10
209,40 209,80
195,10 195,50
184,62 184,25
147,37. 148
111 ^ 111,50

' 97 ^ 97
l - 82,50 82,50

127 128,90
ruhig. fest.

Kursberichte der Oldenburger Banken
vom 24 . März.

OldenburgischeSpar - und Leib-Bauk.
Alle Kurse verstehen sichfrei von Provision.

Ankauf Verkauf
pCt. pTt.

NvCt alt» n MSadelstcher.
S^H>Ct

' Oldenburger Konsols . 91 .50 92.—

SpA - »Me ^ >. da. Halbs. Zinsz . Sicht) 92.-
hu. ^ - - »» »

4pCt . Oldenb. Staat ! . Kredit-Anstalt-Obl . p . 1906
Rückzahlungh . 1 . Jan . 191 ? ausgeschlossen . . 99,— §9,60

SpCt. Oldenb . Staat !. Kreditanstqlt -Obl . skdb. b.
frühestens 1 . Oktober 1906s . 9750 —

8NpCt . do. do . . . . . . . . 92,RI 92 .80
SpCt. Oldenburger Prämien -Anleihe . . . . 129 .70 130,50
4pCt . Oldenburger Stadt -Anleihe . . . . . S7ch0 —
SpCt. Vareler von 1882 , Dämmer . g?^>g —
4pCt . sonstige Oldenburger Kommunal-Anleihen g? M) .
SpCt. Delmenhorster Stadtanleihe , Rückzahlung

bis 1. April 1917 ausgeschlossen . 97chst —
4pCt. Rüstringer Amtsverbands-Anleihe, Rück-

zahl, bis 1. Juni 1917 ausgeschlossen
3A>pCt. Oldenburger Stadt -Anleibe von 1903

üedtl

97 .50
91 .—
95 .—

91 .50

91.503lSpCt . Goldenstebter Gemeinde-Anleihe
8^ pCt . sonstige Olt mburg. Kommunal-Anleihen 91 .—
4pCt . Eutin -Lüb.-Vrior .-Obligationen . garantiert S7cht) —
4vCt. Preuß . Schatzanweisungen. rückzahlbar

1 . Julr 1912 . 99 .60 —
8l4pCt . Deutsche Reichsanleihe . . . . . . . 91 .70

82 —
91 .70
62 .—

92 .25
83ch5
92,23
82,55
99 .15

— 100 ,—

92,35

3pCt. do . do . . . . ,
314pCt. Preußische Konsols.
3pCt . do . do.
4pCt . Bremer Staats -Anl . v . 1908 , unk. b. 1918
SpCt. Wests . Vrov .-Anl. , Serie V. unk . b. 1918
4pCt . Wiesbadener Stadtanl . v. 1903 , Rückzhl.

b. 1937 ausgeschlossen.
4pCt . Barmer Stadt -Änl . v . 19d8 , unk. b . 1913
3^ pCt. Königsberger Stadt -Anleihe . . . . .

Nicht mündelsicher . Z
SpCt. Iütländifche Pfandbriefe . Ser . V. in Däne¬

mark mündelsicher.
klHvCt. Iütländifche Pfandbriefe. Ser . V. in

Dänemark mündelsicher . —
SpCt. abgett. Pfandbr . ver Berlin . Hvvoth.-Baa> 95.30
SpCt. Pfandbriefe der Mecklenb . Hypotheken- und

Wechselbank . Serie VI . Rückzahlung bss 191h
'

SvC^ Vfllndbrüfe
'
d .

'
Preuß .

'
Baden-Kredit-Mie » .

> Lank . Serie LLII . Rückzahlung bis 1918
s ausgeschlosien . .
k^Ä>Ct. Pfandbriefe der Braunschweig.-Hanno».

. Hypoth.-Bank, Serie LX . Rückzahlung bi-
! islo ausgeschloflen .

SpCr. Pfandbriefe der Preuß . Hypoth.-Aktie»
Bank v. 1905 , Rückz . b. 1914 ausgeschlossen .

SpCt. abgest . Pb . der Preuß . Hypoth.-Aktien -Ba«I
LzLpCt. do . do . do.
SlchpCt . Rütgerswerke-Obligationen . rückzlb . 105 101,— 102,—
SpCt. Gewerkschaft Ewald-Obligat » rückzlb . 103 —<— — .
SpCt. Gewerkschaft Dorstfeld-Oblig . . rückzlb . 102 " >— —
SpCt. Georg-Marien -Bergw .- u- Hüttenv.-ObliL»

pnkündb. b . 1911 . rückzhlb 103pCt. . —.— —.—
4pCu Glashütten -Prioritälen , rückzahlbar 102 . gg._
SvCt. Warps -Spinnerei -Prioritäten . rückzlb . 105 102 —
SpCt. Oldenb.-Portug . Dampfschiffs-Rced.-Oblig. 97,50
Wechsel auf Amsterdam kurz für sl . 100 in
Check London für 1 Lstr. in .

do . Newyork füür 1 Doll , in Fs . . .
Amerikanische Noten für 1 Doll, in F ! . .
Holland. Banknoten für 10 Gulden in ^ .

An der letzten Berliner Börse notierte«:
Oldenb. Spar - und Leib-Bank-Aktien . .
Oldenb. Eifenhütten-Aktien (Augustfehn) . .

Darlehnszins der Deutschen Reichsbank 6^ Proz.
Wechseldiskont der Deutschen Reichsbank 6sH Proz.

95,85

97 .70

96 .30 —,—

89.70 SOLS

— 97,05
94 .95 —
87 .70 88.25

ggchü

168,25 169,05
20,385 20 .465
4,1825

. 4,1675
. 16.81

4,2175

h174.50pCt.bz .B.
SO .SOpCt . G.

Oldenburgische Landestank. >
Ankauf Verkauf

vCt. pCt.
Ll/̂ pCt. Oldenburg , konsol . Anleihe mit ganz¬

jährigen Zinsen . . .. . . . . . . . . . 91,50 92 —
814pCt. dergleichen mit halbiahr. Zinsen . 91,50 92 __
LpCt . dergleichen . . . . . . . . . . . §0.— — .
8pCt. Oldenburg. Pramien -OLligat. in pCt. 10970
4pCt. Oldenburg , staatl. Kreditanst.-Obligat .,

' 130 .50
Rückzahlung b . 2 . Jan . 1917 ausgeschlossen 99^

4pCt. Oldenburgische Staatl . Kreditanstalt.
Obligationen . Gesamtkündigungzunächst auk

den 1 . April 1908 zulässig.
Zt/̂ pCt. Oldenburger Staatl . Kreditanstalt

Obligationen mit halbjährigen Zinse» . .
4pCt. Oldenburger Stadtanleihe von 1901 . 97 'A?
4pCt. Cloppenburg - Lastruper Gemeinde-

(Kleinbahn- ! Obligat ., verstärkte Tilgung b.
1908 ausgeschlossen . . 97Lg

4vCt. verschiedene Oldenburg . Amrsverbauds-
- , u . Kommunalauleihen . 9750

-Z ' SVrpCt. dergleichen mit halbjährigen Zinsen 91
'—

^ SVspCt . dergleichen mit ganzjährigen Zinseu 91
'
—

4pCt. gar . Eutin -Lübecker Priorrt .-Obligat.

3V?pCt . Deutsche Beichsanleihe . A
SM .„ derFttch °n^ . . . .
LlÄCt . Preußische

'
korrsöl.

'
Anleihe I ' '

ZpE . dergleichen . . ,
» > - 91 .70

4Cvt.Hamburgische Staatsanl . v. isög
' 82.—

99,50

97LO —

92-30 W,80

91 .50
91.50

98.-
92,25
82.55
92,25
82 .55

99,95
98 .70

97 .40
93 .50

4pCt. Rhemproyinz Anleihescheine
4pCt. Wests . Provinzial -Anl.. unkos». b. ISIS gg

'
Z-

4pCt. Altonaer Stadtanleihe , unkonvertier¬
bar bis 1919 . 97.60

SpCt. Eutin -Lübecker Eisenbahn-Prioritäts -Oblig.
s Emission
LVrpCt. Krefelder Eisenbahn-Prioritats -Oblig. .
SvCt. Frankfurter Hypotheken- Kredit - Verein-

Pfandbriefe , unverlosbar u . unkdb . b . 1913 . .
SÄvEt . dergleichen, unkündbar bis 191S . . .
SpCt. Gothaer Grundkeeditbank- Hypotheken»

Pfandbriefe , unkündbar bis 1318 . . . . .
> SpCt. Preuß - Boden-Krsditbank-PfandLriefe. un¬

kündbar bis 1916 . - - - - - -
SpCt Hamburger Hypotb.-Bank-Pfandbrrefe, uu.

kündbar bis 1916 . . . . . .
SpCt. Preuß . Pfandbrief -Bank Lypotb.-Pfandbr,

unkündbar bis 1915 . .
SpCt. Schwarzburg . Hypoth.-Bank-Pfandbriefe ,
SpCt. dergleichen, unkündbar bis 1912 . . . .
SpCt. DänischeJnselstift Kosten -Oblig ., in Däne¬

mark mündelsicher . . . . . . . . . . . . _
SpCt. Iütländifche Pfandbriefe, st, Dänemark

mündelsicher . . gigo
SpCt. Kopenhagener Pfandbrief«, in Dänemark

mündelsicher . . .
SvCt. Ungarische Staatsrente in Kronen . . .
LpCt. steuerpflichtigeItalienische garavt. EisenL-

. Obligationen . .
SpCt. Deutsche Eisenb.-Ges.-Oblig .. rückzh. LOöpEtz M 70
szi-pCt . dergl., rückz. 105pCv . . . . . . . _

'
_

SpCt. Eisenbahn-Bank-Obligationen . . . . , 97,_

99,—
99,25

97 .50 —

97 .70
93M)

98.— 98.30

. 97 .70 ^ 98.—

97.70 98.—

97,70
96.60
97.- ,

91,40
93,20.

98,-
96,90
97L0

92,35

91,95

97.-
10050

S7A»
- 97— 97,30SpCt. Ersenbabn-Rentenbank» Obligationen'

SschpCt . Phoenix Gesellsch . f. Bergbau u. HuttH
betrieb, Teilschuldverschr . unkündb . bis 191L
ä 103pLt. rückzahlbar 101 .70 —

Kurz Amsterdam für fl. 100 in Fs . . . . . . 168,25 169,iL
Kurz London für 1 Lstr. in ^ 20PS5 20,465
Kurz Newyork für 1 Doll, in , 4,1825 4,Ä7ö
AmerikanischeNoten für 1 Doll, in üL . . . . 4,1675 —,—
Holländische Banknoten für 10 Gulden in , 16.81 —

Diskont der Deutschen Reichsüank vEt.

Me Tagespreise für Getleide sind:
Gerstenmehl
Maismehl
Nuss. Roggenmehl I
Nuss. Roggenmehl II
Deutsch . Roggenmehl I
Deutsch . Roggenmehl II
Hafer
Mais , kleiner
Weizenkleie

8,20
8,M

12 .30 <M
12 — oM
11 .30 <M.
.11,— cF

9 .10 -F
8 .40
6,60 inll.

Bremen, 23 . Mürz.
Baumwolle ruhig , aber stetig . Uplanb midbkingj

lvko 55,25 Pfg . (v . Not . 55,25 Pfg . ) . — Kaffee ruhig.
Schmalz ruhig . Dubs und Firkins 41,50, Doppeleimer
42,25 Pfg .

'

Berliu, 23 . März . Produktenbericht . Mm Weizen¬
markt war die Tendenz anfangs aus die Preisermäßigun¬
gen an den nordamerikaniischen Märkten schwächer. Da
aber effektive Ware nur in geringem Umfange zum Vor¬
schein strm und zudem Liverpool größeren Widerstand
zeigte , erholte sich der Preis später . Roggen relativ fest
auf unveränderte Auslands foroerungen und Zurückhalten
der Abgeber . Das Geschäft in Brotgetreide war sehr
klein . Hafer etwas schwächer, Mais tzreishaltend . Rüböl
fest auf gute Käufe,

"

Wieymarkte
Amtlicher Viehmarktsbericht vom 23. März 1908.

Don der Verwaltung des stadtbremischen Schlachthofes unter
Mitwirkung der Vieh -Kommissionsfirmen.

n Rinder Lchweine Kälber Schafe

Heutiger Austrieb jnkl.
des gestrigen Be¬
standes . 440 945 70 853

Geschlachtet wurden . , 1S9 896 > 63 181
Lebend ausgeführt . . 152 44 7 33
Bestand. 119 5 — 88

Bezahlt wurden für 50
Ochsen . Mk . 68 —78
Quenen . . . . . . . „ 65 —75
Stiere . „ 60 —70
Kühe . „ 50—70

kg Schlachtgewicht für:
«Schweine . . . . . . Mk. 50 —60
Kälber . „ 60—92
Schafe . „ 70—85

Unverkauft bleiben : 41 Rinder , 6 Schweine , 38 Schafe.
Bezahlt wurden für Versandware : Sauen 41 -tk, reine

Schweine 42—43 °
°^ pro 60 kg Lebendgewicht.

S «HiOsncs «Hiki <HLsrr.
23. März.

Norddeutscher Llohd.
„Sigmaringen "

, Ehlert , nach dem Da Mata , gestern
2ZH Uhr nachm, in Rotterdam . „ Erlangen "

, Baars , von
Brasilien , vorgestern 7^ , Uhr nachm , auf der Weser . „Hohen-
zollern "

, Gerdes , nach Marseille , heute 9 Uhr vorm , in Mar¬
seille. „Franken "

, Hempel , nach Australien , heute 7 Uhr
morgens in Fremantle . „ Westfalen "

, Röhde , von Austra¬
lien , vorgest . 7 Uhr nachm, von Albany . „Kronprinzessin
Cecilie "

, Högemann , von Newyork , heute 9^ Uhr morgens
von Plymouth via Cherbourg nach der Weser . „Mainz ",
Pahnke , vorgest . von Santos nach Bahia . (Statt wie ge¬
meldet .) „Lherapia "

, nach Marseille , heute von Odessa.
„Skutari "

, nach Marseille , gestern in Marseille . „ Bayern ",
Miltzlaff , nach Batum , gestern von Konstantinopel . „ Preu¬
ßen "

, Bortfeld , nach Genua , gestern in Piräus . „ Sachsen ",
Testor , nach Nicolajeff , heute von Neapel . „Barbarossa ",
v . Bardeleben , nach Newyork , heute 12 Uhr mittags Lizard
pass. „Hessen", Nath , von Australien , heute 2 Uhr nachm,
von Malta.

Dampfschifffahrtsgesellschaft „Hansa "-
„Gutenfels " , Medrichsen , heute in Antwerpen . „ Kyb-

fels "
, v . Thülen , heute von Port Said nach Colombo , Ma-

dras und Kalkutta . „Minneburg "
, Ummen , heute 1^ Uhr

nachm. St . Catharines pass. , nach Amsterdam und Hamburg,
Oldenburg -Portugiesische Darnpfschrfss -Reederiei.

„Porto " , Rose, am 21 . in Huelva.
Hamburg -Amerika -Linie.

Nordamerika: „ Albano "
, nach Philadelphia , 2L

März 12 Uhr 20 Min . morgens Cuxhaven passiert . „Arme-
nia " , von Philadelphia kommend, 21. März 1 Uhr 30 Min.
nachm. Scilly passiert . „Bethania "

, 21 . März 3 Uhr nachm,
von Baltimore nach Hamburg . „Graf Waldersee "

, 21. März
9 Uhr morg . von Newyork direkt nach Hamburg . „Hoerde ",
nach Newport News und Neworleans , 22 . März 6 Uhr 30
Min . nachmittags Lizard passiert . „Mecklenburg " (Charter¬
dampfer ) , 21 . März 9 Uhr morgens von Neworleans nach
Hamburg . „Pretoria ", nach Newyork , 22. März 5 Uhr
nachm, in Boulogne -sur -Mer angekommen und 6 Uhr nachm,
weitergegangen.

Westindien , Mexiko , Südamerika: „Al-
bingia "

, von Mexiko und Havana kommend , 22. März 1 Uhr
nachm, von Havre . „ Allemania "

, 22 . März in Vera Cruz.
„Antonina " , 19. März von Parnahyba und 22 . März von
Maranham . „Cheruskia "

, 21. März in Havana . „Dacia ",
nach Mittelbrasilien , 21 . März 3 Uhr morgens in Antwer-
Pen . „ König Friedrich August "

, von dem La Plata kom¬
mend , 22 . März 4 Uhr nachm , von Vigo . „ Kronprinzessin
Cecilie ", nach Havana und Mexiko , 21. März 11 Uhr mor-
gens von Coruna . „La Plata "

, nach Nordbrasilien , 22 . März
12 Uhr mittags von Lissabon . „Rhaetia "

, 22 . März von Rio
de Janeiro nach Santos . „Rugia "

, von Mittelbrasilien kom¬
mend , 22 . Marz 9 Uhr 40 Min . abends auf der Elbe.
„Schcmmburg "

, nach Westindien , 22. März 7 Uhr abends
Quessant Creach passiert . „Sporta "

, von dem La Plata
kommend, 21 . März Quessant Creach passiert . „ Syria " 21
März in Tampico . „Thuringia "

, nach der Westküste Ameri-
kas , 22 . März Deal passiert . „Troja "

, von Süd - und Mittel-
brasilien kommend. 22. März in Teneriffe.

„Vier in eins"
ist ein von E. Weidemann, Liebenburg Harz, Rr . 59 neu er¬
fundener, lehr billiger und sehr praktischerApparat zur Erzeugungvon sauerstollreicher Tannenwaldtust im Zimmer, also für Ge¬
sunde. Nervöse» Hals - »ad Lungenleidende von unschätzbaremWert. Da durch den Apparat die Luft wesentlichverbessertwird,ist er für jedes Krankenzimmer warm zu empfehlen. Man ver¬
lange sofort darüber handelnde Broschüre gratis.



S8 Für Neneiurichtunge«, Verlobte «. alle andere« !
Haashastvnge « empfehle mein großes Lager von ^

Eüillikeivllrell,
Halls - ll. Mcheiigelllte.!
Besondere Spezialitäten : Koch- u. Bratgeschirre j

! von Emaille , Eisen (emailliert u . inoxidiert), Stahl¬
blech verzinnt. Waschgeschirremit «. ohne Wasch¬

tische , Toiletteneimer.
BesteBezugsquelle für herrschaftliche, bürger¬

liche und einfache Haushaltungen , sowie auch für!
weniger bemittelte Leute. "-DT

liMks »Milli! . — MW War. — WMMll. I
Versand überall hi« per Post
: rr : : : «. per Bahn . : : : : : :

M üllllil. WM . ». j
kiNig» 8ssrIs! - k !llMg^ !iU I . kr . v.

' km - a . MWM.

Vb. Vrosbuvr.
DK»" Jetzt wieder Lavgestr. 78. EWS
- kevorrvgts

Lrons . . . . . . 100 Stück 7 .50
Euardia . 100 „ „ 6.50
b'srnandsr . 100 „ „ 8 .50
Lusn Irovecko . . . 100 „ „ 5 .50
LI 1*1-10 . 100 ,» „ 4.80

Sroft WVllhl in ZrHl- lind Mexico-Cigarren.
Inh . LLLs^s.

Ausverkauf wegen Umzug
zurückgesetzterStroh - und Filzhüte von 50 H an . Blume «,
Bänder, Spitzen, Reste in Herrenkragen unter Preis . Schlipse
oon 10 -H an.

SpalllroS , Schütttngstr . 11.

Ml
Hockern«

»ml -, l>mi >i8-
und

liÄrsilLkWknMkü
kür

— UIlM - —
und

KelrMelkSkMM.

Wftk ii
— Lromeu.

Ipwege . Hausmann Heinr.
Hnllmann daselbst läßt in seinem
„ Beestermoore"
Freitu, Z. April rr.,

nachm. 5 Uhr,
wiederum an Ort und Stelle

66-70 Tagew.
Torfmoor

zum Abgrabc « meistb. ver¬
pachten, zugleich dann auch die

Grasrmtzung
in den Späten auf 3 Jahre,

u . gegen Abend (etwa 7 Uhr)
noch auf seinem Gehöft

10- 15000 Pfund
Roggen - «. Hafer-
Stroh

auf Zahlungsfrist verkaufen.
Großenmeer . C. Haake , Aukt.

Doppelw. Geflügelhaus (Luxus),
passend für Entenhaus auf
Wasser, billig zu verk.

Wienstraße3a.

2u »erleilien.
M . sf» Tarlehne ohne Bürgen,

ratenweise Rückzahlung,
v. Sclbstg. Ueng ^tmsnn , Dort-
mund , Gutenbergstr. 59 . Rückp.

erkält jeder varlskn
OUlUt» in Asvunlikter lläks
okns UrovisionsZek . ^ dr. erd.
an Lupress , Serlia 8. 42 postl.

^ nruleiilen g68ueki.

Kapitalisten
können wir feine erstklassige
Hypotheken zu 4)4 Proz . Zinsen
anbietev.

Für die unbedingte Sicherheit
der durch uns vermittelten Hy¬
potheken bieten wir bekanntlich
die weitestgehende Garantie.

Köhler L Behnke.

Sehr gute
Kapitalanlage!

Zu sofort, zum 1. Mai d. I .,
und später suche ich gegen aller¬
beste Stadt - und Landhypotheken

Kapitalien in verschiedener
Höhe von 10Ü0 bis 38 000 Mk.
anzuleihen.
KkM'g 8eiiwai'1 >ng,
Auktionator u . Rechnnngssteller,

Eversten - Oldenburg,
Hauptstr . 3.

Anzul. ges . 2000 .il. sof. od . spät.
Off, u . S . 657 a . d . Exp, d. Bl.

Osternburg.
Herrennbr.

Gefunden eine
Sandstr . 53.

Osternburg.
Geldschein.

Gefunden ein
Lanaenweg 8.

IVIiet -KeZueke.
Jg . Mädchen sncht Logis.

Gest. Offerten erb. u . L. L. 153
an F. Büttner.

Gesucht ein kleiner abschließ-
barer Ranm zum Ausbewahren
von Möbeln.

Näheres Gottorpstraße 7.
I . Ehepaar , 3 K. (8 u . 2 I .) ,

suchen umst. zu sofort oder Mai
WohlMNg, 150 — 200

Offerten unter O. L . Filiale,
Langestraße 20, erbeten.

Ges. möbl. Zim. u. Kam. in
der Nähe d . Draq .-Kas. Off . u.
H. 17 an H. Bischofs , Arm.-
Exped„ Osternburg.

junger Mann sucht per 15.
April er. möblierte Stube «nd
Kammer zu mieten . Alexander¬
straße oder deren Nähe bevor¬
zugt. Offerten unter 8 . 679 an

Eine einzelne Dame sucht z.
1. Avril oder 1. Mai d. I . eine
kleine Wohnung zu mieten. Osf.
mit Mietpreis an W. Cordes.
Haarenstr . 5. erbeten.

? y vermieten.
Fr . LogiS f. j. M. Mottenstr. 195.
Bäckerei zu verm. Johannisstr. 9

Mobl . Stnbe « . Kav«. oder
LogiS für junge Leute.

N elken str. 18, ob.
Zu verm. srdl. Logis für 1)od.

2 j. Leute. Efeustr. 9, ob.

Lade«,
eventl. mit Wohnung , an denk¬
bar bester Lage auf sofort oder
später zu vermieten.

Gerhard Meyer»
Barel , Schloßstraße 8.

Rastede. Zu verm. z. 1 . Mar
freundl . Obsrwohnnng.

Schulstr. 1.
Unterwohmrna mit Werkstatt,

Stall «. Garten , an der Ofener-
chanssee belegen, habe aus Mai
d. I . r« vermieten.

W. Cordes , Haarenstr . 5.
Volle Pension. Markt 22 1.

Osternburg . Zu vermieten
einige Stücke gutes Ackerland in
der Nähe von Henkes und Hnll-
manns Gasthaus hiers. belegen.

A. Bischofs . Aukt.
Zu verm. z. 1. Mai eine gr.

geraum. Unterw . a. d. Gartenstr.
Näheres Gartenstr . 25a.
Log. f. i. L. Haarenstr . 28 , o.,S.
Z . v. kl. Wohn. Kriegerstr. 13.
Fr . Log. z. v. Julius -Mosenpl.1.

Zu vermieten zum 1. Novbr.
Unterwohnung , Herbartstr . 14.
Auskunft : Herbartstr . 15.

! 8teIIen-Ke8üeIie.
Jg . Mmm

sucht per 1 . April Stellung als
Kolonialwarenverkäufer o . Lage¬
rist . Off. u . S . 659 EW . d. Bl.

Landwirtstochter , 22 I ., sncht
Stellung zu Mai od. sp. in gut
bürgerl . Haushalt . Off. unter
8. 674 an die Exp. d . Bl.

Suche auf Mai oder auch spät,
für meine Tochter t17 I alt)
Stellung als Stütze der Haus¬
frau . Landwirtschaftliche Stelle
bevorzugt. Familienanschluß u.
etwas Salär wird verlangt.

Offerten an Tb. Popkem,
Tischlermstr., Heppens.

Jg . Mädchen, 19 I . alt , aus
gut . Fam ., welches bereits 1 I.
die beff . Küche erlernt hat und
m. sämtl. Hausarb . vertraut ist,
sucht per 1. Mai Stellg . m . Ge¬
halt u . Fam .-Anschl . . wo Dienst-
mädch . geh . wird . Angebote u.
F . E. Cloppenburg erb.

Zum 1 . Mai er. suche ich für
meinen jungen Mann , welcher
Ostern seine Lehrzeit bei mir be¬
endet, Stell ««- in einem Kolo¬
nialwaren - und Delikatessen -Ge°
schäft . Wilh . OltmannS,

Wilhelmshaven , Roonstr. 10.
Suche zu Ostern oder zum 1.

Mai für meinen jungen Mann,
der in einem Kolonial- u. Deli¬
katessengeschäft gelernt , eine
Stelle als Verkäufer od. fürs
Kontor.

Aurich. I . C. Harms.

I Oskene 8lellen.
MSrmlletze.

Ges. ein Lehrling für mein«
Korbmacherei.
Fr . Engelken. Nadorsterstr . 19.

Gartenarbeiter gesucht.
Lambertistr. 31.

Gesucht ein

Installateur
für Gas -, Wasser- u. Kanal .--
Anlagen.

D. Frische, Leer lOstftiesl .) .
Gesucht zum 1. April ein

junger Mann , der mit allen
landw. Arbeiten vertraut ist und
gut mit Pferden umgehen kann,
bei Familienanschluß und Geh,
Angenehme Stellung.

Näheres zu erfr . bei Herrn
Janße », Bahnhofswirtschaft Ca¬
rolinensiel.

hiesigem .Großbetriebe
2 Lehrlinge

aus achtbarer Familie unter
günstigen Bedingungen freund¬
liche Aufnahme.

Molkerei ° Genossenschaft
Steyerberg,

— Kreis Stolzenau . — , ^

Gesucht per bal? ein Sohn
achtbarer Eltern als

Kellnerlehrling
Etwas Verdienst v . 1 . Tage ab.
Z . Feldmarschall ..Graf Moltke".
Bremerbaven, Mittelstr . 13a.

Für täglich 1 Stunde Lauf¬
junge gesucht Näheres bei

H. W. Bücker.

Aul gleich 1 Jüngling
von 15— 17 Jahren zu leichten
Arbeiten , bei freier Station
20 MK. monatlich. Näheres

Langestr 1.

Kellner-Lehrling
aus achtbarer Familie wird zu
Ostern gesncht. Brake.

A. Krüger.

Gesuchtauf sofort ein

jnnger .HanMener.
^vnli'Ll- llolkI, Brake.

A. Krüger.

L !» Hsrr»
;leich wo wohnh. sof. gesucht z.
verkauf v. Cigarre « an Wirte,
Händler rc. Vergtg. ev . 250 Mk.
pro Mt . oder hohe Prov.

L. llisell A Co .» liamkur ^.

Erstklassige, alte

Hopseufirma
sucht gegen hohe Provifio«

tüchtige Vertreter.
Nur solche Herren , die nach¬

weislich gute Beziehungen zu
Brauereien haben, wollen sich
melden. Off. u . kl 6 839 an
Rudolf Moste, Nürnberg.

Suche zum 1 . Mai ober später
I jnngen Mm,

der Lust hat , das Molkereifach
zu erlernen. Demselben ist hier
Gelegenheit geboten, sich auch im
Kontor gründlich auszubilden.

Offerten unter 8. 680 an die
Expedition d. Bl.

2 Malergehilfen erhalten so¬
fort dauernde Beschäftigung bei

Wilh. Kelle,
Donnerschweerstr. 32a.

Gesucht ein zweiter

Li.

Steinweg 2
Gesucht auf sofort ein zuver¬

lässigerSchlosser geselle auf
Lauernde Arbeit.

Knpler, Bockstr. 2.
Gesucht durchaus solide

U. Arbeiter.
Gerhd. Meeutze«,

Bahnhofstr . 12.

" " verlange die „Deutsche
Vakanzpoft" Eßlingen 41.
. Gesucht aus bald gesunder
Junge als

BlOrMMl«-.
Gute Schulkenntnisseerforderlich.

Drewes Buchdruckerel,
Peterstraße.

Z« Oster » rin Lehrling
für meine Schlachterei und
Wurstfabrik.
Hevur . Müller, Bant,Metzerweg 2.

Ein tüchtiger

Schneider
welcher Lust hat, hier am Orte
selbständig zu werden, kann ich
mit viel Arbeit unterstützen.
Bockborn. B . Schütte , Kfm.

Gesucht auf Oster« ein

Schreiber-Lehrling.
Rechtsanwalt Lohs «,

Oldenburg.

Jüngerer Tapeziergehilfe
auf sofort gesucht.

I . Degen Nachfolger,
_ Inn . Damm 15.

Ges. auf gleich ein tüchtiger"
Stellmacher -Geselle,

wenn auch in Arbeit auf Luxus¬
wagen noch unerfahren , sowie
ein jüngerer.

K. L. VahlenkamkAch« i. O,

Gesucht
zw Ostern oder Mai 1 Lehrling
für mein Malergeschäft.
Aug. Frerichs , Neuengroden 123

b. Wilhelmshaven._
0 06 Mf tägl. können Pers.u L6 -llii . jxp , Standes verd.
Nebenerwerb, durch Schreibarb ..
häusl .Tätigk.,Vertretg. rc.Näheres
Erwerbszentrale inFrliSnrgi . Br.

Gesucht für die Sommer¬
monate ein zuverlässiger

junger Mm
welcher gleichzeitig Büfett auf
Rechnung nimmt.

Oldenburger SKützenhsf.

Gesucht auf sofort ein

Bäckergeselle.
Fr . Schröder , Heiligengeiststr.19.

Gesucht tüchtiger
- Rockarbeiter. -

G . Storch Zieaelhofstc. 7.
Ges. 2 solide Arbeiter.

Gepäckträaer-Kompagnie.
Zum 1 . Mai ein
kleiner Knecht

für den Stall und. Hof u . leichte
Arbeit.

Elsfketber Mühlen werk.
Geiucht zum 1« Mai ein durch¬

aus zuverlässiger

Schreiberlehrling
für eine Baumaterialenhandlung
in Oldenburg.

Näheres in der Exped. d . Bl.

Automobilsührer.
Jedermann wird tech¬

nisch u. praktisch herange¬
bildet. Bedeutendstes u.
lehrreichstes Institut dieser
Branche. Eigene Lehrwerk¬
stätten. Tages - n . Abend¬
kurse . Prospekt frei . Freier
Stellennachweis im In - u.
Ausl . Von Behörden bev.
Automobilführer » Technik.

„Elektra ", Berlin,
Bremen , Ostertorsteinwsg

Nr . 105 b.

AerbUOe.
Varel . Gesucht zum 1 . Mai

ei» ZieilstmWil
gegen hohen Lohn. Demselben
ist Gelegenheit geboten, gut
bürgerlich Kochen zu lernen.

Georg Weser. Gastwirt.
Gesucht zum 1 . Mai ein

junges Müschen
von 14^- 16 Jahren für kleinen
Haushalt gegen Gehalt und
Familienanschluß.

Kirchhatten. Diedr . Braue,
Gastwirt. _ —

Gesucht per sofort od. 1. Mai
ein gebildetes, evangel.

junges Möschen
zur Stütze der Hausfrau , das
auch Gelegenheit hat. sich im
Laden zu beschäftigen, gegen
Gehalt und Familienanschluß.
Off. u . B . 17 Filiale , Lange¬
straße M.

Gesucht Stundenmädchen oder
-Frau. _ Georgstr . 7a, nnt.

Suche auf sofort eine

gesunde Amme.
Frau vr . Coburg,

_ Delmenhorst.
Gesucht zu Mai eine

Haushälterin
bei zwei einz . älteren Herren.
Selbige muß gut kochen können.

Näheres Schüttingstr . 3.
Für sogleich oder zum 1. April

eine

Köchin
oder Haushälterin für einen
Privathaushalt auf Norderney
gesucht . Jahreslohn 300 An¬
gebote sind zu richten an

Frau Di . Schlichthorst,
_ Norderney.
Gesucht zum 1. Mai ein

l / 1 ? . . ^ ev» " t

Nadorsterstr. 37.
Gesucht zum 1. Mai ein in der

Küche erfahrenes

Mädchen.
Frau von Heunigs,

Osternburg . Bremerstr . 9.
Näheres zu erfragen auch bei

Frau Geheimrat Zetzelrus,
Roousir. 18.

_ Markthalle. .
Zum 1 . Mai eine tücht ., MlF

Haushälterin "
für auswärts.
Aüsk. Oldenba. , Lambertis»-

Ges. zum 1 . Mai
ein Mädchen.

Mau Hohe, Lärmest ?. 2K i

em tüchtiges, gewandtes ^

Hausmädchen»
Oldenburger Köchin im Laus,

Frau Carl Scharfer . Stau i(i
Gesucht zum 1 . Atai MaLs

von 14- 16 Jahren in kl. D
Haushalt bei Familienanschluß
Näh . Filiale , Langestr. 20 °

Gesucht zum rc>. April eine^

einfache SW,
welche im Schneidern, Weih
nähen und Plätten erfahren sei,
muß . Zeugnisse und Gehals.
ansprüche bitte einsenden. Gut!
Behandlung.

Frau Rektor Wehrs . Bork»«.Am Bahnhof 7.
^

Gesnchtauf sofort oder 1 . Apitz

ein junges Mascha
». em Wiges Müls !,
für Küche u . Haus gegen hoh»
Loh «.

krüZer,
„Zental -Hotel", — Brake.

Bremen. Auf gleich oder l
Mai ein junges Mädchen f.
Arbeiten . Dass , wird auch »
Kochen mit angelernt.

K. Lane , Meinkenstr. Kl

Gesncht

Ein akk. Mädchen für o
Häusl. Arb . Haaedor«, Breme»
Stephanitorssteinweg 73.

Jaderberg . Für einen klein «,
landw. Haushalt in der Ge¬
meinde Jade wird ans Mai em
Haushälterin

gesucht , welche alle häusliche» >
Arbeiten verrichtet.

Auskunft erteilt
G . Claus . Aust

Für einen besseren Breim
Haushalt wird zum 1 . Mai «

Mädcheu
gesucht , das kochen kann.

Näheres Haareustr . 15.

Gesucht auf sofort, 1 . April »
1 . Mai weg. Verheiratung mein¬
jetzigen ein anderes tüchtiges
Wchr - snnges Mädchen "W
bei Familienanschluß u . Gehalt
I . D. Brumund , Kaufmann n.

Gastwirt , Kl. - Scharrel.
Gesucht wegen Erkrankung eni

Mädchen oder eine jünger«
Frau für den ganzen Tag a»>
sofort für bmM . Arbeiten.
Frau A. Berger , Friedensplatz

Ges. f. kl . bürg . Haush . oh«
Kinder ein ord. Mädchen o . ein¬
fach . jung. Mädchen, d. i . häuÄ
Arb. u. Kochen zieml. ersaW
ist, b. gut . Geh. u . Fam .-AnsÄ-
Off. n . S . 671 a . d. Erv . d.

"

2 Kmell
zum Kartoffelschälen. »

Küchenverwaltung
1. Wt . Feldart .-Reats . Nr. K

Pensionen.
Sack kxrwoot.

Bestemps . Töchtervens., son«N
Familienheim f . In - u. Ausl
Wahlfr ., gedieg., Häusl ., gestlh
wiss . Ausb . Sprach ., MM
Mal ., Lehr. i . Hause. KE
brauch. Vorz. Verpfl. Gsch
Erfolg b. schwäch!, u . bleich!- 1
Mädch. Auf. ders. a . f. W°»
Eia . «rl- Villa , j . aesundh u-
mod . Comf. Gr . Gart . ZentralS»
el . Licht, Bad, gr . Wmterga --
700 ^ inkl. Wiss . 900 .UE'
Res. Frau Kelly W-lke»

^
Ks88sl - Wi!kelm8tiölie >d

Rolandotrasss 10

— . — »

kis 1 . /4. 08 Lasssl, 6r.
str . 10 . - SsäisZ . ksusffEs
u. xesellsek. Lnsbtld . Lrsis zsnr-
800 IM . , dalbjskrl . 450 s
n-wseimeliattl . llnt erricht 90»
pro dakr . - Daus mit Earl
Lests Lmpk. .

krosp . durdi d. Voisi
_ « . Kowp->

Pension für geb. i - MädE
Gründl . Ausbildung m Hau^
u. Küche . Auf Wunsch W -E
schäften , Klavier . Gesang. 6M
p. a. Frau vr . pk . Chr >̂ '
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g-neralversammlung ckes
Aesrrmarsev- I-ei'ävuarvrrrins.

' ' ' * Oldenburg , 24 . März.
' Unter dem Vorsitz des Herrn Cornelius- Großen¬
meer fand gestern nachmittag von 2,30 Uhr an im „Friesi¬
schen Hof" zu Nordenham die Generalversammlung des
Wesermarsch-Herdbuchvereins statt , die gut besucht war.
Vormittags hatte bereits die Gesa mtkom Mission!
eine Sitzung abgehalten . Als Vertreter der Aemter Brake
und Bntjadingen waren Amtshauptmann Tenge - Brake
und Amtshanptmann Mnnzebrock - Ellwürden erschie¬
nen. Die Landwirtschaftskammer war nicht vertreten . —
Herr Cornelius begrüßte die Erschienenen und Md
seiner Freude über den starken Besuch! Ausdruck.

Dann erstattete Herr Ohmstede den
Jahresbericht,

woraus wir folgende Mitteilungen entnehmen : Um 31.
Dezember 190? zählte der Verein 1502 Mitglieder , gegen
1138 im Vorjahre . Es wurden ausgenommen 555 Bullen
und 5328 weibliche Tiere . Die Zahl der vorgemerkten
Kälber betrug 5063 Stück . Der Kassenbestand betrug am
1 . Januar 1907 9976,91 Mark, am 31 . Dezember 1907
11027,58 Mark . Durch die Beschickung der Düsseldorfer
Ausstellung mit 35 Tieren sind 7026,75 Mark Kosten ent¬
standen ; an Zuschüssen zahlten die Aemter 2050 Mark,
die Landwirtschaftskammer 1400 Mark , zusammen also
3450 Mark . Es verblieben danach zu Lasten des Vereins
3596,75 Mark . Aus die ausgestellten Tiere entfielen acht
Einzelpreise , sechs erste und zwei zweite , ferner neun An¬
erkennungen . Sodann entfiel auf eine ausgestellte Fa¬
milie ein erster Preis und ans die Sammlung eine Aner-
erkennung . lieber die staatliche Bullenkörung ist folgendes
zu berichten : Im Berichtsjahre 1906/07 wurden im ganzen
zur Körung 1006 und allein zur Aufnahme ins Herdbuch
159 Bullen vorgeführt . Die Zahl der Tiere , für welche
bereits bei der Aufnahmekörung Abstammungsnachweise
beigebracht werden , mehrt sich naturgemäß . Immerhin
ist anzunehmen , daß kaum die Hälfte der von einge¬
tragenen Eltern geborenen Kälber zum Vormerken ange-
meldeet worden ist . Es ist im verflossenen Jahre mit
allen zu Gebote stehenden Mitteln auf die pünktliche Er¬
füllung der Anmeldepflicht durch die Besitzer eingetr . Tiere
hingewirkt worden . Der Herdbuchverein muß es jetzt als
seine Aufgabe ansehen , die Satzungsvorschriften streng durch¬
zuführen , damit eine Benachteiligung der pünktlichen zu
Gunsten der unpünktlichen Mitglieder und Interessenten
vermieden werde , die Geschäftsführung sich glatter abwickeln
und die Abstammungsnachweise des Herdbuches völlig ein¬
wandfrei dastehen . Ein in letzter Zeit aufgedeckter Schwin¬
del mit sogen , privaten ALstammungsscheinen , welche den
Abstammungsscheinen des Herdbuchvereins sehr ähnlich sind,
wird z . Zt . untersucht . Der Vorsitzende ersuchte dis An¬
wesenden, jede ihnen in noch so harmloser Form zugemutets
Unterschrift unter einen Abstammungsnachweis , der nicht
von der Geschäftsstelle des Herdbuchvereins ausgestellt ist,
abzulehnen und dem Vorstände in jedem Falle Mitteilung
zu machen, wenn ihm eine der Fälschungen zu Gesicht kommt.
Der Einfluß des Herdbuches aus die Zucht ist in ganz
Deutschland im Steigen . In bezug auf die Zahl der ernge-
tragenen Tiere im Verhältnis zum Gesamtrindviehbestande
steht Oldenburg in Deutschland an erster Stelle . Trotzdem
sind noch viele gute , nicht eingetragene Zuchttiere vorhan¬
den, auch in der Wesermarsch , die nicht eingetragen sind.
Zuchttiere , namentlich Bullen , sind seit mehreren Jahren
nur noch zu angemessenen Preisen zu erwerben , wenn sie
den Abstammungsnachweis des Herdbuches bei sich führen.
Der Herdbuchverein darf somit einer weiteren günstigen
mtwickelung entgegensetzen.

* Anmeldung der Tiere.
Im Jahre 1906 wurde die Satzung dahin geändert , daß

ür diejenigen Tiere , die seit dem 1 . September 1906 ge¬
boren und nicht vorgemerkt worden find , bei der Eintragung
ns Herdbuch ein erhöhter Preis zu zahlen sei, und zwar
ür Bullen 20 -F statt 10 für weibliche Tiere 6 ^ statt
! Für Bullen wird der höhere Satz bereits erhoben.
Zur die weiblichen Tiere soll der erhöhte Satz vorläufig nur
>um Teil erhoben werden , um eine Übergangsperiode zu
chaffen . Vom 1 . Mai an sollen jedoch absolut nur Tiere
wrgernerkt werden , die 14 Tage nach der Geburt angemsl-
det worden sind. Die Versammlung nahm hierzu folgen¬
den Antrag an : ,

Die Besitzer von nach dem 1 . September 1906 bis
1. Mai 1908 geborenen und nicht vorgemerkten weiblichen
Tieren sind aufzusordern , diesck bis zum 14. Mai 1908
beim zuständigen Achtsmann oder bei der / Geschäfts¬
stelle des Vereins , anzumelden . Diese angemeldeten
Tiers sind , wenn sie aufnahmefähig geworden sind,
für eins Aufnahmegebühr v!on 3 Mark das Stück auszu¬
nehmen . Die Aufnahmegebühr soll für Mitglieder und
Nichtmitglieder dieselbe sein.

Die Generalversammlungen fanden bis jetzt
abwechselnd in Nordenham , Berne und Rodenkirchen statt.

Ulfers beantragt , sie stets
in Rodenkirchen

abzuhälteu . Man könne infolge der Abfahrtszeiten Her
äuge sine Stunde früher mit der Sitzung beginnen und
eins Stunde später aufhören , so daß also zwei Stunden
gewonnen würden . Nach kurzer Debatte , an der sich die
Herren Tantzen - Heering , Ahlhorn -- Hartwarderwurp
und Tantzen -Hoffe beteiligten , wurde der Antrag Ul¬
fa r s mit überwiegender Majorität angenommen . .

Mastviehausstellung Hamburg 1908.
v -dem derVorsitzende die Bedingungen für die
-oesapckrmg der Ausstellung mitgeteilt hatte , wies

^ Harr Tantzen - Heering auf die Bedeutung der Mast-
^ bMusstellnngen hin. Das Augenmerk sei in der Rind-
-F/Mcht nicht nur auf die Milch »-, sondern auch auf die

^.oduktion zu richten. Wenn man aber etwas er-
i

^ Ee , sei es notwendig, ans der Weide zuzu-
stein u - Man habe in Hamburg hauptsächlich init Hol¬
steins ^ Äurrieren, und es fei doch bekannt, daß dre hol-

uwen Trere . die auf der Mastviehousstellungausge¬

stellt würben , znm Teil zwei Jahre vorher Züsntterung
erhielten . Wenn man deshalb etwas erreichen wolle , mochte
man diesem Beispiel folgen . Der Herdbuchverein sei dre
richtige Instanz , die sich mit der Frage zu beschäftigen
habe , und er beantrage deshalb , daß der Verein die Zu-
sütterungskosten trage.

Es entspann sich sin Anschluß hieran eine längere
Debatte , an der sich u . a . die Herren Tantzen - Hoffe , der
Vorsitzende , Ul fers, Ta n tz en - Heering beteiligten.
Schließlich ! stellte Herr Tantzen -Heering folgenden Antrag:

Die Generalversammlung bewilligt für die Be¬
schickung der Mastviehausstellung in Hamburg 1500 -K,
von welcher Summe der Betrag nicht verausgabt wird,
den die Versuchsstation für ev. gleichzeitig ausge-
führts Versuche bewilligt und die Landwirtschaftskammer
hergibt . Denjenigen Besitzern, die Tiere zur Ausstellung
hergeben , sind die Weidezufütterungsk osten zu
ersetzen; außerdem die Kosten für die Fracht der Tiere nach
Hamburg . Die Kommission bereitet die Ausstellung und
Anmeldung vor.

Herr Tantzen - Hoffe beantragt:
Den Besitzern von in Hamburg auszustellenden Tie¬

ren sollen sämtliche Kosten — Anmeldungs - , Transport-
und Futterkosten — aus der Herdbuchkasse erstattet wer¬
den . Ebenfalls die Kosten der Weide-Zufütterung bis zur
Ausstellung.

Der Antrag Tantzen - Heering wurde angenom¬
men, der Antrag Tantzen - Hoffe war damit erledigt.

Nach einem Antrag Tantzen - Heering soll die Ausstel¬
lung mit 12—25 Tieren beschickt werden.

In die Auswahlkommmission wurden gewählt
die Herren Friedr . Renken - Schwei , Tantzen - Hoffe,
Schlächtermeister Mein ers - Atens ; Ersatzleute sind die
Herren Laverentz - Frieschenmoor und Tantzen -
Heering.

Die Zusammenlegung der Bullenprämiierungen nach
Rodenkirchen

unter Beibehaltung des nach Hauptbezirken getrennten Wett¬
bewerbs hatte vormittags bereits die Gesa

'mtkommis-
sion beschäftigt , 17 Herren hatten sich dafür und 10 dagegen
ausgesprochen . Der Vorsitzende führte in der Gene¬
ralversammlung aus , daß die Frage durch den Aus¬
bau des Eisenbahnnetzes in den Vordergrund gerückt worden
sei. In Ostfriesland habe man für diesen Zweck Aurich und
im Jeverland Jever als Zentralpunkt gewählt . Wenn man
auch in der Wesermarsch zu der Zusammenlegung übergehe,
hoffe man , in einem Tage fertig zu werden . Es sei zu er¬
warten , daß sich später ein Bullenmarkt daran anschlle-
tzen würde.

Herr Ahlhorn - Jaderaußendeich wies darauf hin,
daß man dadurch vielleicht erreichen könne, minderwertige
Ausstellungen nicht beschicken zu brauchen.

Herr Tantzen - Heering glaubt das nicht ; es bestehe
ein Unterschied zwischen einem Hengst - und einem Büllen-
markt . Zu einem Bullenmarkt werde kaum ein Fremder
kommen , da die Leute sozusagen verlangten , daß die Bullen
ihm vor der Tür präsentiert werden . Er ist aber dafür,
daß in Rodenkirchen ein Wettbewerb zwischen den bereits
prämiierten Bullen aus den drei Aemtern veranstaltet wird.

Amtshauptmann Münze brock meint , daß der Plan,
die Bullenprämiierungen zusammenzulegen , etwas über¬
eilt ist . Es lasse sich noch nicht überblicken, welch? <Nhwie-
rigkeiten damit verbunden sind ; es sei besser, wenn man erst
die landwirtschaftlichen Vereine höre.

An der weiteren Debatte , beteiligten sich u . a . die
Herren : Müller - Seeverns , der Vorsitzende,
Tantzen - Hoffe , Ahlhor n -Jaderaußendeich , Tantzen°
Heering , Tantzen - Esenshammergroden , Oetken -Düke.

Herr Tantzen - Heering stellte folgenden Antrag:
Im Anschluß an die Einzelprämiierungen der Bullen

in Len Amtsverbänden wird eine Gesamtkonkur-
renzderprämiiertenBulleneingerichtet,
die in Rodenkirchen abzuhalten ist. Die Ausgaben dafür
werden aus den Mitteln der einzelnen Amtsverbände
und aus der Herdbuchkasse bestritten . Entsprechend der
Höhe der so gewonnenen Mittel werden die besten Bullen
durch einen Siegerpreis ausgezeichnet , an den ahn-
liche Bedingungen betr . Reugeld geknüpft werden , wie in
Len Amtsverbänden.

Der Antrag des Vorstandes lautet:
Die Prämiierungen werden in Rodenkirchen zusam¬

mengelegt und der § 4 des Statuts entsprechend geändert.
Beide Anträge wurden abgelehnt.
Nach einem Anträge Qetken - Düke wird die Ange-

legenheit die landwirtschaftlichen Vereine beschäftigen.
Reisekosten.

Herr Ulfers beantragt , daß der Auswahlkommission,
die die Ausstellung besucht, Reisekosten bewilligt werden.

Herr Tantzen ° Heering ist dagegen , daß alles und
jedes vergütet wird . (Bravo !)

Der Antrag Ulfers wird abgelehnt.
Der Milchkontrollverein Esenshamm

beschloß in der Generalversammlung am 27 . Februar,
den Antrag an den Vorstand des Wesermarsch -Herdbuch-
vereins zu stellen , daß bei sämtlichen Kühen dieses Ver¬
eins , die mehr als 250 Melktage haben , die Milch-
Menge , der Fettgehalt , der Butterertrag und
etwaige Bemerkungen in das Herdbuch eingetragen werden.
« Der Antrag wurde angenommen; damit fiel ein
weiterer Antrag , die Zahl der Melktage aus 300 sest-
züsetzen.

Herdbuch.
Der Vorsitzende teilt mit , daß die Abnahme des Herd¬

buches immer noch sehr zu wünschen übrig lasse .
"

Um
einen flotteren Absatz herbeizuführen , will der Vorstand
ein Abonnement aus das Herdbuch einführen . Der
Preis für den neuesten Band Herdbuch beträgt 2 Mark,
für den vorjährigen Band 1,50 Mark und den davor er¬
schienenen Band 1 Mark . Me weiteren Bände kosten 60
Psg . Diejenigen Mitglieder , welche auf die erscheinenden
Herdbuchbände abonnieren, erhalten die einzelnen
Bände mm Vresie von 1 Mark , dis letzten drei erschie¬

nenen Bände erhalten die Abonnenten ebenfalls zum Pre^
von 1 'Mark.

Einheitliche Vergütung.
Die Durchführung der einheitlichen Vergütung für

Aufnahme der weiblichen Tiere und Vormerkung der Käl¬
ber hat die letzte Generalversammlung und heute auch dre

Gesamtkommission beschäftigt . Der Vorsitzende teilt mit,
daß es nach tz 10 der Geschäftsordnung nicht zülaisrg sei,
daß die Gesamtkommission darüber Beschluß fasse. Sie

habe sich jedoch im Prinzip gegen 4 Stimmen für
eine einheitliche Vergütung ausgesprochen . Dre nächste
Generalversammlung wird darüber Beschluß zu fassen
^ ^

Nach 7 Uhr wurde die Versammlung geschlossen.

Kus asm 6>rohderLHg1um.
Der Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichen versehenen Originalbericht»
N nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berich»

über lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stets willkomwem

Oldenburg, 24. März.
* Militärische Personalien .

' Freiherr v . Dalwigk
zu Lichtenfels, Oberstleutnant und Flügeladjutant des
Großherzogs von Oldenburg , ist unter Enthebung von dieser
Stellung zum Stabe des 5 . Wests. Jnf . -Regts . Nr . 53 in
Köln versetzt. — v. Pressentin, Oberst , beauftragt mit
der Führung der 16 . Jnf . -Brig . in Torgau , früher Adjutant
der 37. Jns .-Brig . in Oldenburg , wurde unter Ernennung
zum Kommandeur dieser Brigade zum Generalmajor be¬
fördert . — v . Colomb, Oberst und Kommandeur der 19.
Kav .-Brig . in Hannover , erhielt seine Beförderung zum
Generalmajor . — v . d er O st en , Oberst und Kommandeur
des 4. Hann . Jnf . -Regts . Nr . 164, wurde zu den Offizieren
von der Armee versetzt — mit der Anweisung seines Wohn¬
sitzes in Glogau — und zum Generalmajor befördert . Der¬
selbe stand vordem beim hies. Jnf . -Regt . — v . Bo dun-
g e n , Oberst beim Stabe des 5. Wests. Jnf .-Regts . Nr . 53
in Köln , vordem bei den 91ern , ist zum Kommandeur des
3 . Magd . Jnf .-Regts . Nr . 66 in Magdeburg ernannt wor¬
den . — v . Linsingen, Major , aggregiert dem Jnf .-Regt.
Hamburg (2. Hans . ) Nr . 76 in Hamburg , früher beim hies.
Jnf . -Regt . , wurde zum Bat . -Komm . im 6. Thür . Jnf .-Regt.
Nr . 95 in Hildburghausen ernannt . — Riedel, Haupt¬
mann und Batteriechef im Ostfr . Feld -Art .-Regt . Nr . 62,
ist unter Ileberweisung zum Großen Generalstabe in den
Generalstab der Armee versetzt. — Romberg, Oberleut¬
nant in demselben Regiment , wurde unter Beförderung
zum Hauptmann , vorläufig ohne Patent , zum Batteriechef
ernannt . — Krahmer - Möllenberg, Oberleutnant
in demselben Regiment , wird vom 1 . April d. I . ab zur
Dienstleistung zum Traindepot des 9. Armeekorps in
Altona (Elbe ) kommandiert . — Zum Großen Generalstabe
werden vom 1 . April d . I . auf ein Jahr bezw. auf ein fer¬
neres Jahr zur Dienstleistung kommandiert : v . Lettow-
V o r b e ck, Oberl . des Old . Drag . -Regts . Nr . 19 , v. Rege-
lein (ein geborener Oldenburger ) , Oberlt . im Königin
Augusta -GardeGren .-Regt . Nr . 4, v. Falkenhausen,
Oberlt . im Old . Jnf .-Regt . Nr . 91 , kommandiert bis Ende
März 1908 nach Berlin zum Besuche des Seminars für
orientalische Sprachen . — v . Finckh, Lenin , im Braunschw.
Hus . -Regt . Nr . 17 in Braunschweig , ein Oldenburger , wurde
zum Oberlt . befördert . — Schmidt, Unterarzt des Old.
Jnf . -Regts . Nr . 91, erhielt seine Beförderung zum Assistenz¬
arzt . — v. Heyden - Linden, Generalmajor und Kom¬
mandeur der 2. Garde -Kav . -Brig . und frühere Kommandeur
der Königs -Ulanen in Hannover , der ' berühmt gewordene
Herrenreiter der Armee , ist in Genehmigung seines Ab¬
schiedsgesuches mit der gesetzlichen Pension zur Disposition
gestellt.

hielt gestern abend den zweiten der angekündigten Vorträge
über Licht und Elektrizität. Er sprach über Elektro¬
magnetismus , Hochspannung und Hochspannungsentladun¬
gen , und ging im weiteren zu den elektrischen Wellen und
Strahlen über . Hieran schloß sich eine Reihe von Vorfüh¬
rungen zur Erklärung der sog. drahtlosen oder Funkentele¬
graphie . In überaus klarer Weise schilderte Herr Wempc,
aus welchen einzelnen Apparaten eine Anlage der Funken-
telegraphie besteht, und wie sich darin die Wirkung der elek¬
trischen Wellen vollzieht . Den Schluß bildete eine Reihe von
Uebertragungsversuchen in allen möglichen Formen . Das
Publikum folgte mit lebhafter Spannung den Vorführungen
und spendete am Schlüsse reichen Beifall.

* Für Schwimmer . Der diesjährige Verbandstag des
deutschen Schwimmverbandes findet nicht in Leipzig , sondern
in Dresden statt . Ein bestimmter Termin ist noch nicht
festgesetzt worden ; wahrscheinlich wird aber ein Tag im Mo-
nat Mai gewählt werden.* Vom Stau . Der Fischdampfer „Heinrich" hat
heute vormittag unfern Hafen verlassen und wird gutem
Vernehmen nach etwa Mitte nächster Woche hier zurückerwar¬
tet . Die Fische sollen verkauft werden . Wünschen wir dem
Unternehmen besten Erfolg!

* Die von der Malerinnung vorgestern im Landesaewerbe-
museum veranstaltete Ausstellung Won Geselle n-
st ü cken und Schülerarbeiten der Fachschule wurde
sehr gut besucht. Es waren einige recht gute Arbeiten vor¬
handen , man konnte deutlich erkennen , Laß die Fachschule

großen Einfluß auf die Ausführung der Ge¬
sellenstücke ausgeubt hat . Mit der Ausstellung war eine
Pramrierung verbunden , und zwar wurden für die
Gesellenstücke 7 Preise verteilt ; davon erhielt Lehr-
lmg Luers 1 . Preis Kahlen 2. Preis , Hemieoltmanns 2.
Preis , Fehnendahl 3 . Preis , Leumann 3 . Preis Hoes 3
Preis , Frye 4 . Press . — Bei der Fa chschule

'
sind fol¬

gende Preise verteilt : 4 . Lehrjahr : Leumann 1 Preis-
Kahlen 2. Preis , Gopsert 3 . Preis , Hoes 3 . Preis - 3 . Lehr^
jcrhr : zu Klampen 1 . Preis , Schlieckriede 2 Preis Böcker2. Preis , Rettberg 3 . Preis , Müller 3 Preis Schmacker
^ ZE , Millers 4 . Preis ; 2 . Lehrjahr : Las ^ L
Oetken 2. Preis , Buttelmann 2 . Preis Meller 3 Nret?

s s . K - K s -m-„ 2 KZ'
sj !/ 1 EK ' Ir CHIrbottritz I . Preis, Hart:MWM 3, Prers . Blenderniann 4 . Preis . Henke 5 . Preis
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— Ms Arbeiten ' find Lin! Sonntag ' v !oN über lOOO Men¬
schen besichtigt worden.

* In Sachen des Disziplinarverfahrens gegen den Leh¬
rer und Schriftsteller H . Scharrelmann faßte der Bremische
Lehrerverein folgende Resolution : „Der Bremische Lehrer¬
verein hat mit Bedauern davon Kenntnis genommen , daß
gegen eines seiner Mitglieder , das durch seine reformpäda¬
gogischen Bestrebungen in der gesamten deutschen Lehrer¬
schaft Namen und Bedeutung errungen hat , das Disziplinar¬
verfahren eröffnet worden ist. Der Lehrerverein ist dabei
der Meinung , daß die Frage der Lehrfreiheit , die den Anlaß
zu dem Disziplinarverfahren gegeben hat , eines der wichtig¬
sten Probleme für die Lehrerschaft ist, und spricht den Wunsch
aus , daß das Verfahren ein Anlaß werden möge , der Bremi¬
schen Lehrerschaft größere Freiheiten im Unterrichte zu ge¬
währen , der Auffassung der Lehrerschaft entsprechend , wo¬
nach in dem allgemeinen Lehrplan wesentlich nur Zielanga¬
ben und Richtlinien für den Lehrer zu erblicken sind, und die
Aufhebung des Paragraphen der Dienstanweisung zu erfol¬
gen hat , der das Recht der Entscheidung in allen methodischen
Fragen einzig und allein dem Schulvorsteher in die Hände
legt . Dem Angeklagten spricht der Verein die besten Wün¬
sche für den Ausgang des Verfahrens aus .

"
* Allgemeine Schmiedeversammlung. Auf dem letzten von

der Handwerkskammer veranstalteten Obermeistertag, am 20.
Februar d. I ., ist angeregt worden, in Oldenbura eine allgemeine
Schmiedeversammlung zu veranstalten . Dieselbe ist aus Sonn¬
tag, den 29 . März d. I ., nachm . 3 Uhr, im Ausstellungssaale
des Landesgewerbemuseums zu Oldenburg, Ecke Stau - und Got-
torpstraße , anberaumt worden.

* Der übertrieben hohe Fahrpreis für - eine Dampfer¬
fahrt von C arolinensielnaHWangeroogist schon
oftmals mit Recht gerügt worden , leider ohne Erfolg , Von
hier wird der „Weserzeitung " geschrieben : Aus Norderney
klagt man mit Recht über den hohen Fahrpreis von Nord¬
deich, und es wird die Ansicht ausgesprochen , daß die 14 Kilo-
Meter lange Strecke wohl eine der teuersten der Welt ist. Es
gibt auch noch teurere Strecken in unserm Nordwesten . Die
Oldenburgische Eisenbahnverwaltung nimmt für die Fahrt
von Carolinensiel nach Wangeroost (16,1 Kilometer ) den hor¬
renden Preis von 4 und es rst nicht etwa möglich, eine
Konkurrenzfahrt einzurichten , denn Anleger und Jnselbahn
sind im Besitz des Staates . (Beim Staat muß sich eben alles
„rentieren "

.) *
* Metjendorf , 24. März . Sonntag , den, 5 . April , wird der

Turnverein sein diesjähriges Stiftungsfest feiern.
Der Verein hat sich während seines Bestehens sehr gut ent¬
wickelt , wovon er an seinem Feste ein Zeugnis ablegen wird. Es
wird ein großer Besuch erwartet.

8 Bant , 22 . März . Eine böse Szene spielte sich
am Sonnabendabend in der Goethestraße ab . Ein An¬
wohner derselben , von Profession Schneider , demolierte das
Inventar der Wohnung und warf verschiedene Stücke zum
Fenster hinaus . Es wurde zum Glück kein Passant ver¬
letzt. Zum Schluß wollte der Mann selbst durchs Fenster
springen , um seinem Leben den Garaus zu machen. Doch
wurde dieser Plan vereitelt . Hausbewohner bändigten den
Rasenden , fesselten ihn und sorgten für seine Unterkunft
im Gefängnis.

Vechta, 23. März . VonderAußenarbeitauf
dem sogen. Welpermoor entwich vorgestern ein Insasse
des hiesigen Zwangsarbeitshauses: es ist der
Schmiedegeselle Fritz Klemm aus Landsberg , er ist 30
Jahre alt , von kräftiger Statur , hat dunkelblonden Vollbart
und verschiedene Tätowierungen auf dem rechten Unterarm.
Er hat seinen Weg nach Diepholz und weiter nach Barnstorf
eingeschlagen . Die sofort aufgenommene Verfolgung war
resultatlos : der herrschende Nebel erschwerte die Ergreifung
des Flüchtigen . — Die hiesigen Gendarmerie verhaftete
gestern in der Herberge Hierselbst den vom Amtsgericht Stolp
wegen Diebstahls steckbrieflich verfolgten 25jährigen Fuhr-
knecht Ferdinand Boldnau.

* Varel , 23. März . Frl . Th ei len verkaufte durch Ver¬
mittlung des Auktionators Hölscher ihr an der Mühlenstraßs
belegenes Immobil für 14 500 an den Rentner Brunst er¬
mann in Wilhelmshaven ; Antritt am 1 . Mai.

ß ! Aus dem Amtsbezirke Cloppenburg , 22. März . Nach-
dem in letzter Zeit von dem hiesigen Amtsvorsitzenden in
einer Reihe von Gemeinderatssitzungen des Amtsbezirks
über das R ea l fch u l ba u pr o j e kt Vorträge gehalten
sind , scheint das Projekt nunmehr doch so weit gefördert zu
fein , daß an die Verwirklichung allen Ernstes gedacht werden
kann . Schwierigkeiten werden der Ausführung , soweit be¬
kannt geworden , kaum ernstliche bereitet werden . Zwar Ver¬
halten sich einzelne Gemeinden nicht gerade sehr entgegen¬kommend ; sie werden aber u . W. der Durchführung auch nicht
hinderlich fein . — Am 31. Mai wird in Cappeln das
diesjährige Verbandskriegerfest hiesigen Be¬
zirks stattfinden . An diesem Feste werden sich voraussichtlich22 Vereine mit 1800—2000 Mitgliedern beteiligen . Vor¬
aussichtlich wird man wegen des lebhaften Andrangs von
Cloppenburg aus um Einstellung von Extrazügen nach-
fuchen. An die nichtoldenburgischen Vereine Quakenbrück,
Badbergen , Berge und Manslage werden Einladungen erlas¬
sen. — Der hiesige — Cloppenburger — Turnverein beab¬
sichtigt die Errichtung einer eigenenTurnhalle. Wie
man hört , soll das Projekt schon in absehbarer Zeit durch¬
geführt werden.

'*
* Oberstein , 24. März . Wie berichteten vor längerer

Zeit , daß hier der ganze Gemeinderat wegen Differenzen
mit der Negierung sein Amt niedergelegt habe . Die Re¬
gierung stellte sich auf den Standpunkt , daß dieses Vorgehendes Gemeinderats gesetzlich nicht zu rechtfertigen sei. Dieser
habe vielmehr nur das Recht , Verfügungen der Regierung,die er für rechtsungültig oder verfehlt halte , durch Klagebeim Verwaltungsgericht anzufechten . Der Gemeinderat
aber müsse seine Arbeit weiter tun . Alle Vorstellungen aber
haben bei den steifnackigen Birkenfeldern nicht genützt , so daßman keinen anderen Ausweg sah, als jetzt die Neuwahlen
anzuordnen.

* Westrhauderfehn , 23 . März . Der MüllerlehrlingSteenhoff aus Hollersehn geriet in das Getriebe der
Dampfmühle des Müllers Rudolf Müller
Hierselbst. Er war soforttot.

ranÄgsrleftl.
Sitzung der StrafkammerI vom 21. März,

vorm . 9 Uiir.
Eine Unterschlagung

ließ sich zu schulden kommen der Kinematographengehilfe
Walter Schulze aus Schönebeck, jetzt in Untersuchungshaft.
Er war als Gehilfe bei dem Hektorschen Kine-
matographen beschäftigt . Am 26. August vorigen
Jahres sollte der Kinematograph von August¬
fehn nach Zwischenahn befördert werden . Der jetzige Ange¬
klagte wurde von dem Direktor Hinrichs beauftragt , den
Kinematographen zu beaufsichtigen und ihn nach Zwischen-
ahn zu begleiten . Schulze hat nun schon vor der Abfahrt in
Augustfehn 4 Filmplatten im Werte von je 300 aus dem
dazu gehörigen Kasten genommen und sie in eine andere
Blechdose gelegt . In Westerstede entfernte er sich mit ihnen
vom Transport und verkaufte dann in Hannover die Film¬
rollen für 80 Der neunmal vorbestrafte und jetzt gestän¬
dige Angeklagte behauptet , die Rollen seien nur 300 wert
gewesen. Das Urteil lautet auf 4 Monate Gefängnis.

Urkundenfälschung und Unterschlagung
wird dem Arbeiter R . Marks in Südmoslesfehn zur Last ge¬
legt . Er fälschte im Juli 1907 zu Südmoslesfehn zwei Post¬
einlieferungsscheine , indem er den Empfänger und den Be¬
stimmungsort ausradierte und in beiden Fällen als Emp-
sänger einen Tischlermeister in Oldenburg eintrug . Die Be¬
träge änderte er in 20 und in 3 um . Zwei Tage spä¬
ter legte er die so gefälschten Scheine zwei Personen vor.
JrmJuni oder Juli v . I . hat Marks 30 -F unterschlagen.
Da er geständig war , brauchte nur ein Zeuge vernommen zu
werden , worauf das Gericht auf eine Gesamtstrafe von 15
Tagen Gefängnis erkannte.

Lllmmeri sus üem pubMum.
!Für den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion!

dem Publikum aeaenüber keine Verantwortung .!
Kn Sen verärgerten NvilsnwLrter.

Mensch, ärgere Dich nicht ! Mit Aerger und Verdruß kommt
mau nicht zum Ziele.

Einsender dieses ist erfreut , Ihre Zustimmung gefunden zu
haben. Der Verband müßte sich über das ganze Herzogtum er¬
strecken , und selbstverständlich auch aus die schon angestellten Be¬
amten. Ich glaube behaupten zu können, daß in Beamtenkreisen
auch wohl Interesse für die Sache vorhanden ist . Stehen doch
die aus dem Zivilanwärterftande hervorgegangenen Beamten bei
der Pensionierung gegenüber den Militäranwärtern erheblich
zurück . Während der 50jährige Militäranwärter auf 70 Prozent
Pension Anspruch hat , stehen dem 50jährigen Zivilauwärter in
der Regel kaum 60 Prozent zu. Bei einzelnen Beamtenkate¬
gorien ist der Unterschied nicht ganz so groß , bei vielen aber
noch größer . Im übrigen können die Militäranwärter es uns
gar nicht verargen , wenn wir einen Zusammenschluß der Zivil¬
anwärter anstreben. Unsere Militäranwärter sind unter sich ja
auch besonders organisiert . Selbst alte, ergraute Beamte aus
dem Militärstande nehmen noch lebhaften Anteil an den Be¬
strebungen des Bundes . Darunter braucht das kollegialische Zu¬
sammengehen beider Kategorien durchaus nicht beeinträchtigt zu
werden. Sachliche Aufklärungen und Auseinandersetzungen
nützen hier mehr als persönliche Streitigkeiten und Verhetzungen.

Es dürfte angebracht sein , an einem der nächsten Sonntage
«ine Versammlung in Oldenburg anzuberaumen. Bis dahin
sind aber weitere Besprechungen an dieser Stelle erwünscht.

StratzrnbeleuÄhtung — Larigestrahe.
Für die Heutige Stadtratssitzung rst die Beschluß¬

fassung über eine neue Beleuchtungsanlage der Langen¬
straße , und zwar nur von Schaffer bis zur Haarenbrücke,
in Aussicht genommen . Was soll nun mit dem übrigen
Teile der Langenstraße , von Schaffer bis zum Rathaus,
dessen Neupflasterung doch auch bevorsteht , geschehen? Die
Beleuchtung dieses Teiles läßt doch sehr zu wünschen übrigund hätte es meines Erachtens nötiger , wie der andere
Teil , wie sich auch aus folgender Tatsache ergibt : Der
nördliche Teil — Haarenbrücke bis Schaffer , zurzeit 26
Häuser — hat 13 Laternen , der südliche — Schaffer bis
Rathaus Mit 61 Häusern — hat dagegen nur 20 La¬
ternen . ,

^ s«. 0 ^ '

2iur Staülrstssitzimg.
Die Mitglieder des Stadtrats möchte ich bitten , zu

beraten » ob sich eine Ermäßigung des Gasprei¬
ses bei Leuchtgas in Stuben , Geschäftsräumen , Bureaus
usw . von 18 Pfg . pro Kubikmeter aus 16 oder 14 Pfg.
ermöglichen läßt . Der augenblickliche Satz von 18 Pfg.
ist nach meinem Dafürhalten zu hoch bemessen . Ferner
ist die llebernahme der Straßenreinigung und des
Bürgersteigs für die ganze Stadt durch die Stadtver¬
waltung von neuem in Frage zu stellen . Der städtische
Grund - und Bodenbesitz müßte doch selbstverständlich auch
Anspruch aus Reinigung haben (nicht der Mieter ). Ein
Teilbetrag der städtischen Abgaben wäre hierfür zu ver¬
wenden . In manchen anoeren Orten von der Größe Ol¬
denburgs ist die Straßenreinigung durch die Stadtver¬
waltung geregelt.

Ein Bürger.
LeernNuksimg bei cler paftorenwabl

in kutin.
Seit Monaten petitionieren die Gem eindemitglieder

der Stadt - und Landgemeinde Eutin in der verschieden¬
artigsten Form bei der Regierung um Anstellung eines
kirchlich - liberalen Geistlichen. Das Resultat ist,
daß nur Geistliche ausgesprochen orthodoxer Rich¬
tung zur Wahl gelangten . So achtet man die kirchs-
lichen Bedürfnisse eines großen Teiles der Bevölkerung!
Nicht genug damit : einige Tage vor der Wahl erließ der
Gemeindekirchenrat, unterzeichnet von zwei Geist¬
lichen in Eutin , eine Annonce , in der die '

Wahlberech¬
tigten zu einer Vorbesprechung der am nächsten Sonntag
stattfindenden Pastorenwahl aufgefordert wurden . Zlls Re¬
sultat dieser Versammlung , vom Gemeindekirchenrat ein¬
berufen , stand am nächsten Tage , also noch vor der
Wahl , folgende Notiz im ,,Anzeiger für das Fürstentum
Lübeck"' : „Die vom Kirchenrat für gestern "abend einbe-
rnfene Versammlung zur Vorbesprechung der Wahl eines
dritten Pastoren war leider nur schwach besucht . Das Er¬
gebnis der Probewahl kann daher kaum dine ausschlag¬
gebende Bedeutung beanspruchen. Indessen ließf sich, doch

erkennen , daß Herr Pastor Jensen -Mrchmüsel auf
langung der Dreiviertel -Mehrheit , die für die Gük/i ^ ,der Wahl erforderlich ,ist, keine Aussicht hat . Herr
Meßmer hat seine Bewerbung zurückgezogen ; es ist
jedem Gemeindebürger , dem das Recht der Gemeinde n,Seelsorger selbst zu wählen , am Herzen liegt , zuam Sonntag seine Stimme für Herrn Pastor Zinr . » I
abzugeben ." Kommentar überflüssig ! Es gaben

"
dann a iSonntag 83 Gemeindemitglieder ihre Stimme ab, währet!eine Petition der kirchlich-liberalen Gemeindemitqiie? >von ungefähr 200 Unterschriften gestützt wurde.

darf sich nicht wundern , wenn immer größere Km I
religiös empfindender Menschen eine tiefgehende EM , I
rung gegen die Kirche und ihre Machthaber ergreift .

^ '

Eine empfindliche Dienstbotennot herrscht zurzeit, di,lder folgende Fall beweist, inDresden. In einer dortig!
Zeitung stand folgende kleine, unscheinbare Anzeige:
ges , kräftiges Hausmädchen sucht Stellung . " Nach der,»>der Anzeige angegebenen Wohnung entstand eine kleine W. !kerwanderung . Von früh 7fH Uhr an kamen die Herrscĥ !
ten , kamen zu Fuß oder fuhren in eigener Equipage vor!wieder andere sandten Boten und ließen das MädchenurlVorstellung bitten . Bis nachmittags waren 68 Herrschaft>
dagewefen und hatten ihre Adresse hinterlegt mit der Bich!das Mädchen möge bei ihnen in Dienst treten . Für dri l
Mädchen war nun die Wahl eine wahre Qual . HoffenMhat es gut gewählt . Als nach der Entscheidung noch inWsder Ansturm von Herrschaften andauerte , sah man sich w
nötigt , an die Tür einen Zettel zu hängen , daß das Mächu
vergeben sei. Bis zur eintretenden Dunkelheit haben chi
noch fast ebenso viele Damen vergeblich angeklopft . Ist ^
Hausmädchen nicht zu beneiden , ein so begehrenswertes H,
fen zu fein ? Ob es wohl den vielen Stellung suchet
Kontorfräuleins und den auf Arbeit wartenden Fabrik^
chen auch so geht ?"

Erlebnisse auf einem Schulschiffe. Welch frischer Miund welche körperliche Kraft und Gewandtheit in den d eu- I
sehen Schulschiffkadetten groß gezogen wird, kl
weist der Brief eines Kadetten , datiert Kingstown , JamM
den 2. Januar 1908.

'
„ . . . Am ersten Weihnachtstage haben wir eine s

große Freude erlebt ; wir hatten nämlich eine Regatta ml
den Booten eines dänischen Kriegsschiffes und der „ Gchl
Herzogin Elisabeth " vom deutschen Schulschiffverein . M
Segelregatta fand auf offener See bei einem für unswt
leichten Boote äußerst schweren Wetter statt . Unsere W
(Adjutant .und vier Seekadetten ) siegte mit 27 Minukf
Vorsprung und gewann drei Ehrenpreise ; wir haben
gefreut wie die Kinder . Die Bahn war acht Meilen I .(Dreieckskurs ) ; Windstärke 6 bis 7, also Sturm . Im g» !
zen hatten 17 Boote gestartet , darunter viele schwere Ickl
(Barkassen ) . Am 2 . Feiertag pullten wir , und zwar ml
Seekadetten -Kutter von uns gegen Kutter vom Dänen «öl
der „ Großherzogin "

. Strecke 3000 Meter ; wir gewanml
spielend mit über 20 Bootslängen ; Du kannst Dir den!»!
welcher Jubel bei uns an Bord herrschte. Silvester haia!
wir in See bei schwerem Sturm gefeiert ; es war sehr st»
Wir sind jetzt in der stürmischen Zeit hier und haben » )
dauernd schlechtes Wetter .

"
Inzwischen ist das betreffende Schulschiff auf dem'

dorfer See bei Rendsburg angekommen.
Verhaftung eines Millionenschwindlers . Einer dal

großen Glücksritter und Abenteurer , Eduard Boeck , ist i«l
San Francisco verhaftet worden . Er hatte sich in Newyoris
als Multimillionär , Freund von fürstlichen Personen um
als Kunstmäzen ausgegeben , bis er am 15 . Mai des vorigen!
Jahres von dort verschwand. Wie die Anklage behauptest
hat er bei seiner Abreise Edelsteine im Werte von Ml
Millionen Mark mitgenommen , die ihm von Juwelieren I
anvertraut waren , um sie unter der Hand zu verkaufen.
Boeck stammt von polnischen Eltern und ist in China N
boren , wo er 1903 an der Verteidigung der Gesandtschaften
in Peking teilnahm . Nach der Union kam er als einer dv!
chinesischen Kommissare der Weltausstellung in St . Low
und als Beirat eines chinesischenPrinzen . Nach Beendigt!«- t
der Ausstellung lebte er in Newyork auf großem Fuße al- i
Freund von Pierpon Morgan , Senator Clark und anderer
und verlobte sich mit einer Erbin in Pittsburg . Pinkertom
Detektive verfolgten ihn nach seiner Flucht aus Newyo»
durch zwei Weltteile , durch Amerika und Asien, und er>
griffen ihn schließlich in San Francisco . Er wird u . a. M
schuldigt , die ihm anvertrauten Edelsteine für 120 006 »
versetzt und das Geld für sich verbraucht zu haben.

Lustiges Allerlei.
D i skrete Frage. Stubenmädchen (das in eine»

neuen Dienst kommt) : „- Bitte , noch eine Frage : Sjm
gnädige Frau immer zu Hause , wenn Sie zu Hause sind?

Erkannt. „_ Denken Sie , der Schurke wollte M
bestechen und schickte mir eine Kiste ZigarrenI " —
sollte doch auch wissen, daß Sie gar nicht rauchen , Herr
spektor ! "

Stoßseufzer. Junger Lebemann : „Von der
zen Heirat ist mir nichts übrig geblieben wie meine Fra" ' ,

Verunglücktes Kompliment. Herr:
Ehre , Fräulein Marie , an Ihnen sind wirklich die Jahrzehnt
spurlos vorübergegangen I " ^

te s cki ä f t l i ckie Mitteilu nge

Angenehmes, wirksames Laxativ für
Erwachsene und Kinder.

Ärztlicherseits als ein mild und sicher wirkendes Abführ¬
mittel vielfach erprobt , wird der , Califig "- Syrup auf Grund
seiner Reinheit und hervorragenden Eigenschaften gern und oft
bei habitueller und gelegentlicher Veritomung . Verdauungs¬
störungen und fehlendem Appetit eingenommen und von Ärzten
Verordnet . Auf die Marke . Califlg " ist besonders zu achten.

Rur in Apotheken erhältlich Pr» l/l Fl. Mk. -.50, j M. 1.50.
Bestandteile ! 5z-r. p'ioi Lslilorn. (SpeeiLlj dloUo a. IIforv!s L-rnp

Lo. pLrnr. ) 75. Lrlr . Lsrm. UqmL so, Llir - Lsryopk . oomp 5«



ZlliWbilmlMf.
In unmittelbarer Nähe der

Stadt habe ich ein geräumiges,
zu zwei Wohnungen eingerich¬
tetes und in gutem Zustande sich
befindendes

Wohnhaus
mit geräumigem Stall und 4,
eventl . 6 Sch .-S . großem Gar¬
ten mit bel . Antritt preiswert
zu verkaufen.

Der Garten ist sehr ertrag¬
reich. Anzahlung mäßig.

Nadorst . D . G . Dierks.

Be - ll . Eutlv . - Genl >jselljlß.

m sogen . Holljemoor
bei L ttel.

Der Voraryauag für das Rech¬
nungsjahr 1908/09 liegt vom
25. Marz bis 10. April d. I . in
der Wohnung des Unterzeichneten
zur Einsicht der Genomen aus.
_ H. Neuhaus , Vors tand.

Verk. meinen schott. Schäfer.
Hund lColliel , goldgelb , mit
sämtl . weißen Abzeichen , ca.
Jahr alt . Der Rüde ist fabel¬
haft schön gezeichnet mit ganz
hervorr . Tugenden , ein treuer,
anhängl . Begleiter . Gebe den¬
selben zu dem billigen Preise v.
90 ^ inkl . ff . Stammbaum ab.
Das Doppelte u . Dreifache wert.
Gebe gern 8 Tage zur Ansicht
od . führe selbst vor auf Kosten
d. Bestellers . Der Collie stammt
von dem berühmten Remo v.
Sonnenhügel . der s. Zt . für ca.
800 ^ verkauft wurde.
Ant . Heermann . Werlte fHan . ) .

LeWm Kieslhemoor.
Empfehle meine für beide

Zuchtgebiete angekörten

HSHgSlS
zum Decken:

1. den einstimmig angekörten
Prämienhengst Ehreukuabe,
V. Pr . - H. Ehrenberg , M.
Octaoa II,

L. den vierj . Hengst Karl , V.
Pr .- H.Kurfürst,ü >i.Lirg n eil.

Deckgeld für beide Hengste
« enn tragend 40 Mk., güst 10 Atk.

kuskr6ki8tel!e.
dis . Telephonanschluß Strück¬

hausen 12. _

«N/'

ttl - 1 . ü« I» Ml!l
kaufen Sie in nur aukauut gute « , bewährte « Qualitäten bet

L. Ksteomelier.
Mit 15 ° Rabatt.

bsogeÄr.
48.

>>. Rathaus,

Osternburg . Ueber
Forderungen an den
Nachlatz des weil. Gast¬
wirts Aug. Dahlmann
in Hatten erbitten wir
vns spezifizierte Rech¬
nungen bis zum 1. April
d. I.

I . A . :
Georg Maas L HiurichS.

Um einer stete« Nachfrage zu eick
sprechen , führe ich von heute an die

>rmn Medäckc
täglich zweimal frisch.

I.. Zckomerus,
_ Hofbärser u. Konditor.

GGOOGGL OOS SOSGOGGGGV
G Eröffnet « Nadorsterftratze 19 ein iD

zkorlmsreii -KeKMr
und empfehle Kinderwagen von den billigsten bis zu
den feinstcn , Puppenwagen , KinSerklappstiihle » Lehn-
se,,eh Reise Srbe , Wa .chkörbe , Sponkörbe , Rohr¬
kör be, Ge müjewage « , Kastenwagen usw . „

» Mk - Reparature « prompt und b llig . "HMK
Indem ich um geneigten Zuspruch bitte, zeichne

Hochachtungsvoll

8

xo

» llßv «ioltv, Llhüttingstr . 9,
Spezialgeschäft für

lmM « eirn - WüIie . »sw - KM.

Rastede . Kr. Oltmanns in
Beckhausen läßt am

Smabeii !, L8 . März,
nachm . 2 Ubr anfgd .,

1 junges trächtiges Schaf,
25—30 Dreh - . Band - u . Bein¬
hecken. mehrere Schweine,
kästen, Schweineblöcke , Blei¬
cherpfähle , Langwagen , Wa¬
gendeichsel . Richelhölzer , Um¬
legen und Pfähle , eich, und
tann . Dielen u . buch. Sarg-
dielen etc . :

ferner : einige 1000 Pfund Eß-
u. Pflanzkartoffeln — Eigen¬
heimen u . blcmkeimende — u.
einige 100 Pfd . Schwarzhafer

auf Zahlungsfrist verkaufen.
Deaen , Aukt.

Billig z« verk . Markise , S. 1V
breit , Tisch, kl. Spiegel , Hänge !.,
alt . Sofa für 15 Mk.

_ Kurwickstratze331.

empfiehlt

LIIs krW
'svrs -IieuIiejteo.

Nur prima Qualitäten z« billigsten Preise « .

Gchng - Unterricht.
Ehemalige Schülerin ausge¬

zeichneter Gesangs - Professoren
erteilt Unterricht nach bewährter
altitalienischer Methode . Beson¬
dere Berücksichtigung des Lieder-
gesanges . Vorzügliche Empfeh¬
lungen stehen zur Seite , Näheres

Staulinie 18 , von 1—2 Ubr.

UnZeacktet

iler nllZemeinen OacLoverteuerunz,
leostet

L ^ OOKLir 'Z
weltberühmter

Tm - Ltteiil
Wiefelstede.

Am nächsten Sonntag , den
SS. März rr . , im BereinSlokal,
Tapken 's M" stho '

Hierselbst:
Großer

Müll
Anfang 7 Uhr.

ES ladet freundlichst ein
Der Vorstand.

Kkieguoereill
AltcOiitorf.

Am Freitag » den 27., Sonn¬
abend , den 28 - und Sonntag,
den 29. d. Mts . :

A ^ o ! Vortrag
^ M». «F ^ M « von Herrn Rezitator I

lVi . 2 . 50 ä- - pv - udlop ^ KST

2 . 60 äie psudlusacnss.

^ Ilen k r̂eunüen eines feinen unä eckt kol-

ISnäiscken Oacaos virä » üieses ^ abrilcat als 6as

beste , Vas überhaupt ksuflick ist , empfohlen.

k ', LdSkMAllüll » b » Xollslväo , Voklisksrsnt.

OrrsiLv I -oLss OLüo » d » rv (6rosssier - o§tuw ).

Herrn Rezitator JohS.
Vloystein,Hannover , mDereins-
lokal Gaftw . Ritter , Moordoef.

IttßklMli « Kslsftl-
Uxt- LiÄbikcr «.

BorsHmg Ikdesdll
W»togrlii>hics.

Am Freitag , den 27^ nachm.
5— 7 Uhr:

Schüler - Bortrag
mit besonders dazu erwähltem
Programm.

Sonnabend und Sonntag ver¬
schiedenes Programm . Saal¬
öffnung 6, Anfang 7 Uhr.

Emree für Erwachsene 50 Pfa . .
Schüler SO Pfg.

Hierzu ladet freundlichst ein
Der Verein.

5onnabenä , äev 28 . klar? 1903»
liri QssLrio:

WW8k !iefRM8 !8! „IiieAkliM
"
.

unter WEvirstunZ
äer KonrertsLnZsrin Kraul . Llss Sotiilnsrnsnn aus Ssrlln.

Hsitung : Herr Lem . -dlusiklelrrer Oötzs.
Tukans 8 Ukr.

Ickännerckörs von dl. Spuck („ vsm Kaiser ") , Sckubsrt fblackl-
ZssanZ im IValcks) , Sckumana (IVsicklieck mit LsZleituug eines

Uornguartstts ) , Oolckmark (Krüklingsnstz ) u. a. m.
Uisäsr kür Xlt von Sckubert , Srsbms , Uänäel (1s vsum ),

Suononoini unck NarosUo (2 ital . Ossänxs ) .
Sintrittslcarten L 2 dlk . , 1,50 Mc . u. 1 dllc. sinä in äer

Lckmiät 'scksn Suck - unck dlusikalienkanälunx (8s § sUcsn ) am
Oasinoplatz unck absncks an cker Kasse ru üaben.

Verein von inniivirlen
rm ^ mt Krake.

Sonnabend , den 28. d. MtS ., 6 Uhr nachm ., Röser -Ovelgönne

kroieKtionsvortraZ:
Professor Wempe - Vldenburg.

1 . Teil : Stickstoff - Gewinnung aus der Luft.
2. Teil : Das Leben des Meeres (Demonstrationen mit lebendem

Material ).
Eintritt für Nichtmitglieder und der^r Damen 1 Mk.

WsräevourAr
Vrieger- Verein.

8oimta^ , äen 29. tlarr ä. 1 .»
in G . Albers Saal zu Oberlethe:

1) Nachm . 4 Uhr ans - :

Bortrag
des Herrn Hanptman » d. L. Lohse , Oldenburg,

über den deutsch- französischen Krieg von 18 <0/71.
2) Abends 7 Uhr ans. :

vrsmmoMüll -Lollrerl.
Instrumental - und Vokalmusik.

u . a. Gesangsvorträge der berühmtesten Künstler und Künstler¬
innen der Welt , als : Carnso , Kraus , Jörn , Farrar , Herzog,
Knüpfer u. v . a.

Eintritt je 20 Pfg ., zusammen 30 Pfg.
Nachdem:

kleiner 8 sU.
Tanzabonnement 50 — AbendS : Mocklnrtle.

Es laden freundlichst ein
_ Der Vorstand . G . Albers.

Radschm - Umin
OftnnndUmgezkO.

Am Sonntag , 29 . März:

Größer Ball,
Anfang 7 Uhr,

wozu freundl . einladet
Der Borstand.

US . Abends Gratisverlosung.
1. Preis eine goldene Damenuhr.

Metjeildorf.
bestehend in

Schauturnen
mit nachfolgendem

DE " Ball
am Sonntag , den 5. April v.

in Fröljes Gasthause
: : — zu Metjendorf . — : -

Beginn des Turnens pünktlich
8 Uhr.

EZ laden frdl . ein
H. Frölje . Der Turnrat.

Zu verkaufen ein
W Mer Göpel.

Oldenburger
Taxameter - Geschäft.

ümin.
Die Mitglieder des Vereins

beehrt sich der Unterzeichnete zu
einer

MWM - feiAMlW
auf

NiklMli . Seil rü. Dkl ff.
nachm . 31/2 Uhr,

im Saale des » Grasen Anton
Günther"

einzuladen.
Tagesordnung:

1 . Bericht über das VereinsiaLr
1307.

2 . Vorlage der Jahresrechnuna
pro 1307.

3 . Entlastnngsterteilung für den
Schatzmeister.

4 . Neuwahl eines Vorstandsmit-
gliedes.

5 . Wahl von zwei Rechnungs¬
prüfern für 1908.

6. Stand des Heilstättenbauesb>
Wildeshaufen.

Der Vorsitzende,
vr . Wulff.

Bavdensieth.
Am Sonntag , den Lö. März 0« :

Ball
füv jedermsmrr,
wozu freundlichst einladet

ütlo lirsper.
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vurck ikrs rmsrkanntsu
grogon Vorrüg « sinil
unsere kääsr übereil

singekllbrt.
klsberlger Vsrksok lldsr SüllOvll stäitvr.

Vsr ?tr «SlSr » ; Li »uss u » Ä
M . L ^. Ksz ^Si ?svaoLr ._

LoMmtiMZ-
kessvgüüeder

VL 1» V und 'rsssdsnsllSNsds,
in größter Auswahl.

N . I - . MI1erM - » .WMMU

Sin liMlIMMlII. WMM . S.

Lirk/e-rmasLe-',
Langestratze 48, beim Rathaus.

empfiehlt in großer Auswahl --- ------

Matzanfertigung

1S1. Rabatt.
Garantie.

Lckukksus Gösser,
u KLtterstrasse kär . L. ! !

Wegen bedeutender Vergrößerung und

umzugshalber
habe ich mein s « sa « r1ss

HklllllllllMI

zum

Surverlrauk
gestellt.

Große Preisermäßigung.

vochemäe,
krage».
Manschetten,
lloterreuge,
Hosenträger,
Schlipse,

Leiblvärche,
misse
llnterröcke,

IttklieMckk.
Schurren,
Sürtel.

Hanärchuhe.
8V.

Varel . Das zum Nachlassedes
Klsmvnermeisters Ernst Willms!
gehörige , an
gelegene

der Düsternstraße

Immobil
kommt am

MM « g,
» e» 3V . Wrz d . Is . ,

nachm . 4 Uhr, ,in meinem Geschäftslokale zum
letzte » Aiale zum öffentlich meist¬
bietenden Verkaufsaufjatz.

Das Haus , in welchem zuletzt
eine flotte

klWMiimMMl»
betrieben wurde , ist ursprünglich

zur

Schlachterei
eingerichtet, eignetsich jedoch auch
zu jedem anderen Geschäftsbe¬
triebe.

Ter Antritt kann sofort er-

3 . KMm -kMlliMllchß
stdkt am 6 . Sept . 19V8 in

statt.

Der Vorstand des Krieger-Vereins Etzhorn -Wahnbeck.
Bndeubesitzer» welche zum obigen Feste einen Platz wünschen,

wollen sich schriftlich unter Angabe des Preises und der Größe
baldigst an den Kassierer des Vereins , H. Grotelüschen, wenden.
Festplatz ist 2 Min . von Station Etzhorn entfernt, an der Chaussee.

Zu kaufen gesucht 1

gebrauchte aber noch sehr

gut erhaltene

Hobelbank.
Oldenburger Taxameter-

GeschSftj
2LN.
kaufliebhaber ladet em

Hölscher . Aukt.

Ofternburg.
billig zu verk.

Guterb Koffer
Lanaeaweg 2.

ttknnia -Ikk

MM »St MüWlS
M!S» SSl>

M.

Ia 61ss-
u. LIsell-kliMllSIl

vederaU ru Kaden.

ä 10, 20, 30,
uiui so

psdrklcsntsn : luds ^ nsk ^ LLo.
kerlin blO.

vr . mell.
kankolrors _ _

ttlerenleiüea (kriZbtacka Lrank-
bsit ) bssts8 Nittel bei klssen-
leläen 86lb8t in veraltet . Bällen.
2 kack . N . 1.— . 2u der . ckurcb
ci . ^ potksllsn ock. Uernla Versanä-
stellsAamchsp. LöuLllLZsrtorxl.8

Zn kauf . ges . für e . Vereins --
bibliothek e. gebrauchter, mittel,
großer Akten - od . Bücherschrank.
Off. u . S . 678 a . d. Exp. d. Bl.

Zu kaufen ges . ein kl. Tresen.
Offerten unter S . 675 an die
Erved. d. Bl.

Klasfikerbibliothek, wie neu, 12
Werke — 84 Bde., mnftändeh. s.
bill. zu verk . Nordstr. 41.

Bill , unter der Hand zu verk . :
Bettstellen m. Matr .. Vertikow.
Spiegel , Kleider- . Wäsche -.
Mcheneckschränke , Tische , Stühle.
Sofa . Bilder . Stehpult , Tritt¬
leiter.

Näheres zu erfragen in der
Wirtschaft HeiligengeiUtr . 15.

In D . Schmidt Auktion zu
Ohmstede am 25 . d . M . kommen

9 Schafe, teils trächtig n. teils
mit Lämmern,

mit zum Verkauf.
Nadorst. D . G . Dierks.
Zwischenahn. Unter meiner

Nachweisuna steht mit oder ohne
Zahlungsfrist billig zum Ver¬
kauf:

1 Tresen, 1 Reale . 1 Eckwand¬
schrank . 1 Sckaufenstervorsatz,
2 öscheibige eis. Fenster, 1
Treppe u. 1 Musikautomat.

I . S . Hinrichs.

Wegen ZsrtziigS j» neet.
1 mahagoni Schreibtisch, kleine
u . große Aktenreole, gr . Koffer,
passend für Landleute, Spiegel
mit Gvldrabmen.

Blnmenstr . 41.
Zu kaufen ges. unterhaltener

Kleiderschrank. Off. unter V. 1
Filiale , Langestr. 20.

Billig zu verk . 1 Sofa und 2
gr. Sessel in Mociuett.

Haarenstr . 3V.
Zu verk. ei« Svarherd ui. 1

hölzerner Torfkasten.
Ackternstr. 7.

Das an der Achternstraße
Nr . 58 belegen«

Geschäftshaus
ist zum 1> Nov. d. I . evtl, auch
früher zu verkaufen oder zu ver-
mieten.

W. Cordes . Haarenstr . 8.
Zu vergeben einige IMS Steine

zum Abputzen . Näh . Ofternburg,
Bremerstr . 17, von abds . 6—7Uhr.

Zu verk . 3 Glucken mit 30
Küken , hervorrag . gute Land-
legehühner, L S

Hochheiderweg 211.
Rastede. Zu verk . ca. 20 Wte

Legehühner.
G . Warns . Müblenstr . 47.

Zu kaufen gesucht 2 kl. Spar¬
herde , gut erh. Näheres

Inn . Damm 15.
Dünger zu verk . , auch karren¬

weise . Eversten, Hoyersgang 6.
Billig z. verk . 20 Fuder best.

Knhdünger. Alexanderstr. 35.
Zu kaufen einige

Memsen il . TraWagev
für Lastfuhrwerk, gut erhalten.

Offerten unter 8. 677 an die
Expedition d . Bl.

Boitwarden bei Brake. Suche
4^- 5000 guterhaltene alte

Dachpfannen
zu kaufen. Offerten erbittet

Heinrich Addicks.
Loh . Habe stets
Mauerfand . Kies und Lehm

zu verkaufen.
Eilert Gröne.

Zu verkaufen
ein veiier Rollivagev,

50 Ztr . Tragkraft , sowie ein do.,
gut erhalten, 60 Ztr . Tragkraft.

H. L. Bahlenkamp.
Gellenerhörne bei Wüsting.

Zu verkaufen ca. 3 Firmen

Bes Dllchreith.
Gerh . Snhr.

WcheilschrMrot
empfiehlt G . Oldigs , Bäckermstr.,

Nadorsterstr . 106.
Habe noch einen Teckel billig

abzugeben, 6 Wochen.
Donmerschweerstr. 5.

Ein Tisch > Mahagoni, zum
Ausziehen. Varkstr. 2

Zu kaufen gesucht ein guterh.
zweitür. Kleiderschrank. Off. u.
L.. Rosenstr. 12.

Bill , zu verk . Sofa , 4 Stühle,
grüner Rips » sehr gut erhalten.

Rebenstr. 13.
Gute Gartenerde fürs Abholen.

Ziegelhofstr. 10.
Kartoffel „Selesia"

zu verkaufen, Ztr . 2.70 -L.
Ä. Haake. Dietrichsseld.

Zu kauf . gef. gebr. Türen und
Fenster. Doim-erschweer°CH. 49.

Ein wenig gebrauchte, auszieh¬
bare eis . Kinderbettstelle mit
Matratze billig zu verk.

Ackternstr. 62.
Donnerschwee. Zu verk . frühe

Pflanzkartoffeln (Kaiserkrone) .
Büraerstraße 3.

Rastede. Ein zierl. Tafel¬
klavier umzugsh. f. 50 ^ z . verk.
Off. a . d .Exp. d . Bl . u . S . 656.

Zu verk . Teppich.
Lindenallee 3 , oben.

Zu verk. Dvnamo. Schalttafel
«. Bogenlampen.

Weskamvstr. 32.
Holländische Schalotten

zum Pflanzen bei
Beher . Ecke Haaren - Mottenstr.

ZikMjlH - KMMsW

Ijilßkbe.
Zu verk. ein weißer, horn¬

loser, angekörter Saanenbock.
3 Jahre alt . Off. an Büschel¬
mann. Bürgerfeld.

Luvrk .SahrraS . Nadorst.str. iS4

Zu kaufen ges . Hans oder
Grundstück an ruhiger Lage
Osternburg oder angrenzenden
Straßen Oldenburgs. Antritt
beliebig . Offerten u. S . T. 2
as ÄS WÄe . LcwMLr , 36,

...Eilert Schröder
Neustadt. Zu verkaufen

junge, Anfang April kalbend!
Kuh.

Joh . Beckkulim
Funshausen b . ElsfiZĥ or

verk. zwei junge schwere, Miw
April kalbende Kühe.

'
G. Speckmauv.

Z « verkansen '

1 trächtige Kich,
Mitte April kalbend.

Friedrich Gerben.
Wiefelstede- BSKe.
Neuenbrok . Zu verkaufen ein,

nahe .am Kalben stehende jung.

H. Schwartina.
Ofenerfelds. Zu verkaufen eL

junge güste Kuh.
Fritz Burhob.

Zu verkaufen eine tiedige Ah
die in den nächsten Tagen zu»
3. Male kalbt.

Mansholt. _ G . Boedecker.
Neufüdende. Zu verk. em

schwere junge Kuh, die Ende
März kalbt , und 2 IMHrtz
Ochsen.
_ Gerhard Vahlenkamb.

Zu verk . eine junge, schwer
Wied. bel. milchg . Kuh.

H. Tiemann . Nadorst
Oldenbrok - Altendorj . sD

verk. ^nahe am Kalben stebeM

Kuh. "Ms
Heiur . Zanke».

Habe

2 kjte RWkkk
zu verkaufen. Einer derselbe « !
ist angekört.

Harnrnelrvarder -SSdersev.
Ernst Meyer,

Höven b. Sandprng . Zu dei-
kanfen -eine schwere , nahe M §
Kalben stehendeMilchkuh.

D . Paradies.
Ofternburg . Zn verk . 1 M

Kuhkalb. Sandstr . ll,

Mansholt . Zu verk . -eine M
junge

tiedige Kuh,
welche Mitte Avril kalben » z

I . H. WilkeuL.

Jade . Zn verkaufen e»! >
elegante, schwere , beste 5jähr,i

tragril-e Ltute, §
1 do . bjähr . güste
sowie eine Ljähr.

S . G . BLsiW !
Mittenfelde b . RodenkirHer I

Habe einen glbjähr.
fetten Stier

zu verkaufen.
Tb . Umbs-L

Wardenburg . Zu verk. ei«

trächtige Me,
guter Abstammung.

_ H. Sparender-
Altenhuntorf.

Sangfohlen von
Prämienstnte.

Abzugeben ea
einer beste»

H. G . GrM.

Tracht. Stute,
15 Jahre alt , durchaus gut ^ §
Geschirr, preiswert abzugeben. ,

Paradies (Altenhuntorf).

Zu kaufen ein

WPS Arbeit- ,s-rt,
kein Luxuspferd. . .
, Offerten unter 8. 676 an °
Expedition d . Bl.

Zn dk. 2 Schweine z. West«'

füttern . Nadorst, Scheiders - oo»

Bornhorst . Zu verkaufen
trächtiges Schwein.

Ww . KlockgE
Eversten. Zu vertäu,en^ " '

trächtige Ziege.
Becker, CaspersweA,

Klei« - Bornhorst . Z« l
gutes He«. Ww. Mouwkŝ .

Bruteier
von prm . gesp . Plym . -M ,
Dtzd . 3 rebhuhns Jtaireue
Dtzd . 2

Fra « Osterloh, Osternbütt.
_ Schulstr. t8.

Bruteier von rebhf - Jtal ^
'

10 Nedderendsweg
Bruteier v . präm- rebh- NA

St . 15 Brandes . Sonnenl si,-
Ofternburg. Verkäufe

^ Sr«>,
eier von erstklassigen schw "tz,f.
Italienern , L Dutzend

Cloppenburger Chaupeê .
Rruteier von rebLuhnf- 3^,.
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3 . Beilage
zu M 83 der ..Nachrichten kür Staat una Nana" von Montag . 24 . März 1908.

Morenga.
4) (Fortsetzung .)

Um 2 . Dezember übernahm der Major v. Estorff
bas Kommando im Süden . Der Ruf seiner Energie und'
Erfahrung ging ihm vorauf , und froh sahen die schwer¬
geprüften Truppen jetzt der Zukunft entgegen.

Ebenfalls Anfang Dezember erfolgte die Kapitulation
der Witbois , wodurch bedeutende Kräfte frei wurden , die
alsbald nach dem Süden in Marsch gesetzt wurden . Major
v. Estorff legte seine Truppen im Halbkreise um die Hot¬
tentottenstellung und besetzte alle bekannten Wasserstel¬
len . Ein Konzentrieren stärkerer Truppen verbot der
Mangel an Futter . Die sehr spärliche Weide lag oft zwei
Stunden von der Wasserstelle , bei welcher das Lager
aufgeschlagen wurde , entfernt . Der Sicherungsdienst war
deshalb äußerst anstrengend . Ohne Pferd ist in Südafrika
nichts zu machen . Die Entfernungen sind in der wasser-
losen Gegend so ungeheuer , daß der Fußgänger in die
Gefahr des Verdurstens kommt , und in dem regenlosen,
steinigen Gelände , unter der tropischen Sonnenglut würde
die Truppe bald versagen . So war also das Hauptaugen¬
merk auf die Tiere gerichtet und ein unermüdlicher , auf¬
reibender Sicherheitsdienst erforderlich . Bei der Schwäche
der durch Gefechtsverluste und Krankheiten zusammenge¬
schmolzenen Kompagnien war es meistens nur möglich,
15 bis 20 Gewehre für die Weidewache zu stellen . Mo¬
renga überfiel dreimal bei Sandfontein , einmal bei Nora¬
chab und einmal bei Kalksontein die Weidewachen , und'
jedesmal fielen ihm sämtliche Pferde und eine große
Anzahl Vieh in die Hänoe.

Wie schon loben erwähnt , trat er durch Operieren
auf der inneren Linie mit großer Uebermacht auf . Er
ließ durch Späher genau die Gewohnheiten der Truppe
beobachten , stellte fest, wann die Tiere von und zum
Wasser getrieben wurden , wie stark die Wache und wie
groß die Aufmerksamkeit war . Er benutzte die Nacht zum
Anmarsch , umstellte unter dem Schutze der Dunkelheit die
löschenden Tiere und die Wachen . Sobald der Tag graute,
wurden die Deutschen von allen Seiten mit Schnellfeuer
überschüttet , so daß an ein Zusammenhalten der durch'
das Feuer aufgeregt werdenden Tiere nicht zu denken und
das Fortgaloppieren derselben die Folge war . Es kam
auch vor , daß sich einzelne Hottentotten in dunkler Nacht
zwischen die Tiere schlichen ; morgens sielen dann aus den
Tieren heraus Schüsse im Rücken der fechtenden Reiter.
Der Gegner , welcher Bewunderungswürdiges im Einfan¬
gen und Treiben von Vieh leistete , wußte sich alsdann
Lurch rasche Flucht in den Schlupfwinkeln des Oranje¬
gebirges jeder Verfolgung zu entziehen . Die Engländer
scheinen in dieser Zeit den Schmuggel nicht gerade direkt
begünstigt zu haben ; aber sie haben Wohl beide Augen
zugedrückt.

Um 5 . Januar gelang es dem Hauptmann v. Letto w,
dev wachsenden Unternehmungslust Morengas einen
Dämpfer aufzusetzen . Durch persönliche Erkundung hatte
Hauptmann v . Lettow eine Hottentottenabterlung am 4.
Januar bei Durdrtft festgestellt . Er beschloß, sie nachts zu
umstellen und am 5 . früh anzugreifen . Der Beginn des
Gefechtes entbehrt nicht einer gewissen Tragikomik . Zu¬
fällig kam auch der Leutnant v . Reinersdorfs mit
seinem Signaltrupp , bei dem sich eine Karre befand , in
der Nacht nach der Wasserstelle Durdrist . Nachdem die
Karre ausgespannt war , entdeckte der Leutnant beim Auf¬
stellen der Posten die sorglos lagernden Hottentotten . Die
kleine, nur wenige Mann starke Abteilung befand sich in

schlimmer Lage . Ein Einspannen der Karre und das Auf¬
satteln wären gewiß gehört worden , die Vernichtung war
alsdann unausbleiblich Reinersdorfs entschloß sich , seine
Abteilung auf einer Kuppe zu verschanzen und dort den
Morgen zu erwarten . Kurz vor Tagesanbruch wurden
Gestalten bemerkt , die von allen Seiten heranschlichen.
Schon machte man sich auf einen schweren Kampf gefaßt.

vie erbprinL-kfm.
Roman von Felix Freiherr von Stenglin.

20) (Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung .)

Ms Prinzeß Gerda noch so vor denk Spiegel stand,
hörte sie Schritte in ihrem Kabinett . Ihr Mann kam,
um sich zu verabschieden , ehe er zur Saujagd fuhr . Es
waren einige Tiere für ihn auf besonders eingezäunw
Plätze getrieben , um daun zum .Abschuß hinausgelassen
zu werden.

Seine Frau reichte ihm über die Schultern hinweg dre
Finger , während sie noch in den Spiegel sah . Er küßte
sie auf die Wange.

„Viel Glüch zur Schlacht, " sagte sie da mit einem
Lächeln.

Nun ließ er die Hände sinken und sah ' sie böse an.
. .Du mußt mir wohl jede Freude verderben, " meinte er
bissig .

' '

„Tut mir leid . Lieber , aber ich ' kann 's wirklich ! nicht
anders änsehen , als wie ein Abschlachten . Etwas poe¬
tischer natürlich !, da es nicht im Viehhof , sondern im
Walde stattsindet , und die Kugel ist ja auch ein vor¬
nehmeres Tötungsmittel als da » Beil , — jetzt wenigstens,
früher wurde das Beil Luch von Fürsten geführt , aber
der Anblick würde natürlich heute befremden , wenn
Du —"

Sie müßte lachen bei dieser Vorstellung.
„Na , adieu !" sagte der Erbprinz schnell und ' ging zur

Dort blieb er stehen und sah sich noch einmal
seiner Frau um . „Ich werde vielleicht in Rosen-ictEr Mau um . weroe in

pd einen Besuch machen," bemerkte er und betrachtete
Erbprinzessin aufmerksam.

das !" meinte sie und wandte sich .ihm "
zu . « re

ich es r» . .".,A _ ...^ in gleichgültigem Don ; die Art ihres Blickes

^
ver doch anzudeuten , daß sie unangenehm berührt

verstorbene Besitzer von Rosengrund war oft
e" pofjagden eingeladen worden , feine junge Witwe

kernen besonderen Ruf.

als Deutsche erkannt wurden. Manchem mag da leichter
ums Herz geworden sein!

Die Hottentotten bemerkten die Umgehung etwas zu
früh , doch als der Alarmschutz , fiel, harre Hauptmann v.
Lettow sie bereits auf drei Seiten umfaßt . Das Feuer¬
gesicht gegen den numerisch überlegenen Gegner , der sich
trotz der Ungunst seiner Lage rasch zurechtgesunden hatte,
dauerte den ganzen Tag . Nach Einbruch ' der Dunkelheit
entkamen die Hottentotten in dem schluchtenreichen Ge¬
lände . Ihre sämtlichen gesattelten Tiere fielen aber in
die Hände der Deutschen . Unter den Toten fanv man
einen Bruder Morengas und drei Weiße , Buren . Es ist
bezeichnend , daß Buren sich nicht scheuten , mit Schwarzen
gemeinsam gegen Weiße zu fechten . Deutscherseits waren
die Offiziere der Kompagnie schwer verwundet , der Feld¬
webel tot . Wie sich, später herausstellte , war Morenga
Persönlich zugegen gewesen . ,

.In nächster Zeit fielen zwei Patrouillen in hip Hände
Morengas . Leutnant v . D itfnrth geriet bei Roifontein
in einen Hinterhalt und fiel mit zwei Mann . Wenige
Tage später wurde die Patrouille des Leutnants Ben¬
der bei Eendorn umzingelt . Der in kühnen Erkundungs¬
ritten vielfach bewährte Führer und fünf Mann sielen.

-Am 14 . Februar sollte den vielfachen Räubereien der
Hottentotten durch , einen wirksamen Schlag endlich ein
Ziel gesetzt werden . Der alte Bekannte Morengas aus den
Karrasbergen war es , welcher ihm eine glänzende Nie¬
derlage bereitete . Morenga hatte den überaus kühnen und
verwegenen Plan gefaßt , das Lager der Abteilung Erckert,
zwei Kompagnien und ein Geschütz, anzugreifen und in
ungünstiger Stellung festzuhalten . Eine zweite Abteilung
sollte die schwache Pferdewache vernichten und das Vieh
abtreiben . Zufällig war der Führer der Pferdewache , Leut¬
nant Weigel, früher wie gewöhnlich , bereits 4,15 Uhr
morgens abgeritten . Die Hottentotten kamen zu spät und
wurden rechtzeitig von dem am Eingang der Norachab-
schlucht stationierten Posten bemerkt . Der Posten alar¬
mierte sogleich' das Lager . Kaum hörte Leutnant Weigel
hinter sich die Schüsse , als er seine Tiere in schärfster
Gangart auf die Fläche trieb , unter die Mündungen
zweier 96er Kanonen , welche dort zum Schutze der Weide
vom Hauptmann v. ,Erckert aufgestellt waren . Er selbst
kehrte mit dem größten Teil seiner Wache zurück und griff
wirksam in das Gefecht ein . Im Lager war man inzwi¬
schen auch nicht untätig geblieben . Die Hottentotten hat¬
ten bereits die Höhenzüge neben der Schlucht besetzt und
ihre Geschosse schlügen im Lager ein . Während die Trup¬
pen durch die Schlucht liefen , riefen die ihren Erfolg für
sicher h

'altenden Hottentotten von den Bergen herab : „Mir
wollen heute in Norachab Water trinken !"

Die 12 . Kompagnie , dem Eingang der Schlucht zu¬
nächst gelegen , war mit Blitzesschnelle die Hänge empor¬
geeilt und Vertrieb von dort die Gegner . Als nun die
weiter rückwärts gelegene 10. Kompagnie eingrifs , ent¬
brannte ein äußerst heftiges Gefecht . Durch das energische
Vorgehen der 12 . Konrpagnie war die Lage der Truppe
günstig geworden , obwohl der Hauptmann v . Erckert den
200 Gewehren Worengas nur 89 entgegensetzen konnte.
Morenga hatte bald gemerkt , daß sein Plan vereitelt war.
Ein Rückzug bei Tage hätte ihm zu große Verluste gebracht,
er hielt deshalb aus , trotzdem das Gefecht mit großer
Energie weiter führend . Im Gefecht merkte man bald , ob
Morenga selbst führte . Es war , als ob eine eiserne Faust
dis Hottentotten znm zähen Aushalten zwang . Von dem
Schambock , der in Afrika beliebten und gefürchteten Nil-
pferdpeitsche , wird er auch gehörig Gebrauch gemacht
haben.

Häufig hörte man lautes Schimpfen in der Stellung
des Gegners . Oft auch höhnende Zurufe , wie : „Feste,
feste, wir wollen Dütschmen kapnt maken ." Der gegen
Morenga im Gefecht stehende deutsche Führer mußte ei¬
serne Nerven haben . Die gewandte Ausnutzung des Ge¬
ländes , wodurch sich der Gegner unsichtbar machte , das
heftige Feuer , das Herantragen des Gefechts auf nächste

I Entfernung , ermöglicht durch die zerrissenen , unuberstcht-

sichen Gebrigsformationen , die numerische Ueberlegenhest,
welche er geschickt zur Umfassung auf beiden Seiten be¬

nutzte , machte die Lage für die deutsche Truppe , deren

Leute zwar gut ausgebildet und hervorragend tapfer wa¬

ren , aber doch nicht die Gewandtheit der Eingeborenen
besaßen , stets sehr ernst.

So führte Morenga ^ uch an diesem Tage . Er fand
aber seinen Meister in dem Hanptmann d . Erckert . Mo¬

renga wurde so hart bedrängt , daß er den anscheinend'
erst abends beabsichtigten Rückzug bereits nachmittags
antrat . Aus dem Rückmarsch lief er außerdem noch dem

mit einem Maschinengewehr auf das Gesichtsfeld erlenden
Leutnant Degen kolb in die Arme ; letzterer .brachte
ihm schwere Verluste bei-

Zwei Sacke mit Halstern , welche auf dem Gesichtsfeld
gefunden wurden , sollten Morengas Leuten dazu dienen,
die geraubten Tiere auszuzäumen ; nicht ein Tier war
aber in Feindeshand gefallen . Morenga erklärte einem
englischen Polizeioffizier , das Gesicht von Norachab sei
seine größte Niederlage gewesen . Der Schlag hatte so ge¬
wirkt , daß die Hottentotten sich von da ab still ver¬
hielten . .

Im März hatte der Major v . Estorff seine Vorbe¬
reitungen vollendet . Vier Kolonnen standen bereit , kon¬
zentrisch aus das Lager Morengas vorzugehen . Der .An¬
griffstag wurde aus den 12. März festgesetzt.

Morenga , welcher die drohende Gefahr erkannt hatte
und durch seine Späher genau über die Bewegungen der
Deutschen orientiert war , beschloßt dem Angriff nicht stand¬
zuhalten , sondern sich nach Osten durchzuschlagen , während
Kapitän Johannes Christian und Morris mit etwa 200
Orlogleuten und den Wersten bei Hartebeestmund sitzen
blieben . Letztere wurden am 12 . März von den Abtei¬
lungen v . Hornhardt und v . Erckert zersprengt und
über den Oranje gedrängt . Morenga warf sich mit seinen
besten Orlogleuten der den Oranje abwärts vorrückenden
Kolonne des Oberleutnants Beyer entgegen . Durch ge¬
schicktes Vorlegen wollte er ihr ein zweites Hartebeest¬
mund bereiten . Die umsichtigen Aufklärungsanordnungen
des deutschen Führers vereitelten den Plan . Es gelang
dem Oberleutnant Beyer , Morenga in schwerem , zwei¬
tägigem Gefecht festzuhalten . Da das Zusammenwirken
der Kolonnen in dem unwegsamen Gebirgsland aber ver¬
sagte , konnte Morenga nach Norden durchbrechen , bevor
die Abteilung Sievert herankam . Major v . Estorff nahm
jetzt eine ununterbrochene energische Verfolgung auf.
Morenga rückte zunächst an seine beliebte Basis , die Ost¬
grenze . Hier gelang ihm ein Ueberfall aus eine Pferde-
wache bei Jerusalem , wobei die Deutschen vier Reiter
und 15 Pferde einbüßten . Am 26 . März überfiel er bei
Ariam , ebenfalls an der Ostgrenze , eine Kolonne von
6 leeren Wagen . Die Bedeckung war 17 Mann stark . Der
an der Spitze reitende Leutnant Keller fiel sofort , mit
ihm 10 Mann . Der Rest, größtenteils verwundet , scharte
sich um einen Unteroffizier und wehrte sich den Tag und
die ganze Nacht auf das Tapferste . Ein Mann war ent¬
kommen . Am frühen Morgen erschien Hilfe . Der ent¬
kommene Mann hatte dis Kompagnie Rappard her-
beigeholt . Hauptmann v . Rappard entsetzte die kleine,
mutige Schar und brachte dem Gegner erneu Verlust von
6 Toten bei . Die Hottentotten hatten aber die Ochsen be¬
reits abgetrieben und die Wagen verbrannt.

.(Schluss folgt .).
'

Rus aem krshhersogluiri.
Der Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichen versehenen Orizinalberichtl
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Oldenburg, 24 . März.
* FrShjahrseillstellilng beim Deutschen Schulschiff-Verein.

Ende dieses Monats wird das Schulschiff „Großherzogin Elisa¬
beth" vom Deutschen Schulschiffverein von seiner Reise nach
Westindien in der Heimat zurückerwartet. Etwa IM in der

„Ich könnte ja inzwischen einmal zu den lieben Tur-
bilsiers —" fuhr sie fort.

„Du warst , ja erst gestern dort, " entgegnete er
schnell.

„Es ist schon drei Tage her , und man unterhält
sich fo gut mit ihm - Oder ich fahre zum Photogra¬
phen , zu Wörmel natürlich , und laß mich in dem neuen,
ausgeschnittenen Tinerkleid photographieren « In wolltest
Loch .ein Bild haben —"

^
„Ich besinne mich nicht —"

„Neulich erst hast Du 's gesagt ."

„Ich habe nie darüber gesprochen/*
Ächsilzuckend wandte sie sich ab . Er kam einen

Schritt näher . „Dieser Wörmel —" begann er unsicher.
„O, er ist ein sehr drolliger Mensch !" sagte sie lachend.

„Wie er ans - und abtänzelt , und wie er manchmal die
Augen aufreißt — ein hübscher Mann übrigens ' «
Mer woraus wartest Du ?"

Seine Blicke gingen hin und her.
„Dieser Wörmel ist ein Lasse, der mich nicht kümmert,

und wenn es Dir Vergnügen macht , mit einem Photo¬
graphen ins Gerede zu kommen , zur Abwechslung ein¬
mal , dann geh ! Wer von diesem Grafen , .diesem Tur-
billiers möchte ich wissen — möchte ich

'
denn doch

wissen .
" —

Sie wendete sich voll zu ihm . „Was ?" fragte
sie scharf.

Das schien eine beruhigende Wirkung auf ihn aüszu-
üben . „Nun , ich denke, eine Mutter von drei Kindern
wird wohl keinen Mann mehr zu Torheiten veran¬
lassen !"

„ Ich wünsche, daß Du mich damit in Frieden läßt !"

sagte sie jetzt heftig.
Er blieb noch .einen Augenblick stehen, sie immer im

Auge behaltend.
„Wien also !" kam es dann etwas kleinlaut aus

seinem Munde.
„Wien !" erwiderte sie leisem ohne ihn anzublicken

und! ohne W zu bewegen ..

Und er ging.
Der Jagdwagen hielt an der Hofseite . Die Prin¬

zessin sah ihm nach, wie er mit ihrem Wann und einem
Jagdjunker davonfuhr.

Als sie noch so am Fenster saß !, wär es , M öd es
in ihr spräche : Und wenn nun einer die Hand nach Dir
ausgestreckt hätte ? —,

- - , .

Sie schüttelte sich, aber alsbald kamen diese Gedanken
wreder . Wenn einer es gewagt hätte — ob Tnrbilliers
oder ein anderer — wenn er vor ihr hier im Zimmer auf
die Knies gefallen wäre und ihr seine Liebe gestanden
hätte ? Den Kopf vornübergeneigt , versank sie in diese
Vorstellungen . Schon öfter waren ähnliche gekommen.
Manchmal erschienen ihr bestimmte Männer , manchmal
Phantasiegestalten , die ihre Sinne bewegten . AU ihren
Mann dachte sie bei solchen Träumereien nur selten.

Nach einer Weile kam ihr die Aeußerung ihres Mannes
M den Sinn , er werde nach Rosengrnnd fahren . Ob er es
tun wird ? fragte sie sich Sie wußte , daß die Abweichun¬
gen von der ehelichen Treue bei ihm nicht nur Phan¬
tasien waren.

werbt alles ' vor sich
'
und anderen̂ stellt

'
sich

'
alsis

^
iu

Leben wichtigervor, als es ist . Nur nichts hinaufschranben
NrchtS zu wichtig nehmen. In der Wirklichkeit schrumpfetalle Vorstellungen zusammen. Wir armen Geschöpfe mb
unserem Verlangen nach Dingen in Nebelland '

'
XVI.

' -L - S VV nrcyi hetmgesucU , es war
dre Wiederkehr erster jugendlicher Krass Ein paar

sie einen Ansatz, sich zu erheben, dann blick
sitzen, den Kops hinaus '

gewcmdt . Ihrurit ihren beiden Knaben
Wanderung ins Freie zu machen ; aber . so, wie sitz



Takelung eines seegehenden Segelschiffes ausgebildete Seeleute
werden dann der Handelsmarine zugeführt werden. Die An¬
nahme des neuen Jahrganges , welcher Anfang Mai an Bord
des Schulschiffes eingestellt wird , ist jetzt beendet. Im ganzen
wurden 112 Schiffsjungen angenommen, und zwar 26 mit der
Berechtigung zum einjährig-freiwilligen Militärdienst , 86 ohne
diese , also mit geringerer Schulbildung . Freistellen wurden an
39 Bewerber vergeben, d. h. an 35,4 Prozent der überhaupt ein¬
gestellten Zöglinge. Von diesen 39 Freistellen wurden 15 vom
Flottenverein und Städten , 24 von Mitgliedern des Vereins
außer ihrem Jahresbeiträge gestiftet. In letzter Zeit ist in der
Presse mehrfach die Behauptung ausgesprochen worden, daß nur
bemittelten Knaben durch den Deutschen Schulschiffverein der
Eintritt in die Handelsmarine ermöglicht würde, und daß die
wenigen Freistellen nicht genügten, um dem großen Andrange
armer Knaben gerecht zu werden. Die angeführten Zahlen be¬
weisen, daß der Deutsche Schulschiffverein auch armen Knaben
die Vorteile seiner Erziehung in großem Maße zuteil werden
läßt . Me schon vor kurzem mitgeteilt wurde, besteht die Ab¬
sicht, die Tätigkeit des Deutschen Schulschiffvereins in nächster
Zeit noch weiter auszudehnen und zwar in der Weise, daß vor¬
nehmlich gänzlich unbemittelte Knaben dem Seemannsberufe zu¬
geführt werden. Wir sind sicher , daß sich der Deutsche Schul¬
schiffvereindadurch den Dank und die Anerkennung weiter Kreise
zuziehen wird.

L . Eine Neuordnung des Mittelschulwesens, die auch für
unser Land von großer Bedeutung werden könnte, scheint sich,
einer offiziellen Nachricht zufolge, in Preußen anzubahnen und
wurde kürzlich auch im preußischen Abgeordnetenhause gestreift.
Die neuen Lehrpläne sollen sich, entsprechend den den Mittel¬
schulen bei ihrer Gründung 1872 gestellten Aufgaben auf neun
Schuljahren aufbauen und unmittelbar auf den Lebens¬
beruf vorbereiten . Vorgesehen ist eine fremde Sprache.
Das dürfte also ungefähr die Schule sein , die unserm Bürger¬
verein vor dem Heiligengeisttor vorgeschwebthat , als er in seiner
bekannten Eingabe die Einführung einer fremden Sprache in
unfern Mittelschulen forderte . Welche Sprache das sein müßte,
das kann in unserer Zeit , die im Zeichen des Verkehrs steht, die
unsere Kaufleute und Schiffer nicht nur , sondern auch viele Ge¬
werbetreibende hinaussührt , nicht zweifelhaft sein. Es müßte das
Englische sein; denn wer das beherrscht, kann in der ganzen
Welt fertig werden. Der Unterbau der neuen Mittelschule lehnt
sich wesentlich an den Lehrplan der Volksschule an, so daß
der Uebergang von dieser zu jener sich ohne Schwierigkeit voll¬
ziehen kann. Dadurch haben Gemeinden es je nach ihrer
Leistungsfähigkeit und nach der Zahl der in Betracht kommenden
Kinder ganz in der Hand, ob sie ihre Mittelschule ganz von
unten auf einrichten wollen, oder ob sie die Unterstufen mit den
Volksschulenzusammen lassen und nur oben eine Trennung vor¬
nehmen wollen. Eine solche Schule würde z. B . Osternburg sich
auch leicht leisten können. Nach oben hin soll der Lehrplan so
gestaltet werden, daß den Kindern der Uebergang in die Mittel¬
klassen der höheren Lehranstalten ermöglicht wird . Es ist also
an ähnliche Verhältnisse gedacht, wie wir sie in den sog . Bürger¬
schulen (Berne , Brake, Rodenkirchens schon besitzen , nur daß
nur eine fremde Sprache gelehrt werden soll und die Lehrpläne
noch besser ineinandergreifen . Die im Landtage angenommenen
Tantzenschen Schulanträge haben ohne Zweifel eine ähnliche
Entwicklung und Ausgestaltung der Schulen in den größeren
Orten ins Auge gefaßt, und sehr zu wünschen wäre es, wenn
eine solche Entwicklung bald erfolgte, damit die Eltern ihreKinder nicht schon im Alter von S—10 Jahren aus dem Hause
zu geben genötigt sind, sondern sie bis etwa 12 . 13 oder 14 Jahren
im Hause behalten könnten und dann den richtigen Anschluß
auf der höheren Lehranstalt fänden. Nicht bloß in materieller
Hinsicht wäre das segensreich, sondern in noch höherem Grade in
erziehlicher Hinsicht.

* Fußball. In der Vorrundeum die N or ddeutsche
Meisterschaft standen sich gestern der Marine -Sport¬klub aus Wilhelmshaven und der Bremer . Sportklub in
Bremen gegenüber . Bis zur Halbzeit vermochte der Marine-
Sportklub 2 Lore zu erzielen , die Bremer nur eins ; nach der
Pause gelang es jedoch der glänzenden Bremer Stürmer¬
reihe , noch 4 Erfolge zu verzeichnen , denen die Matrosen nur
ein Lor entgegensetzen konnten . Durch diesen Sieg von
6 : 3 Toren kann der Bremer Meister sich an Len wei¬
teren Spielen um die Nordd . Meisterschaft be¬
teiligen.

* Fußball . Vorgestern spielten aus dem Donnerschweer
Exerzierplatz der Fußballklub „Donnerschwee " gegen den

gern wollte — ohne Begleitung und weit übers Feld —
durfte sie es ja nicht - Sie war ja

'
nun einmal keine

Mutter wie andere , ihr allein gehörten die Kinder nicht , sie
gehörten auch dem Lande Und dem Hofe . Bei sich ! dachte fre:
damit solltest Du Dich Mn doch abgefunden haben ! Die
Erinnerung an vergangene Jahre rief einen unsagbar
bitteren Nachgeschmack 'in ihr hervor . Als die Kinder
größer geworden waren , hatte sich .das '

Verlangen , bei
ihrer Pflege und Erziehung mitzutun , mit erneuter Kraft
eingestellt , und diesmal war sie selbst schon älter Md ge¬
reister gewesen, es hatte harte Kämpfe gekostet, ehe sie
sich bescheiden lernte . Vielem , wars der Erbprinz , die
Herzogin , dis Oberhosmeisterin , die Hosmeisterin anord¬
neten , stemmts sie sich entgegen . Sie konnte sich's nicht
anders denken , als daß ihre Kinder in derselben Frei¬
heit und Natürlichkeit aufwachsen mußten wie sie. Wo
sie diese Dnge iunterdrückt sah , setzte sie sich zur Wehr.
Sie '

wollte , daß die KnaeLn tüchtig umhertöllen sollten,
selbst aus die Gefahr hin , ihre Anzüge zu beschmutzen
und zu zerreißen , sie wollte , daß man sie ,,Du " nenne
und ganz behandele wie anders Kinder , sie liebte es,
wenn sie bei Tisch recht lebhaft waren , anstatt wie die
anderen es wünschten , steif und schweigsam da zu sitzen,
sie haßte alle pedantischen Strafen und Mahnreden und
erreichte wirklich durch ein Scherzwort Mehr bei ihnen,als bis änderen durch ernste Auseinandersetzungen , siewollte vor allen Dingen oft allein mit ihnen sein , sich an
ihren Spielen beteiligen und auch einmal die Tagesein¬
teilung ändern , wenn sie und die Kinder gerade Lust
dazu hatten . Um all solcher Wünschst willen kämpfte sie
lange und zäh . Aber die Maschinerie des herzoglichen
Hofes Mahlte sicher und unbarmherzig . Nach und nach
verlor sie auch in diesem Kämpfe . Ihr war , als ob'

ihr
die Kinder vom Herzen gerissen wurden . Gewiß mochte
sie 'manchmal Unvernünftiges gewollt haben , das gestand
sie sich selbst ein , ihre Lebhaftigkeit , ihr Trotz ließen
sie manchmal

'
weitergehen , als selbst sie bei ruhiger Ueber-

legung für gut hielt . Das wäre aber , meinte sie, gewiß
nicht so gewesen , wenn man ihr und den Kindern mehr
natürliche Freiheit gegönnt Kälte . Anstatt bellen war leas

Schülerklub der 4. und 6 . Klasse der Stadtknabenschuls ll.
Elfterer gewann mit 3 : 1 Goal.

* Eine neue Erfindung . Mau fchreibt uns : Schon wieder
dringt die Kunde von einer wertvollen Erfindung durch unsere
Stadt . Tischlermeister Schwarting (wo Wohut der denn ? Die
Red .) hat eine Eckverschraubungan Stühlen , Sofas . Bänken usw.
erfunden. Herr Schwarting hat auf seine Erfindung ein deut¬
sches Reichspatent und 14 AuslandZpatente angemeldet. Das
deutsche Reichspatent liegt seit 9 . März auf dem Patentamte aus.
Es hat sich hier bereits eine Aktiengesellschaft (welche Herren?
Die Red.) mit einem Aktienkapital von 60000 ^ gebildet, um die
Patente auszubeuten. — Wir entsprechen dem Wunsch des Ein¬
senders und geben diese Notiz wieder. Vielleicht teilt er uns
über die fraglichen Punkte noch Näheres mit.

* Metjendorf , 23 . März . Auf der Dierksschen Brand¬
stätte sind die AufränmungZarbeiten soweit vorgeschritten, daß
mit dem Neubau begonnen werden kann. . Die Hauptarbeiten
sind Maurermeister W i l l e r s » Bloherfelde, Zimmermeister
R o w o l d - Metjendorf und Tischlermeister B ö l t s - Metjen¬
dorf bei der Ausverdingung übertragen worden. Die Arbeiten
sollen so beschleunigt werden, daß der ganze Neubau Anfang
Juni fertiggestellt ist . Es soll nun ein größeres , den Ansprüchen
der Neuzeit entsprechendes Gebäude mit Saal errichtet werden,
das ein Schmuck des Ortes werden wird.

* Wardenburg , 23 . März . Sobald das Wetter beständiger;
wird , soll auf den hiesigen Gemeindechausseen mit den
Umpfla st erungs arbeiten begonnen werden. Nament¬
lich sind sie auf der Chaussee WarSenburg -Littel notwendig. —
Mit dem Bau der neuen Chaussee Astrup - Sand¬
krug soll auch bald begonnen werden. Der Erdkörper ist bis
auf die Begradigung der Strecke bei Gardelers Hanse fertig-
gestellt. Der Bau dieser Chaussee wurde sehr nötig. Viele
Ladungen Kunstdünger von der Bahnstation Sandkrug , viel Holz
aus den Osenbergen, viel Heu aus den Rieselwiesen müssen auf
diesem Wege befördert werden. Ist die neue Chaussee fertig , so
werden sicher auch viele Radfahrer aus Oldenburg über Tungeln-
Wardenbnrg -Astrnp dem Sandkrng einen Besuch abstatten und
von hier über Bümmerstede zurückfahren. Auch eine Wagentour
würde sehr lohnend sein , zumal die ganze Strecke hin und zurück
nur etwa 25 Kilometer beträgt.

* Waddens , 21 . Äarz . Die älteste Bürgerin unserer
Gemeinde , die ehrwürdige Frau Reich, ist verschieden, und
zwar auf derselben Stätte , wo sie vor fast 90 Jahren zur
Welt kam. Ihr Vater spielte anno 1813 insofern eine Rolle,
als er einer der Geiseln war , die die Franzosen aus Anlaß
der Empörung aus der Blexer Batterie Mitnahmen . Nach
Erlegung eines Lösegeldes wurden die Waddenser , Müller,
Ratjen und Pastor Schumacher , wieder in Oldenburg frei¬
gegeben.

* Jade , 22 . März . Die heute nachmittag 8 Uhr hier in
Oltmanns .Gasthause äbgehaltene Versammlung des na¬
tionalliberalen Vereins „Jade -Schweiburg " war gut be¬
sucht. Die Versammlung wurde von dem stellvertretenden
Vorsitzenden , Herrn Aut . Wulf - Jade, geleitet . Er erteilte
nach einleitenden Begrüßungswvrten Generalsekretär
Br eit h a up t - Berlin zu dem übernommenen Refe¬
rat „ Blockpolitik ", „Die najionalliberals Partei nnd die
Landwirtschaft " das Wort . Die ca . änderthalbstündigen
Ausführungen des Referenten deckten sich im großen und
ganzen mit denjenigen in der Versammlung ssu Olden¬
burg und Rastede ; es kann daher von einer Wiedergabe
Abstand genommen werden . Micher Beifall wurde dem
Redner für seine klaren und allgemein verständlichen Aus¬
führungen zu teil . Oekonomierat Oetken, der hiernach
das Wort nahm , gedachte zunächst des heutigen denkwür¬
digen Tages als Geburtstag Kaiser Wilhelms I . Hieran
knüpfend wies Herr Oetken die gegen die nationalliberale
Partei Namentlich von der linken Seite vielfach gerichteten
Angriffe der Brotvertenerung usw . an eklatanten Bei¬
spielen gegenüber England zurück. Eine Diskussion fand
nicht patt , woraus der Vorsitzende die Versammlung mit
einem Hoch auf das deutsche Vaterland schloß!. — Heute
abend spricht Herr Generalsekretär Breithaupt in
Nordenham, morgen abend sin Brake und am Mitt¬
woch in Varel. Men Anhängern und Freunden der
nationalliberalen Partei wird der Besuch dieser Versamm¬
lungen dringend empfohlen.

R . Eutin , 24. März . Zum dritten Geistlichen in
Eutin für den nach Delmenhorst berufenen Pastor Ahlrichs wurde

Ser Hilfsgeistliche Zinsow aus Loitz i . P . , gewählt MStimmen . Pastor Jensen aus Kirchmüchelerhielt 21 Stiuun '
Die geringe Wahlbeteiligung erklärt sich daraus , daß der
testantenverein Stimmenthaltung empfohlen hatte, da der

°°
,präsentierte Studiendirektor Meßner aus Wittenbera '

getreten war.

Geschäftliche Mitteilungen.
„Voll und kirschrot sind die Bäckcken «

GelsenkirchenII -, Walzwerkstr. 9, den 31 . Dez . iggg
„Unsere Zwillinge, Georg und Wilhelmine. waren ansa»^gesund und kräftig; nach einigen Monaten stellte sich jedoch eubösartiger Husten ein. Scotts Emulsion, die ich nun bei h-,Kindern zur Kräftigung in Gebrauch nahm, bekam ihnen so »or.züglich , daß sie nach einigen Wochen wieder frisch und munlerwaren und auch die Zähnchen ohne Schmerzen bekamen . HxMund Winter des nächsten Jahres nahmen die Kinder jedochmals arg mit, so daß sie trotz guter Pflege immer mehr zurU '

gingen. Ich entschloß mich daher, Ihr bewährtes Präparatwieder anzuwenden, doch wurde mir in einem hiesigen Geschäfteine Nachahmung gegeben , die nicht die geringste Wirkung h^ ,Ich griff deshalb wieder zu Scotts Emulsion, die sich aufs neuevorzüglich bewährte . Meine Kinder sind so vortrefflich-
gediehe »,daß es eine wahre Freude ist, sie zu sehen . Voll und kirschrotsind ihre Bäckchen , und die Kleinen sind so munter und lebhaft,daß die Mutter sie in einem fort zur Ruhe zu mahnen hat."

(gez .j Peter Jelich.
Die Verwendung nur erstklassiger Roh.Materialien und eine tadellose Verarbeitung,wobei der dem Lebertran eigene hohe Nähr¬wert vollkommen erhalten bleibt , sind dieleitenden Gesichtspunkte , dis bei der Her¬

stellung von Scotts Emulsion beobachtet nsj
peinlich genau durchgeführt werden . Hie,,
aus erklären sich die Vorzüge bei der Äi-

Aur echt mit diese, Wendung von Scotts Emulsion und die
- r>-

°-? SaW immer zunehmende Beliebtheit des W
VLLfaS Plates.

Scotts Emulsion wird von uns ausschließlich im großen va-
kaust , und zwar nie lose nach Gewicht oder Maß , sondern um i»
versiegelten Originalflaschen in Karton mit unserer Schutzmark
(der Fischer mit dem Dorsch ) . Scott L Bowne, G. m. b. H,.
Frankfurt a. M . ip

Bestandteile '. Feinster Medizinai-LeLertran ISO,», drima Glyzerinso,», uvtn»phosphorigsaurerKall 4,s , umerphosphorigsauresNatron 2.0, pulv. Tragant s,,Muster arad. Gummi pulv . 2.0, destill . Wasser 129,0, Alkohol 11,0. Hierzuam
mansch « Emul statt mit Zimt-Mandel- und GaultheriM je L Tropscn.

„Die Welt ist mein Feld !" kann der bekannte Verlag v»
John Henry Schwerin , Berlin W. 57 , dessen Zeitschriften dick
Hunderttausende Abonnenten zählen, mit Recht auch von sich
behaupten. Unter diesen vorzüglichen Journalen heben wir k-
sonders das vornehme Weltmodenblatt „Große Modenwelt" »ii
bunter Fächervignette hervor, das für nur 1 F . vro Quartel
ganz Erstaunliches bietet und welches , was Eleganz und Rech
Hastigkeit anbelangt , an der Spitze aller Modenblätter marsch-irr!,
Erste Pariser Modelle usw., farbige Kolorits , ein reich illust
Unterhaltungsteil , -ein selten spannender Roman „Um Glück ir!
Leben"

, eine große Extra -Handarbeitenbeilage usw. zieren bä
überaus praktische Blatt . Abonnements auf „Große Moden-
Welt " mit bunter Fächervignette (man achte genau auf Titel unli
Preis !) zu 1 ^ vierteljährlich nehmen sämtliche BuchhandluM
und Postanstalten entgegen. Von allen Blättern des Verlages
John Henry Schwerin jedoch dürfte als eigenartigste SchöpfuU
des verstorbenen Gründers der Firma die unübertroffene Spe-
zialschrift „Kindergarderobe" gelten, eine nützliche und belehren!«
Monatsschrift mit großem Schnittbogen , der Selbstanfertigwg
der Kinderkleidung und des Spielzeuges , zugleich der Unterhal¬
tung und Anregung der Kinder gewidmet. Die neueste Früh¬
lings-Nummer mit farbenprächtigem Kiudermodenpanorama und
Hunderten von Modellen ist soeben erschienen. Abonnements
auf „Kindergarderobe" für nur 60 <K Pro Quartal bei allen
Buchhandlungen nnd Postanstalten . Gratis -Probenummern w«
beiden Blättern durch echtere und den Verlag John Henry
Schwerin , Berlin W. 57. Im übrigen verweisen wir auf de«,
der heutigen Nummer dieses Blattes beiliegenden reiMlisA
Prospekt.

ihrer Uebereilungen und Fehlgriffe nur ein neuer Grund
für die anderen , ihr zu widerstreben und ihr — offen oder
versteckt — vorzuhalten , wie recht man tue , die Erziehung
-in der Hand zu behalten und ihren mütterlichen Einfluß
einzuschränken . Nach! heftigen Auftritten , die sie um ihrer
Kinder willen hatte , war sie dann wohl nachts aus un¬
ruhigem ! Schlaf emporgeschreckt und hatte bitterlich ge¬
weint , getrotzt und sich endlich wieder gefangen ge¬
geben.

Nur nichts hinaufschrauben ! sagte si e sich jetzt wieder,
als die Erinnerung . an das Vergangene sie zu erregen
begann.

Aber der Frühling .lockte zu mächtige Ws Unruhe
wollte nicht weichen.

Endlich stand sie mit einem Ruck auf , ging an einen
großen Schrank und suchte unter den dort nebeneinander
auf Riegeln hängenden Kleidern . Das einfachste , ein
dunkelgrünes Tuchkleid , wählte sie aus und zog es an.
Darauf . holte sie aus dem Hutschrank einen sogenannten
Matrosenhut von grünem Filz , steckte ihn vor dem Spie¬
gel an ihrem Haar fest, nahm Handschuhe und Sonnen¬
schirm und stieg hinauf in das obere Stockwerk.

„Berti , Hansi ! Wollt Ihr mit Mama aus '
gehen ?"

rief sie schon beim Eintreten ins Kinderzimmer . Die
beiden Knaben sprangen ihr jetzt freudig entgegen . „Dann
zieht Euch schnell an ."

„Hoheit wollen selbst .fragte die Hosmeisterin
erstaunt.

„Ja , ich selbst, mit meinen beiden Jungen ganz
allein, " erwiderte die Prinzeß erregt.

„ Cs sollte in einer halben Stunde MihWck geben
„Das wird nicht umkommen .

"
„ Ich Hab gar keinen Hunger !" sagte Egbert froh,

seine Jacke , die er schnell aus dein Schwank geholt Latte,
anziehend.

„Ich Hab auch keinen Hunger, " meiniS Hansi.
Die Hosmeisterin wurde sehr unruhig.
„Aber die Prinzen können unmöglich so hinäuÄ sie

Hatzen leichte Schuhe und Wadenstrümpfe an —"
„Holen Sie ihnen düLre Stiesel und. SjMmtzke," Es-

> fahl die Prinzessin und kniete selbst bei ihren Söhnen
l hin , um ihnen das leichte Schsthwerk abzustreisen . JederI wollte zuerst herankommen.

Kn wenigen Minuten war das Umkleiden erledigt.
„lAdieu ! Adieu !" riesen dis Prinzen und umarmte » ,

dis Hosmeisterin stürmisch ^
"

» ^
„So erfreut sind Sie , wenn Sie von mir sortgehen,

Prinz Berti ?" fragte das Fräulein betrübt . .
„Wer ich gehs doch mit Mutti !" ries der KNabS strah¬

lenden Auges.
Der kleine, dicke Hansi war schon voran . . . .Da hat man nun täglich seine Mühe und Arbeit nw ,

ihnen , dachte das Fräulein , und kanrN kommt die Mut¬
ter , so hängen sie ihr mehr an!

Schnell stieg dis Erbprinzessin mit den Söhnen die
Treppe hinab ; sie beantwortete ihr >e lauten , lebhaften
Fragen nur flüchtig . Scheu sah sie sich tun und er- ,
widerte dis ehrerbietigen Grüße der Dienerschaft kaiwr-

Unten im Garten , der sich an den kleinen PalaisM
anschloß , ging die Prinzessin zunächst langsam einher, ,
sie wollte nicht auffallen . An einem Seitentor , das am j
eine stille Straße führte , blieb sie stehen und sah W
um ; als sie niemanden in der Nähe bemerkte , trat pe
mit den Knaben hinaus . Diese konnten jetzt kaum folgen-

„Wohin gehen wir « Mutti ?" fragte der Müsste.
den Schloßstark -"

...Hansi faßte die Hand der Mutter „Zn den Schwanen e
Sie schüttelte lächelnd den Kopf . „Zu etwas viel Sch-o?

Krem , übers Feld , ins Freie —" »
„Ins Freie ?" fragte Berti . "
Es schien wie oie Verheißung von etwas KöstüHem-
„Sind da Blumen , Mutti ?" „ -
„Noch nicht , aber weit und breit ist die grüne saar,

und ' hoch -in den Lüsten schweben die Lerchen um>
singen ."

„O> wie Mt !" oief Hänsi und Wtzfts neben
Mutter her.

(Fortsetzung folgt .)



Ae geehrten Abonnenten
inBarel

Men wir dmns aufmerksam,
Laß sie, mau sie unser Blatt
lei der
kV»! m WWchMig

Hafenstrahe,
nicht abiestelleu, meiter als
Mnnentea gelten uns die
Zeitung unaufgefordert auch im
neuen Quartale erhalten . Das
Massieren der Abonnements-
geldcr erfolgt im dritten Monat
des Quartals.

keseliäktsMIIs äor
f . 8taät u.

Herr Kaufmann A M . Bern-
ards zu Westrhauderfehn (Ost-
eieslandf will sich aus Gesund-
eitsrücksichten vom Geschäfte
arückziehen und deshalb in
inem demnächst bekannt zu
ebenden Termine seine an der
«sten Lage unmittelbar an der
erkehrsceichen Landstraße und
m schiffbaren Hauptkanal hier-
llbst belesenen, mit guter , alter,
usgedehnter Kundschaft ver-
rndenen

uebß großem Dbß- M

zum Antritt p. 1 . Mai d. I.
oder nach Uebereinkunft ver¬
kaufen . »

In de» Geschäftshäusern wird
seit mehr als 60 Jahren

ei« Manufaktur-,
Kslomal -, Eisen- und

Porzellanmren - GeschSst,
eine Fahrrad-,

Nähmaschinen - und Knnfl-
dmlger-ßaudtuns,

ferner
ein Urrsandgeschaft

in Kutter, Schinken, Honig
und Tee

und
eine Hoh- uud

Kaumaterialien - Handlung
betrieben.

Der sehr bedeutende Umsatz in
den einzelnen Branchen kann
durch Bücher nachgewiesen
werden . Die verschiedenen Ge¬
schäftszweige bieten auch für
Mehrere Erwerber eine sichere
Existenz.

. Die Verkaufsobsekte sollen in
eurem Lose oder in zwei Teilen
ausgeboten werben.
. Nähere Auskunft erteilt auch
letzt schon der Unterzeichnete.

Westrhauderfehn, 26 . Febr . 03.
Eilert Athen,

König! . Auktionator.

UiUrmkllils.
Bis auf weiteres wird jeden

Mittwochund Sonnabend, vor¬
mittags 11 Uhr

Pfkk-rdmzn
lStroh ° Matratzenstreu) auf den
vofen der Artillerie - Kasernen
öffentlich meistbietend verkauft.
— Artillerie- Abteilung.

Lr »sds - As
Gallenstein-, Leb .- u. Magen»
leioeude, die sich für De . msü.

Schrift interessieren, die
Auskunft wünschen über Bn»
ttemuug und Vererbung von« rebs, über Geschwülste, Wu¬
cherungen , Neubildungenu . über

' Blutreinignng - ^
dre Reste der vorer»

Ä . Herm. Helms,^lerschw.°Geschast, Nadorst. CH.

AiMkkuf
z«

Hcr8ün6
b. Huntlosen.

Frau Wwe. Wieling das. läßt
wegen Aufgabe ihrer Haus¬
haltung am

Donnerstag,
den 9 . April d. I.,

nachm. 3 Uhr ans.,
2 belegte beste Kühe,
1 dito Cilrilk,

15 Hühner n. 1 Hahn,
1 Ackerwagen mit Aufzeug, 1
Egge, 1 Karre , 1 Karne , 1
Wanne , 1 Leiter, Milchsetten,
1 Scheffelmaß, 1 Viehkessel , 1
Backtrog, 1 Fleischhackmaschine,

ferner : 2 Kleider-, 1 Glas -, 1
Milch-, 1 Küchen- u . 1 Hang¬
schrank , 1 Pult , 1 Kommode,
2 Koffer, 2 vollst. Betten, 1
Sofa , 1 Sofatisch, mehrere
Tische und Stühle , 1 Wasch¬
trog , 1 Jagdgewehr , 1 Quan¬
tum Stroh , Eß> und Pflanz¬
kartoffeln und viele hier nicht
genannte Gegenstände

öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen, wozu Käufer
einladet

W. Gloystein, Aukt.
Jedes Quantum

gesunde Jutter-
kartoffern,

welche zue Schweine¬
mast geeignet sind,
kauft das

Oldenburger
Tammter - Geschäft.
^ Zu verkaufen ein neues

Damen - n . Semnsahmd.
H. Rickless, Rosenstr . 2.

rolal geräumt
sein müssen meine großen Lagerbestände am 1 . Novbr.
und vergüte ich daher bei LarviirlLLrLkviL jedem
Käufer auf sämtliche Artikel meines Lagers

Rabatt. N
kl

. Mrtemnachek , HA «

IllMobilimlMs.
Zwischenahn . Sterbefalls¬

halber beabsichtigtder Stellmacher
I . F. Me er seine hierfelbst sehr
günstig bclegene

Achtung,
als die Wohngebäude nebst
Stellmacherei mit Kraftbetrieb»
zum baldmöglichen Antritt unter
sehr günstigen Bedingungen aus
der Hand zu verkaufen.

Käufer kann das komplette
Stellmachergerät sowie den um¬
fangreichen tzolzvorrat mit über
nehmen und wird demselben
Gelegenheit geboten, sich eine
sichere Brotstelle zu erwerben.

Der größte Teil des Kauf
Preises kann zu ortsüblichem
Zinsfuß stehen bleiben.

Kaufliebliaber wollen baldigst
mit dem Unterzeichnetenin Unter
Handlung treten.
_ I . H. Hinrlchs.

EckWfK - Wsm
Reise mn die Erde

Besucht werben : Nord -Amerika , Japan , China (Peking ),
Strait » Settlement », Java , Ceylon , Korber . Indien
lHunalaha ), Ägypten . — 27. Mal 1908 . Lauer ca.

7' /« Monate . Mark 12LÜ0.

Reise nlllh Mexiko und Nord -Amerika
Mexiko , San Francisco , Uellowstone Park , Chicago,
Nlagara -Me , New Aork . - 18- Juni bl» M . Sep¬

tember . Mark SSV».

Reise noch den SstafrlkanWenKolonien
Perhunden mit einer Rundfahrt um Afrika und Besuch

von Süd -Afrika.
Reifetour : Hamburg , La » Palma », Lüberihbucht,
Swakopmund , K- Pstadi , Pretoria , Johannesburg,
Victoria Fall » , Sansibar , Daressalam , Langa,
Ufambara , BIctoria Ryanza , Neapel . Hamburg . —

27. August . Lauer 127 Lage . Warte « !».

Programme gratis.

WÜMM NMMS -WMM.
Berlin W . 64, Unter den Linden 8.

Nachfuge.
Wiefelstede. Gelegentlich der

KMSmabeub , 28. März,
nachm . Uhr,

für Landwirt Joh . Meyer in
Lehe stattfindendenAuktion
kommen auch noch

1 Quantum Heu , ca.
3000 Pfd.» und

30 Schefs . Ehkarlosseln
mit zum Verkauf.

H. Brötje, Auktionator.

> 4- Rosen,
denkbar beste Blüher , niedr. 10 St.
3.50 ^ portofrei , Kletterrosen in
rot, gelb , weiß, rosa, L 50 u. 75 H,
höchst . Rosen 1.25— 1.50halbst.
75 -Ä . Alle Baumschulenartikel
billigst. Preisverzeichnis kostenlos.

Willi, klbei-trsi-cl,
Neusüdende bei Rastede.

Zu verkaufen fast neue
8 - 10pfd.

ImpfmWile
mit Kessel , sowie Bandsäge und
Kreissäge. , Anfragen unter
S . 669 an dl« Hrssd. d- Bl. ,

Auktion in Fehl.
Wiefelstede.^ Landwirt Joh.

Meyer in Lehe läßt wegen
Aufgabe der Pacht am
Sonnabend. 28 . März,

nachm , ix Uhr ans.,
in und beim Hause:

3 Kühe, nahe am > allerbeste
Kalben, I junge

1 Milchkuh, wieder! Milch¬
belegt, ' Kühe,

4 Oneneu , nahe am Kalben,
1 Ouene, November belegt,
1 Bullkalb, 3 Monate alt,j
1 Kuhrlnd, 7 Monat alt,
3 schöne trächtige Schweine,

Mitte April ferkelnd, beste
Rasse.

40 junge Hühner «. 2 Hähne,
1 wachsamen Haushund,

40—80 Fuder Dünger,
1 eich , eintür . Kleiderschrank,
1 eich. Hangschrank, 1 eich.
Koffer, 12 Stühle , 3 Tische,
1 Kiste , 1 Nähmaschine lHand-
betrieb), 1 Handwagen , 1 Staub¬
mühle, 1 Kochtopf ( 105 Ltr.
fassend ), 3 Milchtransport¬
kannen, 1 Borskarre, 1 Scheffel¬
maß , 1 Plätteisen und viele
sonstige Sachen

mit geraumer Zahlungsfrist ver¬
kaufen, wozu einladet

_ H. Brötje, Aukt.
Garnit., Sofa u. 2 Sessel, z . jed.
«uw. LLt . vli. Äw . D«« ll 1L

Verkauf von Herren- und
Knabengarderoben.

Im Aufträge des Schneidermeisters Heinr . BrunS Hierselbst,
äußerer Damm , werden wir räumungshalber am

24., 23. und 28. Mr; 1888,
jedeNnl nachm , pch. 2 Uhr anfangen -,

in der Markthalle
öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist verkaufen:

ca. 200 Herren- , Jünglings - und Burschenanzüge aus besten,
sehr haltbaren , modernen Stoffen hergestellt, vollständiger
Ersatz für nach Maß angefertigte Anzüge,
ca . SO verschiedene Anzüge,
mehrere Dutzend KonstrmationSanzüge,
ca. 50 Kinderanzüge, teils aus reinwollenem Cheviot in blau
und grau , ganz gefüttert, mit und ohne Matrosenkragen,
ca. 7b Kinderhosen,
ca. 75 Herrenhosen,
ca. 75 Arbeiterhosen, bestes Fabrikat,
ca. 50 Paletots für Herren und Jünglinge,
ca. 160 Loden- und Sommerjoppen,
ca. 200 Normalhemde,
ca. 200 Herren- und Kindermützen,
einige Dich . Marinedrelljacken für Maurer und Arbeiter.

Sämtliche Waren sollen zu jedem nur irgend annehmbaren
Preis verkauft werden.

Bei Barzahlung gewöhren mir AM" IL a v a 11.
Ein kleiner von Herrn Schneidermeister Bunjes übernommener

Rest soll zu jedem Preise verkauft werden.

_ L OielLMiÄrirr.

Nachlaß-
Auktion.

Der bemegliche Nachlaß der
kürzlich verstorbenen Rentnerm
Ww. Kordes hiers., namentlich;

2 SofaS , 12 Polsterstühle, 1
Sessel, mehrere Spiegel, Tische,
Serviertisch, Steh- u . Hänge¬
lampen , 2 vollständ. Betten,
2 Bettstellen mit Sprungfeder¬
matratzen, Nacht- u . Wasch¬
tische, Bilder , Kleiderschränke,
1 Küchenschrank , 1 Petroleum¬
kochmaschine , Tors- u . Kohlen¬
kasten , sämtliches Küchengerät
und viele andere Gegenstände,

soll am

Sonnabend,
4 . April d. I . ,

nachm. 2 Uhr,
im Saale des Hotel . Lindenhof*
an der Nadorsterstraße öffentlich
auf Zahlungsfrist versteigert
werden. Köhler L Behübe.

Land -Berpalhtnng.
Eversten . Ich habe noch

mehrere zur Wttrdemann 'schen
Stelle gehörige

Me Land
zu verpachten.

Bericht Amrting,
beeid . Auktionator.

Zu kuuseu gesucht
28 bis 38,888 Pfd.

gutes Pferdehell
und Stroh.

ü . Liese,Motteustratz,
12.

Kraft. Spargelpflanz ., 100 St-
1 .50 Mk . Nadorsterstr . 61a.

Immobiloerkalls.
Herr Aug. Bartholomäus

Hierselbst wünscht seine Hierselbst

Ionnerslhnieerjtr.
Nr. 38

bclegene Besitzung mit beliebt
ge« Antritt durch uns öffent
lich meistbietend verkaufen zi
lassen.

Dritter Verkausstermiu wirs
angesetzt auf

Mittwoch,
den N. Merz 1« .

nachmittags K Uhr,
in Metzers Restauration hiers.
Donnerschweerstr. S1.

Die Besitzung besteht aul
einem zu 2 Wohnungen einge
richteten Wohnhaus «, großer
Stallungen und einem etvn
20 Ar großen Lust- u. Gemüse
garten.

Die Besitzung eignet sich de:
großen Stallungen und der
Hofraums , sowie der vorhan
denen Einfahrt wegen ganz be
sonders für ein Baumaterialien¬
oder derartiges Geschäft.

Der Antritt kann edentl . so>
fort erfolgen.

Rud . Meyer <§: Diekmann.

Konsul E. Nikolai, Brake, be¬
absichtigt seine das. an der Bahn-
hofstraße sehr schön belegen«

herrsch . Besitzung,
best , aus modern einger. , mit
glasüberdachter Terrasse, elektr.
Lichtanl., Äadeeinr . usw. Vers.
Wohnhause u. großem Zier¬
garten , m . belieb. Antritt preis¬
wert zu verk.

Näheres durch
Brake. H. Fischbeck.

amtl . Auktionator.

Zu verk. ein Kinderwagen, fast
neu , e. Kinderbettstelle m. Matr .,
Kopierprejs». Gartenstrabe35.

sooooo
rote Hambg . Steine zur Ab¬
nahme April Sepl . 1S08 zu kaufen
gesucht . Offerten unter R. 20
postlagerndLehe.

GeschW - Bttws
wegen Krankheit

eines Mitinhabers.
Das seit ca. 50 Jahren unter

der Firma C. G. v. Otrrendorp»
Norderney» bestehende

Fisch-, Geflügel-, Wild-,
Kutter- uud Delikateffen-

Geschast
SM AI7SS L « H cksksll

mit großer , neueingerichteter
Kühl - Anlage — Durchschmtts-
Umsatz der letzten drei J -ahrs
183 776 ^ — soll zum sofortigen
Antritt unter günstigen Bedin-
gnngen verkauft werden. Sichere
Existenz für einen jungen fach¬
kundigen Anfänger. Anfragen
sind zu richten au den Mitin¬
haber der Firma Karl v. Oteren-
dorp , Nordernetz.

Düngel Uerkauf.
Am Mittwoch, - eu W./3.,

Sonnabend, „ 28 . 3.,
Mittwoch, „ 8./4.,
Sonnabend, „ 11 . /4.,

nnd Mittwoch, „ 15 ./4.,
jedesmal vorm . 10 Uhr anfangs
gelangen aus den Höfen der
Kavallerie -Kaserne, Osternburg,
größere Mengen

PsttdedÜM
(Matratzenstreu) zum Verkauf.
Jeden Sonnabend Verkauf von
Wochendünger.
Oldenburg. Drag.-Regt. Nr. IS,

Verkauf
einer

Landstesse
Eversten IV.

Eversten. Landmann Franz
Wllh. Schleuß in Eversten rv
beabsichtigt seine daselbst in un¬
mittelbarer Nähe der HundS-
mühler Chaussee belegene

lMü8tel!e
mit Antritt zum 1. Novbr . d. Z.
durch mich öffentlich zu ver»
Kausen.

Die Stelle besteht auS:
1. dem massiven, in bestem Zu¬

stande befindlichen, zu zwe!
separate» Wohnungen einge¬
richteten geräumigen Wohn¬
haus« nebst Schuppe« und
reichlich28 Scheffelsaat beim
Hause belegenen Ländereien,
wovon etwa die Hälfte Grün»
ländereien, die übrigen
Garten- u. Ackerländereieu
sind,

2. den beim Ahlkenweg , nahe
dem Wohnhause belegenen, im
vorigen Jahre von Uhlhorn
angekauften Ländereien , groß
reichlich29 Scheffelsaal, gutes
Grünland.

Zu dieser Stelle gehört ferner
noch ein beim Wildenloh be¬
lesenes einges . Torfmoor , besten
Torf entlialtcnd.

Die Ländereien sind sämtlich
in bester Kultur und sehr er¬
tragreich.

Die Bedingungen sind günstige
und ist daher der Ankauf sehr
zu empfehlen.

Die Stelle gelangt im ganzen
als auch geteilt zum Aufsatz.

BerkausStermi« ist anberäumt
auf

Freitag,
2 V. März d. I ..abends 7 Uhr,
in Herm. Schüttes WirtShause
am Kaspersweg.

Kaufliebhaber ladet ein

BerilhorOTlhimting»
beeidigter Auktionator.

Eisenbahn - Vermltullg.
Die Lieferung von

Ctznusitt-Milkttn
2- Kl. frei Baustelle Bahnhof
Bockhorn soll vergeben werden.
Der Bahnmeister zu Bockhorn
erteilt Auskunft über die Bau¬
stelle . 50000 sind sofort, weitere
50 000 im Mai und der Rest i«
Juni zu liefern.

Angebote mit entsprechender
Aufschrift sind bis Sonnabend,
den 28. März , an mich zg
, erchell . Zuschlagsfrist 5 Tage.
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Kleiderschränke

von 27 .— Mk . an.
Bextikows

von 39 .50 Mk . an,
^ Sofas ^

von 42 .— Mk . an,
Salontische

von 12.— Mk . an,
Kaffeetische

von 9.— Mk. an,

Rohrstühle
von 3 .10 Mk. an,

Spiegelschränke
von 19. — Mk. an,

Spiegel
mit geschlissenem Glas von
Mk. 6.— an,

Kommoden
von 20 .— Mk . an,

Lehnstühle
von 5.50 Mk . an,

. Bettstellen
mit Muschelaufsatz
von 18.— Mk . an,

Waschtische
von 6.— Mk . an,

Matratzen
mit Sprungfedern
von 18.— Mk . an,

Küchenschränke
von 17.— Mk . an,

Küchentische
von 6 .— Mk . an,

Küchenstühle
von 2.— Mk. an.

Ausführliche Preisliste auf
Wunsch franko.

Besichtigung jederzeit ohne
Kaufzwang.

j.lIsiiWeii.
«s HLuNnKIraüe,

am Markt.

rZ— is? 8.
«ompl. Dampfanlage, sehr gut
erhalten , steht billig zum Verkauf,
dieselbe kann noch im Betrieb
besichtigt werden.

Lk.
V

Altes , seit 30 Jahren best.

Biergeschäft
ist krankheitshalb. d. jetz . Jnhab.
sofort unter den günstigsten Be¬
dingungen zu übernehmen.

L . Möller . Heiligengeiststr. 18.
Hu verkaufen ein gut erhalt.

Wkttbmr mit Auslauf.
Nadorsts« Chaussee 8, oben,

Ecke der Friesenstraße.
Elsfleth. Sonnabend , den 23.

d. M „ abends 7 Uhr , wird bei
Gastwirt H . Büfing Hierselbst
die sog. SÄladde zum ein¬
maligen Mähen verheuert.

nNnMtem . Geschworener.
— Rnr »Igoir»

Lsbrlksl »,^slnst .Llatsria^.
ÄLLkts Arbeit.
Liü. krsiss. ^.Uo

^Liirrack-^udsdör- uvä Linreltsils.
Ratal. /roj. V̂iöcksrvsrLLuL ßsesuodt.
Lski -rLri -Lsbrill Kottbus.

vss beste kack ckerOeeenwart!
I3stsra »x aülVrmied xsAöQ

Deil- alilunA. ^ ukö
LL. 6—-10, Lstsdrriläsr vel S»r»»L1nsL von
KI. 86 »Q. dllUZst. ruvsoLst.
1. 1sn 6rosek L 6o.. öksrlstzenburg 48

Aeör. ZMeriiim
Wrmcher, Ln-eft. 8Z.
Offeriere zu sehr billigen Preise«
unter Garantie gutgehende

ÜMU - a . ÜMU-

Vkren.
ßlsuS -. MM WZ

MsttM
mgrößterAuswahl.

Abgezogene Uhren in ver¬
schiedenen Preislagen vorräng.
3jährige schristliche Garantie.

Wketteu
in massiv Gold und
Silber . FeinsteGold-
Charnierkette« mit
20 - 25 Proz . 14kar.
Goldanflage, nicht
von massiv Gold zu
unterscheiden, 10 bis
35 Feinste Gold-
Do«bleekette«,biszu
15 Proz .Goldplattiert
10- 26Gute ameri¬
kanische Donblee-
ketten 2—10

WeichhaMgste Auswahl
in laugen

Hsm - Wetttil.

als : Kolliers , Armbänder,
Ohrringe, Broschen usw. «sw.

tzcht goldene
FmMG - ll .Mnlsse

Lrmwge,
R . Patent , in

allen Preislagen.
DM" Altes Gold und

Silber wird in Tausch zum
höchste » Wert mit ange¬
nommen.

Mr - SWerimm
Wulcher, Laugeßr. 8Z.

ElegantePsersezeschim,
Zweispänner, Einspänner,

Dogcart empfiehlt

1oIl. 7Mii . AL
Oldenburg , Staustr . 8.

l!
Röhre
m größter Auswahl

empfiehlt billigst

V. k. Vsüdeimer.
Oldenburg.

Telephon 196.
Emde«.

Telephon 125.

Defekte

werden sofort billigst erneuert.
Oldenburg . IV. tt . »«sss,

Mottenstraße 8—9.

Zu tauf , gesucht guterh. Herren -,
Damen- u. Kinder - Garderobe.

Fr . Müller , Mittl . Damm 10.
Ilnzukaufen gejucht eine ein¬

fache , aber flottgehende

mit belieb. Antritt.
Offerten mit Preisangabe unt.

Chiffre 8. 650 an die Exp. d . Bl.
erbeten.

inderwagen - Besätze und
Gardine « in all. Farben

Hl zu billigsten Preisen.
Otto Hallerftede»

Posamentier , Kurwiüstr . 31
Marke

S
mit höchstem Gehalt an Phosphor-

säure empfiehlt
in Oldenburg

Wegen Vergrößerung der Karosseriefabrikation wird der
Luxuswagenbau aufgegeben u . infolge dessen sämtliche fertige und
in Arbeit befindliche WttgSN ( ttt . 20 StÜck)
zu jedem annehmbaren Preise verkauft.

ZivilsLlrrlgs « LDsnIls wie bisher.
Verschiedene Coupes , Landauer , Halbverdecke, Jagdwagen,

vierrädr . Dogcarts , Sandschneider, Phaetons , Ponywagen , Stuhl¬
wagen und Breakwagen w.

Oslmsuttorslsn VssvLkndrUr.

Ketegenheits - Kngeöot,
nur so lange üer Vorrat rriÄii.

soo Pfd . schw. Wollgarn , 4- u . 5dr.> starkfädig,
p . Pfd . 2.20 Mk.

Gerstenkornhandtücher , 50 Ctm . breit , 3 Mtr . 95 Pfg.
Kattun -Kisfenbezüge , 2 Stück 95 Pfg.
Schürzen -Panama , 120 Ctm . breit , schw . , p . Mtr . 1 .00 Mk.
Mamrsfocken , reine Wolle , extra schwer , 90 Pfg.
Dawenyerrrden , Stuhltuch , starkfädig, 1 .45 Mk.

3 . llisteamscber,
48 , t . Mth « .

öelMWmI.
Käuflich:

taustraßelO, Kaiser¬
straße 13 und in

Kolonialwaren- und
Delikatessen-

Handlungen.

milsemil
z<r herabgesetzten

Preisen.
llitzllp. /luMrtli,

Baumgartönftr. 3,
Eingang Hoyers Weinkeller.

G

W W Mitglied des Aaöatt -Spar - Kereirrs. G
O 8 ^ Zur Konfirmation N

empfehle in größter Auswahl zu billigsten Preisen:

! Garnierte Hüte,
ringarnierte Hüte, Bänder , Blumen , Stoffe u. s. w.,

W einfach garnierte Hüte von 1 Mk. bis zu den allerfeinstenM
Neuheiten.

M WM » Glaree-Harrdschrche in schwarz u . coul. ^!s . «arl> , Wtkkch. pl!
G S Mitglied des ZlaSatt-Spar-Wereius. O G

BllWyilttM!
Stiefmütterchen sRiesenbl-j,
Mischung und sortenweise,

ä Dtzd . 25 -K,
Vergißmeinnicht, ä Dtzd . 25 <Z,,
Nelke», extra gefüllte, L Dtzd.
50 A , Mariendl ., L Dtzd . 30 A,
Goldlack , dunkelbrauner, Rosen,
10 Stck. der schönsten Sorten^
3 Grober Vorrat in nur
extra schönen , kräftig. Pflanzen.

Veorg Sedumseksr,
i. S.

M
'
r M.

wer durch Hautfucksn zur Verzweiflung ge¬
bracht wirb , gebrauche Zuckcr ' s Patcnt-
Medizinal -Seifc,D . R . P -, ärztlich euch-
fohlen und tausendfach bewährt ,Preis 50P fg.
Meine Packung , IS ^ ig) und Mk.1,50(groste
Packung , 35 ^ ,ig, von stärkster Wirkung).

WinlWvM kkkmze.
bei Hautafsektionen aller Art , HaMucken.
juckenden Hautausschlägen , Hautgeschwiiren,
Furunkeln , Pickeln, Miteflern , Wimmerln,
Pusteln , GesichtSrLten, Somtnerspressen -c-,
zumal bei gleichzeitiger Anwendung von

izmk ? Ä !5ErLme , dem Herrlichsten und
einzigartigsten aller HautcrämeS , Preis
Ml , 2,—, Probetube 75 Psg, , sowie der nach
dem gleichen Patent hcrgestellten, wunderbar
mild wirkenden ZustMll -Scife , Preis
so Pfg kleine Gebrauchsvackung) und
Mk, 1A , Arotze Geschenkpackung), werden
zahlreich berichtet . Jeder , der bisher der-
geblich hoffte, mache einen Versuch, Für die
zart - Haut der Kinder verwendet die den¬
kende Mutter Bitumoor -Mndcr -Seife,
D , R , P -, Preis 50 Pfg , und Bitunwor-
Kinder -Crime , Preis 40 Pfg, , Doppel-
dofe 70 Pfg -, das Beste, Edelste und Reinste
für di- kindlicheHaut . Ueberall zu haben.
Wo nicht, direkter Versand durch « , Zucker
öd Co -, Berlin , PotSdamerstr . 73.

Niederlagen in den meisten
Apotheken, ferner bei H. Fischer,
Drogenhdla . , Langest». 11 , L.
Fasch . Flora -Drogerie . Erich
Sattler Nchf ., Apoth. Th . Sto-
randt , Drogenhandluna , Haaren¬
straße 44, Gerhard Bremer,
Drogerie.

BerühmteMgllm!

I.
gibt Dame« und Herren Aus¬
kunft über die Vergangenheit «.

mi M NM drlW?
auch « ach Photographien.
AM- Nur kurze Zeit!

bullst KLvuls,
DormerschweersteatzeNr. 241,

Ecke Karlstraße._

v^ 7 !ioilli> 8 a^ 8 eiksllj> lll ? er
' vÖfMMZML

LÜIfbMl -OIVkK

spart

Lrbsit .Ht , 6e!S.

^/ » T ? ske1 13 ptz.

38.00, 28 .00. 28.80, 18.08,

WiVilM -Ml ! I»
22.00, 18.00. 15.00, 12.00, ^

' '

z«
15.—, 12.—, 8.- . 8.— , 3.—,

8äm1Iiokv Zommer- HIeuköitsn

Herre»-ÄiizuOiseil
sind eingetrosien.

Anfertigung «ach Maß unter Garantie
des guten Sihens.

ülclenburg,
Achterastr . 32,

! Ecke Ritterstratze.

vv ^ ksFFs « HHfFF'
an <Us »auskrauen, velclis unsere klnnsa - Nacle- Ullll puckcklnZ -KuIvsr-Oütea

sammeln uuck uns ckisse bis sum I. Oükober n. o. eiuseocken.
>00 Kartons L s silb . l.SkkeI erhalten ckie Iw Damen, weicheÄs meistenvütsn
einsencken. — loo Karton , L 2 sllb. l-ökkel <Ue uacdstdesteu . — Ivo Kartons
LI s»b. Dükkel -iis lolZeucksn. — lecke Dame , ckie miuckesiens 40 Düten eiusencket,
erdLIt I Dose kk. l.e!bnltu - Kakes im Verte von 2.— ülark irauüo sugesruckb

Stsiinler L HVLIms , Namburs,
kaelr- unck puääingpulverkadrlk „Hansa".

g Sosa , Bettst. , Draht - u . Sprgf .-
8 Matrz . , neu, sehr billig z. vrk.
8 Auspolsier» vo« Möbeln.
Siech. Zakobistr . 4d (Pserdemrk .).

ist allsll kräparuteu,
lvelckis 2«r Verbssss-
runZ von Luppsn usw.
empkoklsn wsräen de-

ckentenck überlegen.
Lestsns smpkokleu von

l, . V ssolii , KIora-vro §sris , LckültinZsIr . 7.

MM
»!, ilüttinsini . IlM».

Buchhalter u. Bücherrevisor,
übernimmt alle einschlägigenAr¬
beiten,Testamentsvollstreckungen,
Vermögens - und Nachlaß - Ver¬

waltungen.
—— Prima Referenzen . ——

Rohrstühle,
I nene, um damit zu räumen,
I zu ganz billige« Preisen.I Waffenplatz 8,
Igegenüb . d. Schulspielpl.m.

Zl>r gtfsll. Bttlstnfl
Panama - und Strohhüte schZ«
fetzt zu bringen , damit spät.»
Verzögerungenvermiedenwerde»können. ^

Hochachtend
>VLLK . LLsmüork

Langestr. 38.
'

!I
in großen Vorräten , starke Li«,den. Rotdornen . TrauerbLume
Laubenpslanzen, Conifere« und
sonstige Baumschulartikel emüi

I . Holthusen, Baumschule.
Wehe bei Kirchhatten.

Jaderberg.
Habe einen großen Vollen ge.brauchte, große und kleine
Geldschränke

in garantiert tadellosem Zustand
abzugeben. Ferner empfehle erst,
klassige neue Geldschränke billig.
I . Hagenftede.

Fernsprecher Nr . 6.

r rauen!
ÜM AMM
so sLrsibsn 8is an ketsk

2iorvas in Lallc 306 b. MI«
(Rüökp. srb .)SperialbabLnälunN
— — ^ KLALSHlSlttSI ». —
LiniZe von vielsnUunckert Oan !r>
SLAUNASN: b'rau 8 . in IV . schreibt!
„Lost . Dank , llir Nittsi wirläs
sckon nach 3 lagen "_ Rsrrll.
in LI. sckroibt : „ dlackicksin msüis
Lrau3ma1 Idren loeZenommen,
war nllss in OrcknunZ unkliver
icki übsrrasckit von cksr grossen
WirlrunZ." — Lrsu 8 . in 4a
„Ltsdrmals Kat Ibr Llittei bei
mir Askolken. Lsncksn 8is so-
kort nsuos Lallst per klack-
nabrns ." lLIW

boelleuMW iuovnvii » Nb
hübsch , die nicht^ anfgehe «, erziele«
Sie nur mit I>r.

__ _ vrL «» Svr ,,8 ».
ckulj« " 60 , 80 , 1.- ,!
konnsckv -8 » ck« 1ii » 1 —
Man verlange nur Sad «>
in echt von L'r -r. Luk » ,
Pars ., Nürnberg . — Hicrrs,
Flora - Drog ., SchüttingsttW

AraWDM-
geslhVSre ü. Wt-
krakheiteu suvie
ZlkchteN behanLÄ
ohne Berufsstör. « ,
langj . Erfahrung

Oldenburg. ,
Haareneschftr . 1I,

früher 22 a. ,
« » trauen ! ^
Lei ltexslslSriweeo sinck. »ewv
Tropfen „k'rauenvokl ^ (l). k.
o . 3.) von Sick. LLrant . unscdäcll.
MrkunZL best . : Dest . ? I. Aot . a.)
Preis L.9S vHppeMrseks 6 M.
Zolort . äiskr . Versanck nur äurck äie
LLairl . Lterospotkvko L»»ssl . lii

Mm ''wenden ,lcy ^
L »»>r»

Lftlie KM-

Lehandelto»
BerufsstorunS
nach langiayr.
Erfahrung

öer^valä ssnior,
Oldenburg. GottorME*

Kaufen Sie eine Schachts
Menstruationspulver «Geisha >
Warenzeichen 85252 . BestA
pan edl . Romey Fnlo, zahlreiche
Dankschreiben . Nur echt m "er
schl . Schacht ! . Gegen Einsendung
vo» K. 3 — franko . „

Htmsnn L Lo., 6 . m. o. st«
NsIIe s. 5. 98. _

- Wlkch
gegen Periodenstörungen , erfolg

reich ! Frauen wenden sich v

trauensvoll an Ar . Hohe » Ä
Berlin IV. , Kantstr . 18. (RüaU
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